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Inlanud. 

Erzbiſchof Mich. Heiß geſtorben. 
Der einzige deutſche katho— 
liſche Biſchof in Amerika. 

La Croſſe, Wis., 27. März. Nach 
längerem Leiden iſt hier geſtern Erzbi— 
ſchof Michael Heiß, das Oberhaupt der 
Wisconſiner Diöceſe, und der einzige 
deutſche, katholiſche Erzbiſchof in 
Amerika, geſtorben. 


Michael Heiß wurde im Jahre 1818 von 
armen Eltern in Pfahldorf in der bairiſchen 
Diöceſe Eichſtädt geboren. Am 18. Ok iober 
1840 wurde er in Eichſtädt zum Prieſter ge— 
weiht und wanderte zwei Jahre ſpäter nach 
Amerika aus. Zwei Jahre wirkte Herr Heiß 
dann in Covington in Kentüucky, und als 
Martin Henni zum erſten Biſchof von Mil— 
waukee ernannt wurde, ſchloß er ſich dieſem 
an und begleitete ihn nach Wisconſin. Nach 
Jahren voller Mühſal und Arbeit gründete 
Biſchof Heiß im Bereine mit ſeinem Freunde 
Dr. Salzmann im Jahre 1858 das Prieſter— 
un Saleſianum in Milwaukee, und 
während der zwölf Jahre, die er als Rektor 
dort zubre ua bildete ex 130 Prieſter heran. 
Im Jahre 1868 wurde Rektor Heiß 
ſchof von Ya Eroſſe geweiht. Nachdem Bi: 
ſchof Heiß im 1880 den Titel eines 
Biſchofs von — erhalten hatte, 
wurde er, als am 7. Sept. 1881 Erzbiſchof 
Henni von Milwankee ſtarb, deſſen Nachfol— 
ger. Seinem Wu aſche gemäß,en wird der Ver— 
ſtorbene, der ſich im Leben die Liebe und Ach— 
tung aller derer, die mit ihm in Berührung 
kamen, erworben, unter dem Altar des prie⸗ 
ſterſeminars in Mi wa ıfee, wo aud) Die Ges 
beine jeines vertranteiten grenndes und Mit: 
arbeiter, Dr. Salzmanı, liegen, zur Nude 
gebettet werden. 

Ein interchen 

Kanſas N o. rs. Der 
durch feine, Reifebefchreißun Pe 1 leer Si⸗ 
birien bekannte Schriſtſteller Geo. Ken— 
van hat: von. jener Dame Tſebrikova, 
welche den Brief an Alerander III. ge- 
fehrieben, im welchen diefem, wie man 
behauptet, mit dem Scidiale feines 
Baters gedroht wird, im Falle er nicht 
eine gemäßigtere Rolitif einjchlüge, ein 
Shreiben erhalten. Madame Tiebrifona 
theilt Heren Kennan in Dem Briefe mit, 
dag fie wohl wühte, welch’ Schidjal fie 
für ihre Kühnheit treffen würde. Cine 


Nehro 
„sure 


9.8 nnan · 


Abjchrift des Briefes, welchen jie an den | 


Zaren gerichtet, Liegt dem Schreiben an 
Kennen bei und fchildert in einfachen, 
doc) ergreifenden Worten die Zujtände 
und die Yeiden des ruffiihen Bolfes, 
Der Brief enthält außer der dringenden 
Bitte um Reform feine Drohungen ges 
gen das Peben des Zaren, nur warnt die 
Shreiberin den Zaren davor, da die 
gegenwärtige unerträgliche Yage des ruf- 
ſiſchen Volkes früh oder ſpäter Verderben 
über Rußland herbeiführen müſſe. 

Nach Herrn Kennans Meinung muß 
Madame Tſebrikova unmittelbar nach 
Abſendung dieſes Briefes an ihn, wel— 
cher von Paris aus abgeſandt wurde, 
nach St. Petersburg abgereiſt ſein. Er 
beſchreibt ſie als eine Dame von großer 
Charakterſtärke und begabte Schriftſtel— 
lerin. Sie iſt 40 Jahre alt, liberal, aber 
durchaus nicht revolutionär. 

Madame Tſebrikova iſt bekanntlich um 
jenes, an den Zaren gerichteten Schrei— 
bens willen nach Sibirien verbannt wor: 
den. 
Heinrich Klutſchak todt. 


New NYork, 27. März. Geſtern ſtarb 
hier in dürftigen Umſtänden der Maler 
und Nordpolfahrer Heinrich W. Klut— 
ſchak an der Lungenentzündung. Klut— 
ſchak war im Jahre 1848 in Prag er 
ren, genoß eine ausgezeichnete Grziehung 
und Fan vor etwa zwanzig Nahren nad 
Amerika. Im Jahre 1878 ſchloß ſich 
Klutſchak der Nordpol-Expedition des 
Lieutenant Schwatka zur Auffindung der 
Leiche Franklins an, und aus dieſer Zeit 
ſtammen prachtvolle Bilder jener Eisre— 
gionen von —— Hand. Klutſchak war 
es auch, welcher die Leiche des Lier ıtenant | 
Irving von der Franklin' ſchen Expedition 
auffand. Nach ſeiner Rücktehr nad) 
New York im Jahre 1881 bereifte Klut- 
ihat Guropa während verſchiedener 
Sahre, hielt Vorlefungen und gab unter 
anderem auch ein Bud in Ddeutjcher 
Sprache über feine Nordpolfahrt heraus. 
Sn Anerkennung feiner Verdienjte um 
die Wiffenfchaften, wurde ev vom Kaifer 
Franz Kofeph durch einen Orden ken 
zeichnet. Gleich den meilten, veichbe: 
gabten Männern hatte elutjchat Bine 
Seichäftsfinn, er lebte, wie fo viele 
Künjtler, von der Hand zum Mund, 


Ein Beteran mighendelt nud beraubt. 
Tiffin, Ohio, 27. März. Sohn 
Saft, ein alter Veteran aus dem Bürs 
gerkriege, wurde gejtern Abend von drei 
vermummten Männern aus feiner Woh: 
nung gelodt, mighandelt und feiner 
Penfion von dreitig Dollars beraubt. 
Gajt hat feine Peiniger nicht erkannt 
und die Behörden jtehen den Verübern 
des Bubenjtreichs gegenüber vathlos. 
Zu füuf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Rocheſter, N. D., 27. März. John 
A. Davis, der ungetreue Schatzmeiſter 
von Rocheſter, bekannte ſich heute vor 
Gericht der Unterſchlagung ſchuldig und 
wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verur— 
theilt. Seine Fälſchungen belaufen ſich 
auf 861,000. 
Angekommene Dampfer. 
New York: „Bojton-City*“ von Ham: 
burg, „Amjterdam* von Amſterdam, 
„Eircaffia“ von Glasgow. 
amburg z „Moravia* 


Wetterbericht. 
„D. C., 27. März. Für 


Ins: Regen, ftellenweife Schnee 
gu Binde, wärmer. Kälter und 


Minde mörgen. 


von New 


zum Bix 


| Befigt jeaenfalls eine fettere Stelle zu Haufe. 


Minneapolis, 27, März. Dr. Davis, 
Paſtor der hieſigen Wenſtminſter Pres— 
—— Kirche, hat den Vorſtehern 
der Dütſch-Reformirten Kirche zu New 
Vork telegraphiſch mitgetheil, daß er die 
ihm dort angebotene Stelle nicht über: 
nehmen werde. Man hatte dem Baitor 
ein Jahresgehalt von 810,000 geboten, 


Bill genchmigtt. 

Olympia, Waſh., 27. März. 
Bill, welche den Telegraphen geiellichaf: 
ten das Hecht erteilt, —— — 
längs allen Eiſenbahnen im Staate 
— *— zu J iſt ni Haus 
und im Senate genehmigt worden. Die 
Vorlage war im Intereſſe des Syſtems 
der Canadiſchen „Pacifie Poſtal Com— 
| pay“ eingereicht worden, durch welche 
nunmit Britiſh Columbia mit Waſhing— 
ton, Oregon und Californien verbunden 
wird. 


Di 
u 


Su der Sohinth erirunfen. 

Gairo, U. * 27. März. Nahe Villa 
Ridge türgte T Dienitag Naht das von 
den Suthen unterwühlte Wohnhaus des 
Sohn Myers zujanımen, und BViners 
—— ſowie ſeine zwei Töchter kamen 
in den Fluthen um. Myers entging nur 
mi it fnapper Roth einem gleihenSchiejal, 


44 Jahre in zwei Stellungen. 

* rtland, Me., 27. März. Henry 
W. Horſey, welcher während der letzten 
22 Jahre Schatzmeiſter dieſer Sadt 
war, ſtarb heute Morgen im Alzer von 
69 Jahren. Ehe er das Schatzmeiſter— 
amt von Portland übernahm, ſtand 
Horſey 21 Jahre lang ala erſter Clerk 
im Dienſte der Si. dawrence: Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft. 


In 40 Selunden von London nach Chieago. 

New York, 27. März. Das Ergeb: 
| nif des geftrigen Wettruderns der Stu- 
| denten von Oxford und Cambridge in 
| Kondon ward anderthalb Minuten, nadhe 
| den das Boot der Drforder über Die 
Orenzlinie hHinausfchoß, bereits durch die 
‚United‘ ni ag in ganz Amerifa 
— geworden. Die D depeſche wurde 

dem Telegraphenamt nahe London 

au dreiviertel Minuten nach Berfün- 
Digung des Ergebniſſes aufgegeben, und 
etwa 40 Sekunden ſpäter hatten die Tele— 
whenbureaus der United Preß in New 
Nork und anderen Städten des Yandes 
die Nachricht bereits in Händen, 
Rüctrilt ſteht nahe bebor. 

27. März. Die hieſige 
„Sun“ ſagt: Es kann mit Beſtimmt— 
heit verſichert werden, daß der erſte Hilfs— 
Generalpojtmeijter Clarkſon binnen Sur: 
zem vom Amte zurücdtreten wird, AS 
Herr Glarffon fein Ant übernahm, 
geichah e8 unter der Bedingung, daß ihm 
erlaubt jei, nad Ablauf eines Jahres 
zu reſigniren. 


| bet 
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* 


Clartſens 
Baltimore, 


Ausland. 


Bismark anf den Schultern der Menge. 
Stürmiſche Kundgebungen 
ihm zu Ehren. 

Berlin, 27. März. Als Fürſt Bis— 
marck geſtern nach beendigter Audienz im 
königlichen Schloſſe ſeinen Wagen beſtei⸗ 
gen wollte, um nach ſeiner Wohnung zu 
fahren, drängte ſich die dichte Menge, 
welche auf ſein Erſcheinen gewartet, um 
den Fürſten. Man ſpan inte unter betäu- 
benden Hochrufen die Pferde vom Wa: 
gen, ſtarke Arme hoben den Fürſten em— 
por, und im nächſten Augenblicke ſaß der 
greiſe Staatsmann auf den Schultern 
einiger aus der Menge. Einen Blu— 
menſtrauß in der Hand, daäankte Fürſt 
Bismarck, Thränen im Auge, für dieſe 
ſtürmiſche, von Herzen kommende Ova— 
tion: „Ich ſeh' Euch Alle wieder, Kin— 
| der!‘ “ war das Einzige, das er zu fpres 
| hen im Stande war. Die Begeifterung 
und Erregung der Menge war eine ges 
radezu unbeſchreibliche. 

Herbert Bismard von Kniler geehrt. 

Berlin, 27. März. Katier Wilhelm 
hat dem Grafen Herbert Bismarck den 
Hohenzollern’ihen Hausorden verliehen. 


Wilhelms gute ra 


Hamburg, 27. März. Den „Hambur— 
ger Nachrichten“ zufolge beabjichtigt Kai: 
jer Wilhelm, - mit den Parteiführern im 
Reichstag freundichaftlihe Fühlung zu 
behalten. 

Keine Einigung in Liverpogl. 

Siverpool, 27. März. Die Unter: 
handlungen Betreffs Beilegung des Ans: 
ftandes der Dodarbeiter haben eine Un 
tevbredhung erlitten. Die Arbeiter ver: 

langen die Entlafjung der mittlerweile 

von den Eigenthümern angejtellten fvemz 

den Arbeiter, doch die Eigenthümer wei: 

gern fich hartnädig, joldyent Verlangen 

nachzufommen, .» Eine Cinigung jcheint 
ı num weiter denn je hinausgerüdt. 


Kämpfe in Dahame. 

Paris, 27. März. Hier eingetroffene 
Nachrichten bejtätigen, daß neue Känıpfe 
in Dahome jtattgefunden haben. Der 
lette Zufammenftoß zwifchen Franzofen 
und den Kriegern Dahomes und feiner 
Bundesgenoffen fand nahe Kotonu ftatt. 
Drei Berfonen wurden getödtet und etıwa 
ein Dugend verwundet. 

Geld für randfreies Pulver. _ 

Budapeit, 27. März. Der „Bubdas 
peiter Lloyd“ meldet, -daf der Kriegsmis 
nijter den Antrag für ‚Bewilligung von 
vier Millionen Florins zur Beihaffung 
rauchfreien Bulvers ftellen werde. 

Gewerbeansfiell In gelegene. 

Yolohama, 27. M Die hiefige 


Gewerbeausjtellung Messen Mikado in 


| Berjon eröffnet worden, 


Tagesereigniſſe. 


— In Trieſt und ſeiner Umgegend 
hat geſtern ein heftiger Erdſtoß ſtatt— 
gefunden. 

— Die Studentenunruhen in St. 
Petersburg ſind noch immer nicht beige— 
legt. Revolutionäre Flugſchriften ſind 
über die ganze Stadt verbreitet. 

— Aus Odeſſa wird gemeldet, daß 
die ruſſiſche Regierung die Einſetzung 
einer Commiſſion zur Unterſuchung der 
Mißſtände in den ſibiriſchen Gefängniſ— 
ſen beabſichtigt. 

— Wie man aus Rom meldet, befür— 
worten die dortigen Kardinäle den Ge— 
danken, daß der Nachfolger Leo XIII. 
ſofort nach ſeiner Erwählung Italien 
verlaſſen müſſe, da die Lage des Papſtes 
in Nom mit der Zeit eine ganz unmög- 
liche werde. Der Papit hat jedod) die 
stardinäle gebeten, von einem derartigen 
| Borhaben für immer abzuftchen. 

— in Baris droht ein Jleifhmangel 
auszubrechen. 
erklären, ihre Läden ſchließen zu wollen, 
im Falle die Regierung nicht ihre For— 

derungen betreff der Einfuhr auswaͤrti— 
gen Schlachtviehes bewillige. 

— In Sophia hat der wegen Ver— 
ſchwörunz gegen das Leben des Fürſten 
Ferdizand verhaftete Major Panitza ein 
Ständnig abgelegt. Der Zwed der 

+ Berichwörung jet die Ausjföhnung Bul- 
gariens mit Rupland gewefen. 

Aus Brisbane, Aujtralien, wird 
gemeldet, daß ein heftiger Drfan die 
Stadt Tomnspille heimgefucht und über: 
futhet hat. Mehrere Menjchen find in 
den von der Kleveland-Bai in die Stadt 
getricbenen Waflermaifen ertrunfen. 

— Nahe Sfipwithb im Sfaquena 
County, Wiſſiſſippi, iſt der Damm ge— 
brochen. Der Riß iſt 400 Fuß weit, 
und das Waſſer ſteh yt in den Straßen des 

| Dites haushod. Die Bewohner mußten 
ih dDurd) Schwimmen retten. Die Ber: 
wüjtung ijt eine ungeheure und erjtvedt 
fich über Jiaquena und Warren County. 

— Die Weltausjtellungsbill ift geitern 
in Wafhington dem Senate überwiefen 
worden. Der Borjißende des Weltaus: 

ftellungsausichuffes im Senate, Senator 
Hiscod, ift jedoch verreift, und es wird 
daher wohl im Yaufe diefev Woche nichts 
im Senate in diefer Angelegenheit gethan 
werden. New Mork wird, wie es heißt, 
Alles daranfeten, um die Weltausitel- 
lung hier den Ghicagoern zu entreißen, 
doch jsllen die Aussichten für tie Keisteren 
troßalledem fehr günjtig fein, 

— Wie man aus Baltimore meldet, 
wird die Trauung des Ari. Margarethe 
Blaine wit dem Mufifer Walter Dame 
void am 17. April jtattfinden. 

— Die Bundestinppen haben ihre 
Arbeit auf dem zu früh von Anftedlern 
in Beichlag genommenen Cherofee Strip 
vollendet. Sämmtliche Kolonijten haben 
das Land wieder verlafjen. 


* 

— Das kürzlich in New York einge— 
laufene deutſche Schiff „Camelia“ ent— 
ging auf ſeiner Fahrt von Rotterdam 
nahe der portugieſiſchen Küſte nur mit 
knapper Noth einer Waſſerhoſe. Die 
Waſſerhoſe ſtürmte 600 Fuß von dem 
Schiffe entfernt vorbei; ſie war etwa 200 
Fuß hoch und in der Mitte nicht weiter 
als eine Mannstaille. 1500 Meilen öjt- 
li von der Küfte von Florida begegnete 
die „Samelia* einem umgejtürzten Schiffe 
von etwa 1000 Tonnen. Der Name 
desjelben Fonnte nicht in Erfahrung ge: 
bracht werden. 


Lotalbericht. 


Suhte den Tod. 


Ein verliebter Schuhmacher 
macht einen Selbſtmord— 
verſuch 

Aus Liebesgram verſuchte ſich heute 
früh der Schuhmacher Florence Crowley 
in Gegenwart ſeiner Geliebten das Leben 
zu nehmen, indem er ſich einen Schuß in 
die Bruſt beibrachte. Crowley, der ſich 
des Rufes eines fleißigen und ſtetigen 
Mannes erfreute, wohnte hier an der 
Ecke der 40. Str. und Cottage Grove 
Ave. und verdiente als Vormann einer 
Schuhfabrik auf der Nordſeite ein ſchönes 
Geld. Er hatte vor einiger Zeit Frau 
Renſchaw, von No. 24 25. Str. 
kennen gelernt und ſich ſterblich in die— 
ſelbe verliebt, weshalb er ſie öfters zu 
beſuchen pflegte. Geſtern Abend fiel 
Crowleys ſonderbares Betragen mehreren 

! Boliziften der Cottage Grove Ave. Sta: 
tion auf; er jchien jtarf angetrunfen zu 
fein und war jehr aufgeregt. 

Die Beamten, die mit ihm befammt 
waren, erfundigten fich nach ber Urfache 
feiner Aufregung und Gromley theilte 
ihnen mit, daß er unglüdlich liebe und 
daß er fi das Leben nehmen wolle, 
Heute früh gegen 8 Uhr jpracdh Crowley 
bei Frau Renjhaw vor und wartete im 
Parlor ihrer Wohnung auf ihr Erjdeis 
nen. Als fie das Zimmer betrat, z30g 
er einen Revolver aus der Tajche und 
jagte fich einen Schuß durch die Bruft. 
Die Kugel ging dicht am Herzen vorbei, 
Der jhwer Berwundete wurde nad dem 
Michael Reeje Hojpital gebracht, wo die 
Aerzte feinen Zuftand für bedenklich er: 
Härten. Die Kugel jigt nahe dem Rüd: 
grat. 


* Robert Grifffe hat feinen No. 130 
Racine Avenue wohnhaften Bater Aug. 
Grifffe beim Nichter La Buy wegen 
körperlicher Mifhandlung verklagt. Der 
Fall follte urfprünglich heute Vormittag 
zur Verhandlung kommen, — aber 


er ae 


Die dortigen Schlädter 


Ein Roman aus — — 


Eineverlaſſene Sattin ſtirbt 
an gebrochenem Herzen. 


Die Reue treibt ihre Nachfolgerin in den Tod 


Eine romantiſche Geſchichte hat vor— 
geſtern in dem Hauſe No. 75 Indiana 
Str. ihren traurigen, wenn vielleicht 
gg DER Abſchluß gefunden. Frau 
E. L. Valentine ſtarb daſelbſt in Folge 
des Senuffes von Morphium, welches 
Gift ſie, wie die Polizei behauptet, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht genommen 
hatte. Die Urſachen für dieſen Selbſt— 
mord aber gehen durch eine lange Reihe 
von —* zurück und jind die fol: 
genden: 

Frau Valentine hie dor schn Jahren 
Fran Minter, fie war damals die Gat: 
tin des Fleiſchermeiſters Friedrich Min— 
ker zu La Salle, Ill., und die Mutter 
von vier Kindern, deren älteſtes jetzt 
achtzehn Jahre alt iſt, während ihr zwei⸗ 
* ihr vor wenigen Wochen im Tode 

orangegangener Gatte, E. L. Valen— 
F Minkers Compagnon war und 
gleichfalls vier Kinder hatte. Zwiſchen 
Frau Minker und dieſem aber entſtand 
gleich nach ihrem Bekanntwerden ein 
Liebesverhältniß, welches ſchließlich da— 
hin führte, daß die Beiden zuſammen 
entflohen und ſich in Chicago niederlie— 
ßen, was zur Folge hatte, daß Valen— 
tines Frau an gebrochenem Herzen ſtarb. 

Als derſe = dies erfuhr, heirathete 
er die za Minfer und lebte, nach der 
Ausjage der Nachbarn mit derfelben i in 
anfcheinend reinjtem Glüde, bis ihn vor 
fünf Wochen eine Krankheit auf das 
Sterbebett warf; fein leßter Wunjch war, 
an der Seite feiner erjten Gattin begra= 
ben zu werden, Man erfüllte ihm deit- 
jelben auch und diefer, | verbunden mit 
jeinem Dahinfheiden, übte auf das Ge- 
miüth feiner Frau eine ſo niederſchlagende 
Wirkung aus, daß' ſie in Se er. 
verfiel und zur Giftflafde griff. Auch) 
fie aber hatte einen ähnlichen" Wunſch 
wie Valentine, indem ſie bat, an ſeiner 
Seite den langen Todesſchlaf ſchlafen zu 
dürfen, wogegen indeſſen die Verwandten 
von deſſen erſter Frau proteſtirten. 

Vorſtehendes iſt die Darſtellung meh— 
rerer heutiger Morgenblätter, wie wir 
indeſſen in Erfahrung gebracht, bedarf 
dieſelbe doch mehrfacher Richtigſtellung, 
reſp. Ergänzung. Hilfs-Coroner Me— 
Swain nämlich hat heute Vormittag den 
Fall näher geprüft und erklärte darauf 
die Abhaltung eines Inqueſts für über— 
flüſſig, da die Behauptung, daß die Ver— 
ſtorbene in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift 
genommen, nicht erwieſen ſei, und der 
Todtenſchein derſelben auch Lungenent— 
zündung als Urſache ihres Hinſcheidens 
angebe. 

Dennoch ſei es ſehr möglich, daß das, 
obwohl, wie es ſcheine, unabſichtliche 
Verſchlucken einer allzu großen Doſis 
— — ihr Ende beſchleunigt habe, 
was auch der an Ecke von Ohio und 
Wells Str. wohnhafte Dr. Miller, wel— 
cher ſie behandelt, zugäbe. Bezüglich 
ihrer Verheirathung mit Valentine iſt 
noch nachzutragen, daß dieſelbe erſt er— 
folgte, nachdem ſich Frau Valentine von 
ihrem erſten Gatten, Minker, hatte 
ſcheiden laſſen. 


General Crooks Nachlaſſenſchaft. 
Bloss1000 werth. 


Lieut. Lyman M. V. Kennon, ein 
Adjutant aus dem Stabe des verſtorbe— 
nen Generals Georg Crook, brachte 
heute im Nachlaßgericht den Antrag ein, 
daß ihm die Verwaltung des Vermogens 
des verſtorbenen Generals überträgen 
werde. Herr Kennon, ein Freund 
Crooks, begründete ſeinen Antrag damit, 
daß die Ernennung eines — 
walters aus dem Grunde nothwendig 
ſei, damit außen ſtehende Forderungen 
eingezogen werden können. Der Nach— 
laß des Generals beſtand nur aus 
Eigenthum im Werth von 31000, 
Grundeigenthum iſt keins vorhanden. 
Das Gehalt des Generals hatte $16,: 
500 jährlich betragen. Die Erben find 
die Wittwe, Irau Mary Croof, zwei 
Brüder und eine Schweiter. 

Richter Kohlfaat beftellte Lieut. Ken— 
non zum. Nachlaßverwalter und letterer 
hinterlegte durch den Oberft Henry €. 
Eorbin eine Bürgichaft von $2000, 


.— nm 
Der Gas⸗Truſt. 


Der Antrag des Franeis M. Charl— 
ton auf Ernennung eines Maſſenverwal⸗ 
ters für die „Gas Truft Gejellichaft“ 
und auf einen Ginhaltsbefehl, durch wel: 
chen der leiteren verboten werden fol, 
Dividenden zu zahlen, Lam heute in 
Richter Collins Gericht zur Sprache. 
Der Anwalt Charktons, Kapt. Blad, 
beantragte fofortige Verhandlung, da 
morgen der für die Bezahlung der Divi- 
denden feitgefegte Tag jet, die Sache 
‚wurde aber auf nächiten Donnerjtag ver: 
Ihoben. Die Gas-Gejelihaft wird die 
Dividenden vortäufig nicht auszahlen, 
da fie angeblid) dazu auch kein Geld hat. 
Charlton hat heute noch ein Amendement 
zu ſeinem Antrag eingereicht. 


ei Orchard, nahe 


* Der deutjche, an De 
E Arbeiter John 


der NortHAve., wohng: 
Herres verſchaffte ſich 
vom Richter Kerſten Be 
gen ſechs rohe Geſellen, 
Montag Abend in der 
Cleveland Ave. und E 
genen Wirthſchaft du 
eine ne Summe ® 
ee —— 


welche ihn am 
ämer ſchen, an 
genie Str. gele: 

eprügelt und um 
des beraubt 


Die Shandihat eines Chineſen. 


Mädchen in feinen Keller ge- 
lodi-und vergewaltigt. 


Einem Sync: Prozeh entgangen. 


Die Bewohner des nahe der May | 


Str. gelegenen Theiles der I. Chicago 
Ave. 


wurden gejtern Abend gegen act | 


Uhr durch eine von dem Chineien Wee | I 


Lee verübte Schandihat in wilde Auf: 
regung verjeßt. Lee betreibt im Haufe 
No. 214 W, Chicago Ave. eine Wäz 
fcherei und lodte ungefähr eine Stunde 
vor der obenangegebenen | 
niihe Mädchen Namens Marie Wag- 
ner, Maggie Polzynsfi und Nulia 
Schmidt, dadurch in feinen Keller hinab, 


Zeit drei pols | 
| Meier, 


daß er mit einem Geldjtüf an das Senz | 
jtev dejjelben Elapperte und ihnen zu= | 


winfte, bei ihm einzutreten. Die Drei 
Mädchen, weiche, wie einer der Bericht: 
eritatter der „Abendpojt“ heute Bormits 
tag von demSKapitän devd. Chicago Ave. = 
Station, Herrn Kipley, erfuhr, fich auch 
gerade feines beneidenswerthen 
eriveuen, leilteten feiner Aufforderung 
auch Folge, Faum indefjen waren fte die 
Treppe hinabgeitiegen, da ergriff 
ud ſchon — — derſelben, die vier— 

zehnjährige Mary Wagner beim Arme, 
fehl eppte fie in den hinteren Theil feines 
GStabliifements und beging dort an ih 
ein unnennbares Verbreden. 

Die anderen beiden Mädchen, welche 
fünf zehn refp. ſechzeh rn Jahre alt find, 
fuchte er dadurch) ruhig zu halten, dat er 
ihnen drohte, fie umzubringen, falls fie 
nur den leifeiten Laut von fi gäben, 
während er ihnen andernfalls Geld ver: 
ſprach. Sie liefen indeſſen ſchnurſtracks 
auf die nahegelegene Polizeiſtation, wo— 
ſelbſt ſie unter Thränen ihre Geſchichte 
erzählten. Wenige Minuten ſpäter be— 
fand ſich denn auch der gelbhäutige 
Schuft mitſammt ſeinem Opfer auf dem 
Patrolwagen, welch' Letzterer von einer 
nach Hunderten zählenden empörten 
Menſchenmenge verfolgt wurde, ſo daß 
die Polizei die größte Mühe Hatte, ihn 
davor zu bewahren, von dem emıpörten 
Haufen in Stüde gerijfen zu werden. 
Die beiden Begleiterinnen der Marie 
Wagner wurden fpäter gleichfalls feitge- 
nommen und nit ihr zufammen des ums 
ordentlichen Betragens angeklagt 

Die Verhandlung gegen den Ehinefen 
follte urjprünglich zwar — Vormittag 
vor dem Richter La Buy ſtattfinden, 
doch ließ der Angeklagte dieſelbe durch 
ſeinen Advokaten-Gudmundſen zum 
Friedensrichte Woodman verlegen, 
welch Letzterer ſie, trotz der lebhaften 
Proteſte des Kapitän Kipley, bis zum 
nächſten Mittwoch vertagte und den 
Chineſen bis dahin unter 5700 Bürg— 
ſchaft ſtellte, welche von Wee Lees 
Landsleuten beſchafft werden wird. Die 
drei Mädchen, von denen die Polizei 
fürchtet, daß ihre wenig verläßlichen 
Eltern fie vom eventuellen Zeugnikab- 
geben verhindern Dditrften, werden fo- 
lange unter der Obhut der Matrone der 
Weit Chicago Ave.-Station verbleiben, 
und darauf wenigjtens, wenn Die Voli- 
zei mit ihrer Abficht durhdringt, in das 
Haus zum guten Hirten gefchiekt werden. 


.— 4 — 
Bitters Leichtſiun. 


Hätte ſeiner Frau das Leben 
koſten können. 


einWirthſchaftsbeſitzer, 


2 
. 23 


Chas. Bitters, 
deſſen Wohnung ſich im Hauſe No 
Groß Terrace befindet, fuhr geſtern 


in einem Buggy die Adams Str. herun— 
ter und gerieth dabei nahe der Morgan 
Str. mit einer Droſchke derart in Colli— 
ſion, daß er ſowohl als ſeine Gattin aus 
ihrem Gefährte herausgeſchleudert wur— 
den. Die Letztere trug dabei derartige 
Verletzungen davon, daß man zuerſt an 
ihrem Aufkommen weifelte, doch erklärte 
der —— Arzt dieſelben bereits 
heute Vormittag für ungefährlicher Na— 
tur. Bitters war zur Zeit des Unfalls 
ſtark angetrunken. 
— 02 


Weberfahren und getödtct. 


Der in 301 W. Ohio Str. wohnende 
elfjährige Edwin Tacobjon wurde geftern 
Abend von einem dem Wirthe S. John: 
fon gehörigen Kuhrwerf überfahren und 
ftarb heute früh an den Folgen der Ber: 
letungen, die er Dabei erlitten hatte. 
Der Eoroner wird heute Nachmittag einen 
Inqueſt abhalten. Nohnfon, der an der 
Gcde der Noble und Ohio Str. feine 
Wirthichaft betreibt, befand fich mit Ma= 
thew Hanfon und M. Steinburg zufamz 
men in dem Juhrwerfe. Der Wirth 
wurde verhaftet. 


* Andrew Gilligan, der am 2. Oft. 
im 


v. 8. den Boliziiten MeDomell 
Hydepark niedergefhoiien Hatte, befannte 


| fich heute in Richter Watermans Gericht 
des T 


odtichlags jhuldig, und der Ge: 
rihtshof begann mit der Zeugenverneh: 
mung zur Sellfeßung der Strafe. 


* Mike Silk, alias Bond, der aus | 
den Schmudwaarengefhäfte von Ared. | 
 Scholler, an der 12. und Halited Sitr., 


goldene Ringe im Werthe von 8500 ge= 
ftohlen hatte, wurde von Richter Prindie 
ville heute Bormittag unter 8500 Vürg- 
fchaft dem Kriminalgericht überwicjen. 
Herr Scholler hat denDieb mit Bejtimmts 
heit identifizirt, 

——-)7 7 


Wer Urbritäträfte fucht, etwas Laufen oder 
will, zu mieihen wünfdt, 


| ten darf, 
Rufes | 


Die — 


ee 


— iſt das — 


Verbreilelfle deulfche Blatt 


des Weſtens. 





— — 





2 Jahrgang. — Ro. 13. 


Die Bablcampagııe, 


Unabhängige Bürger der 
22. Ward, 

Die m abhängigen Bürger der 22, 
Ward verfanmelten jich gejtern Abend in 
großer A nabl in der Halle des 
58 Clybourn Ave, um die Kaı didatur 
3 Herrn Gold; ier für Stadtrath zu in: 
doiliren. Ei * der bekannteſten und 
beſten Bürger der Stadt waren anweſend. 
Herr I: W. Errant, der Anwalt des 
Rechtsſchutzvereins Pan 1 Juſtice), 
führte den Vorſitz. Als Redner traten 
die Herren Adolph S Chri 

Jens Chriſtenſeꝛ i 


Max Stern, 
und andere Herren auf, die alle auf das 
daß von den drei 


ſchlagendſte be wieſen, 
Nldermans: Kandidaten der Ward mir 
einer der Unterftägung der Steuerzahler 
und aller aufrichtig Ddenkender Bürger 
wiidig ijt, nämlich Herr Goldzier, der 
ein Advofat von undeichol tenem Rufe tft 
und von dem man ganz be ſtir umt erwar— 
daß er, wenn erwählt, einzig 
und —* das Intereſſe 
werde: die Rechte des Volkes zu wahren 


Ha uſes 


und ſie gegen alle räuberiſchen Angriffe 


zee | 


| 
| 


von „Boodicn* und Monopolifien zu 
ſchützen. 

Herr Goldzier ſelbſt erklärte in einer 
Anſprache, er wolle keine Verſprechungen 
machen und nur die eine geben, daß er ſo 
handeln werde, wie ein rechtſchaffener 
Mann ſoll und muß. Auf Befragen 
erklärte er jedoch, er fer mit der Plat— 
form der „Rerjonal Rights League“ ein⸗ 


verſtanden und unterſchreib ve jeden Punkt 


derſelben, ſoweit ſie ſich auf municipale 
Angelegenheiten beziehe. Die meiſten 
Redner wieſen darauf hin, daß der Kan— 
didat der Republikaner, der gegenwärtige 
Vertreter der Ward im Stadtrathe, nicht 


das Geringſte für dieſelbe gethan und 
| geite it. 
ite, welche | 


des Volkes waren 


ſich lediglich dadurch ausgezeichnet habe, 
daß er für alle Maßregeln ſtimm 
wider die Intereſſen 
und nach „Boodle“ ſchmeckten, während 
der demokratiſche Kandidat offenbar nur 
deshalb „laufe“, um die Stimmen der 


Deutſchen in der Ward zu zerſplittern 


und dadurch dem iriſchen Schnappswirth 
Burke zur Wiederwahl zu verhelfen. 
Denn wie ſonſt könnte man ſich den Um— 
ſtand erklären, daß er eine amtliche 
Stelle, die ihın S1800 per Jahr bringe, 
aufgeben wolle, um Ant eines 
Stadtrathes anzunehmen, welches nur 
mit 8150 per Jahr dotiri fei, zumal er 
wittellos jei und ganz und gar von feis 
nem Gehalte abhänge? Wolle, ev nicht 
Burke helfen, jo jei nur Die andere Al: 
ternative da, dak er blos des „Boodles * 
wegen das Amt haben wolle, 

Unter den FKednern waren Demofras 
ten, Nepublifaner und Sosialijten und 
alle veriprachen, ihr Beſtes dazu beizu— 
tragen, Kern Goldzier erwählen zu 
helfen. ) 


das 


Stadtrathwahl in 


16: Ward. 


Die 


Das folgende Schreiben erklärt ji | JM S 10 
ſich über jeinen 


von felbit. 

Chicago, 26. März 1890. 
die Redaktion der „Abendpoit“, 
Meine Herren] — 

Die Bürger der 16. Ward haben mich 
durch das Bürger-Comite beauftragt, 
den Beiſtand der „Abendpoſt“ in ihrer 
Bemühung, eine geeignete Vertretung 
der Ward im Stadtrathe zu erlangen, 
zu erbitten. 

Die Wiederaufſtellung des Herrn Ko— 
walski durch die Republikaner, 
Mannes, deſſen amtlicher 
ſicherlich nicht zu der Unterſtützung in 


And 


ee geſtern ſeinem Verſuche, ſeine amtliche Laufbahn 
Abend gegen neun Uhr mit ſeiner Gattin 


zu verlängern, durch unſere Bürger be— 
rechtigt, hatte zu der Hoffnung Veran— 
laſſung gegeben, daß die Demokraten 
einen geeigneten Mann zu ihrem Kandi— 
daten auswählen würden; die Erfüllung 
dieſer Hoffnung wurde aber durch die 
Nomination des Herrn John Dahlman 
vereitelt, eines nur ſeinen Anhängern 
bekannten Mannes, deſſen Aufſtellung 
ſvon dieſen dem Volke aufgezwungen 
wurde. Da keiner von den beiden Ge— 
nannten berechtigt oder geeignet iſt, die 
Unterſtützung irgend Jemandes zu erhal— 
ten, der nicht ihr ſtrenger Parteigänger 
iſt, ſo liegt die Nothwendigkeit nahe, 
daß die Bürger einen Mann wählen 
müſſen, der vertrauenswürdig und geeig— 
net iſt, ſie im Stadtrathe zu vertreten. 
Die Wahl der =. für jenes Amt 

. Eier gefallen, 


i 
8 
iſt * Deren Beier 
Yard, * — — iſt — fich 
der Achtung und des Vertrauens der Dür: 
ger diefer Ward erfreut. Seine Grwäh: 
lung it gefihert, wenn die Zeitungen 
uns in unferen Bemühungen, den, Gang “ 
und die Mafchtne niederzuhalten, unterz 
ſtützen. Achtungsvollſt: 
Henry Steinbock 
Im Auftrage des Bürger-Comites.“ 
Eine iriſch- böhmiſch- dä⸗—⸗ 
niſch-italieniſche Allianz. 
Die „Tribune“ enthält heute folgen— 
den Artiket, der ein Wahres für ſich hat: 
„Die fremde Know-Nothing-Geſell— 
ſchaft, welche 


die lokale demokratiſche 
Partei der Weſtſeite beherrſcht, hat ihre 
Prinzipicnerklärung amendirt. Früher 
lautete dieſelbe: „Kein Amerikaner 
braucht ſich um ein Amt zu bewerben“, 
jetzt heißt ſie: „Amerikaner und Deutſche 
br: auchen nicht um Aemter vorzuſprechen“. 
Von den hervorragenden Perſonen bei 
der Convention am Dienſtag iſt der 
Präſident iriſch, der Aſſeſſor iriſch, der 
Superviſor ein Böhme, der Collektor 
ein Däne, der Clerk ein Staliener. 63 
wurde kein Amerifaner und kein Deuts 
ſcher nominirt. Ein Amerikaner wurde 
in der Convention genannt, er erhielt bei 


der informellen Abſtimmung von 200 


Sekretär. 


im Auge haben 
ausgeben.“ 


rika 
Amt 


Deutſchen für irgend ein 


Stimmen deren 23. Dies waren wahrs 
ſcheinlich alle Amerikaner in der Con⸗ 
vention. Bei der formellen Abſtimmung 
verſchwand er. Weshalb mußte der arme 
Teufel aber auch gerade in Ame— 

geboren fein, wenn er ein 
aus den Händen der Des 
mofraten der Weitjeite haben wollte? 
Kein Delegat beſaß die Kühnheit. einen 
Amt zu nomi— 
tiven, Die JIrifch-böhmiſch— däniſch⸗ita⸗ 
lieniſche Combination fühlte, daß ſie 
auch ohne deutſche oder amerikaniſche 


Stimmen vorwärts kommen würde. Sie 


ſtian 
| einigten Stimmen 


| zufrieden, 








eines | 
„Record“ ihn | 


der| 


i heute Abend 
| der Golumbiashalle ab. 


Kandidaten durch die vers 
der vier Nationalitäs 
ten ihrer Goalition mit der Hilfe der 
Polen d darchbringen zu können. 

Die deutichen und amerifanifchen 
Stimmgeber, welche wahricheinlih 90 
Prozent aller Steuern an das Wejttowit 
bezahlen, sind ohne Zweifel wohl damit 
dag die „berrichende Race“ 
und die Böhmen, Staliener und Dänen 
mit Hilfe der Polen jie freundlichft bes 
fteuern und die Steuern an ihrer Statt 


glaubt, ihre 


der 11. Ward, 


Die demokratifche Gentral-Organifas 
tion der 11. Ward hielt geitern Abend 
in dem Haufe No. 383 Aulton Str, eine 
Berfommlung ab und ftellte Sam. Sis 
mons als Aldermans-Kandidaten auf. 


emoflraten 


Notizen 


2 


Ex-Alderman Reich will als 
hängiger Candidat in der 21. 
auftreten. 

Demokraten von Lake halten 
ihre Town-Convention in 


unab⸗ 
Ward 


Die 
—R 


Die kathol ike enfeindliche „American 
ague* hat in Der —* Ward H. C. 


9 
Ballard als Aldermans-Kandidaten aufs 


x 
9 
—B 


Henry Eb ert shäuſer, der demokratiſche 
Aldermens-Kandidat der20. Ward, zeigte 
geſtern an, * er die Nomination nicht 
annehme. Dies wäre eine vorzügliche 
Gelegenheit, einen Bürgerkandidaten 
ins Feld zu ſtellen. 

Frli. Enſell wird heimkehren. 
tvon ſich hören. 


Shr Vaterläß 


Sir erhält zahlreiche Seirasha- Hiträge. 


Polizeichef Marſh erhielt heute Vor— 
mittag einen Brief von der Bankfirma 
Binis, Cope & Brown in Fayette 
City, Pa., in welchem ihm dieſelbe mit⸗ 
theilt, daß der Vater des reichen Fräu— 
lein Enſell, welche durch den Zucker— 
bäcker Krout von dort weggelockt und 
nachher ſo ſchändlich behandelt wurde, 
ſie beauftragt habe, jede Geldforderung, 
welche die junge Dame an ſie ſtelle, 
unverzüglich zu befriedigen. Fräulein 
Enſell, welche ſich noch immer in der 
Obhut der Matrone der Desplaines 
Str. Station befindet, wurde von die— 
ſem Brief ſofort benachrichtigt und zeigte 
Inhalt ſo erfreut, daß 


ſie beſchloß, ſchon morgen nad Haufe 


zurückzukehren, 





rathsanträgen aus 


| —— 
Marie Blumers Geiſt 


woſelbſt ſie zu verblei— 


ben beabſichtigt, bis der Fall gegen 


Krout zur Verhandlung kommt. 


Frau Williams, Krouts angebliche 
Gattin, welche bekanntlich neulich vom 
Richter White wegen unordentlichen Be— 
tragens um 83 geſtraft wurde, machte 
heute einen vergeblichen % Verfud, feine 
Bi gſchaft herabge ſetzt zu bekommen, 
weswegen er vorlär ifig auch wohl im Ges 
füngnigewerbleiben wird. 

Fräulein Gnfels romantifhe Ge— 
chichte hat ihr übrigens eine enge Vers 
ehrer verjchafft und jie wird mit Heiz 
allen Iheilen des 
Landes förmlich überfchüttet. 

—— 
Ein ſonderbarer „Irrſinus“⸗Fall. 


es zu⸗ 
ſtand. 

Marie Blumer, ein junges Dienfts 
mädchen von angenchmer Crideinung, 
wurde heute Vormittag von den Ge— 
Ichworenen im rrengericht des Herrn 


| Prendergaft auf» ihren Geifteszujtand 


hin unterfuht. Diefelde leidet an 
der firen Adee, daf ein Herr Patterfon 
von No. 591 Weit Monroe Str. ihr eine 
Woche Lohn jchulde und jpridht forts 
während davon, daß fie das Geld unter 
allen Umjtänden haben müjje, ijt aber 
im Uebrigen vollfonimen harmlos, 

Da die Gefhworenen feine große 
Euft zu bezeugen jchienen, das Mädchen 
dDiejer Marotte wegen ins Jrrenhaus zu 
ichifen, jo wurde der Kal vorläufig auf 
eine Woche „vertagt. Auperdem erhielt 
ne. —— — den A luftrag den 


—* ei im Noihſall * m M — 
34 Wochenlohn auszuzahlen, da dies auf 
alle Fälle billiger ei, als wenn man 
daſſelbe direkt in's Irrenhaus überführen 
wolle. 
ne 
Die nene ——————— 


Verſchiedene Beamte der N od Island 
Bahn machten heute Bormittiag dem 
Mayor ihre Aufwartung, und äußerten 
fich dabei äuferit zufrieden betreffs der 
Beitinnmungen der neuen Vahrgefhwins 
digfeitö-Berordnung. Die Herren vers 
Iprachen, ſogleich an die Anbringung von 
Sicherheitsbarrieren zu gehen, ſo daß ſie 
ſchon vom nächſten Sonntag an ihre Züge 
wieder mit erhöhter Fahrgeſchwindigkeit 
laufen laſſen könnten. 
ſo erfreulicher, als ſeit der Einführung 
des langſameren Fahrens die Zahl der 
Unglücksfälle ſogar noch um ein weniges 
zugenommen hat. 


— — — — 
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Legteres ift um” 
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Kauxer. 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Dur) unsere Träger frei in's Hau geliefert 
wöchentlich x 


-Häbrlih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 


Sährlich nach dem Auslande, portofrei 


Donneritag, den 27. März 1890. 


Dem weſtlichen Farmer ſcheint 
nachgerade nichts mehr heilig zu ſein, 
nicht einmal der Staatsmann und Se— 
natsvorſitzende Ingalls aus Kanſas. 
Wie ſein College Alliſon aus Jowa, ſo 
hat auch Ingalls es ſeit vielen Jahren 
mehr mit dem civiliſirten Oſten gehal— 
ten, als mit dem wilden Weſten. Der 
Champagner, die Trüffelpaſteten und 
Schildkrötenſuppen der öſtlichen Indu— 
ſtriebarone, Eiſenbahn -Fürſten und 
Geldkönige haben ihm beſſer geſchmeckt, 
als der Speck mit Syrup und die ge— 
backenen Bohnen der Prairiebauern. 
Es ging ihm wie den Lotuseſſern der 
altgriechiſchen Fabel, die über der ſüßen 
Frucht ſelbſt das theure Vaterland ver— 
gaßen. Weil aber des Senators In— 
galls Zunge ſo ſcharf iſt wie ein zwei— 
ſchneidiges Meſſer, ſo lebte er ſtets der 
feſten Ueberzeugung, daß ſich's die Flu— 
rentreter in Kanſas als ungeheure Ehre 
anrechnen müßten, von ihm vertreten zu 
werden. Sein „Sarkasmus“, ſo meinte 
er, müßte den einfältigen Kerlen doch 
ganz rieſig imponiren. 

Nun hat aber der Farmersbund von 
Kanſas geſtern in Topeka folgenden 
Beſchluß gefaßt: „Trotzdem John P. 
Ingalls den Staat Kanſas ſchon ſeit 18 
Jahren im Bundesſenate vertritt, ſo 
dürfte es ſchwer ſein, auch nur eine ein— 
zige Maßregel im Intereſſe des großen 
Ackerbaner- und Arbeiterelements her— 
vorzuheben, die von ihm befürwortet 
worden wäre. Wir werden daher, ſei es 
durch unſere Stimme, ſei es durch unſe— 
ren Einfluß, keinen Legislaturcandidaten 
unterſtützen, der ſeine Wiedererwählung 
in den Senat begünſtigt.“ 

Faſt zu derſelben Stunde, da die 
Bauern in Kanſas ihrem großen 
Staatsmanne in ſo rauher Weiſe auf— 
ſpielten, hielt dieſer im Senat eine 
gewaltige Nede. Er ſprach nämlich für 
ſein Amendement zu der Sherman'ſchen 
Truſttödter-Bill, demzufolge alle Bör— 
fenſpekulanten als Spitzbuben aufgefaßt 

werden, aber gegen Zahlung von 51000 
an die Bundeskaſſe das Recht erhalten 
ſollen, ihrem räuberiſchen Gewerbe ob— 
zuliegen. Durch dieſen eminent ſtaats— 
männiſchen Vorſchlag glaubte der Sena— 
tor ſeinen „Conſtituenten“ beweiſen zu 
können, wie warm ſein Herz für ſie 

ſchlägt. Er dachte, ſie würden ihm auf's 

Wort glauben, daß ſie lediglich von den— 
jenigen Leuten ausgeplündert werden, 
welche gar nicht vorhandenes Getreide 
„kaufen“ oder im Monat Dezember auf 
die Preiſe im nächſten Juli wetten. 


Wenn er die Kanſaſer Kaffern den 


— —WGmblers“ auf den Hals hetze, ſagte 


ſich Herr Ingalls mit Behagen, ſo wür— 
den jie jedenfalls jeine guten Freunde, 
die geſchützten Monopoliſten, Ringver— 
ſchwörer und ſonſtigen Raubritter, in 
Ruhe laſſen. Und nun erwidern ihm die 
dummen Bauern mit der größten Un— 
verſchämtheit: “„Mr. Ingalls, this 
won’t do!” 

Der Senator Allifon aus Koma hat 
befanntlich eine große Grleuchtung ge- 
habt und hält es nicht mehr für die Auf: 
gabe jeines Yebens, den Raubzöllnern 
nad) beiten Kräften beizujtehen. Dem 
Gollegen \ngalls aus Kanjas und nod) 
mehreren anderen weltlichen Otaats- 
männern dürften ebenfalls gar bald die 
Augen aufgehen. Es zieht ein jchwerer 
Sturm aus den Prairien heran. 


Der Friede in Böhmen muf; mit 
Flinten und GSäbeln aufrecht erhalten 
werden. Um der Welt zu zeigen, wie 
ihön der Graf Taaffe die Deuffchen mit 

- den Gzechen ausgeföhnt hat, Läfst er die 
Berjammlungen der eigentlichen „nativ: 
nalen“ Gzechen gewaltiam auseinander: 
Iprengen und ihre Führer einjperren. 68 
ift merfwürdig, daß es Peute gab, die 
glaubten, der Graf Taaffe, durch dejien 
„Berjöhnungspolitif* Deiterreih im 
Laufe eines Jahtzehntes aus einem Ein 
heitsjtaate ein geographifcher Begriff ge: 
worden ijt, habe durch jeine vor mehre: 
ren Monaten abgehaltene Gonferenz die 
böhmijche Arage thatjächlich gelöft. Wer 
die Verhältnifje auch nur oberflächlich 
fennt, Fonnte an ein friedliches Zuſam— 
menleben der fanatijchen Gzechen mit den 
Deutichen nimmermehr glauben. Yet: 
tere find jchon zufrieden, wenn man fie 
nur alö gleich berechtigte Staatsbürger 
anerkennt, die Gzechen aber wollen 

allein berechtigt fein und Die deutjche 
Sprache und deutjche Bildung aus Böh- 
men günzlich verbannen. Daß fie diejes 
Ziel jemals freiwillig anfgeben werden, 
daran ijt gar nicht zu denfen. Die Be: 
fejeidenheit wird jich bei ihnen erjt dann 
wieder einjtellen, wenn ihften der Ueber: 
muth heraus geflopft jein wird, 


Welche Entſchuldigung können 
die Republikaner für ihren Vorſchlag 
anführen, auch das Territorium Wyo— 
ming zum ſelbſtſtändigen Staate zu er— 
heben? Die Erfahrungen, die mit Ne— 
vada und neuerdings mit Nord-Dakota 
und Montana gemacht worden find, foll- 
ten- doch feden halbwegs vernünftigen 
und anjtändigen Politifer davon abhal: 
ten, dem Bunde nody mehr Pumpenftaa- 
ten einzuverleiben. Da die paar Tau: 
fend Anfiedler in der Salbeimüfte Neva- 
das und in der PBüffelgrasmüfle Nord: 


"Dakotas im Senate genau fo ftarf ver: 


treten jind, wie die Millionen von Bür: 
gern in den dichtbevölferten Staaten, fo 
follte man glauben, da fein Abgeordne- 


+ tee -oder Senator aus den lebteren es 


2 ; wagen würde, die bejtehende Ungeredj: 


Paz 


‘: Hiöfeit auch noch zu fleigern. 


Weil aber 
Die Republikaner für die nächfte Präfi- 


en» Dentenwahl nod) einige Stimmen gewin- 
u... men wollen, deshalb find fie bereit, Die 
=  Wertvetung ber Faulfleen im Genate, 
ei DE der Senatoren, die ihren 


Sig einfah erfaufen, dauernd zu ver: 
mehren und den Einfluß der volkreichen 
Staaten auf die Gefeßgebung abermals 
zu verringern. Und dieje ruppigen Ge: 
jellen bilden fih ein, daß nur fie den 
„Geiſt der amerikaniſchen Einrichtun— 
gen“ begriffen haben! 

Die Einfuhr von Weißblech be— 
trug im letten Rechnungsjahre 727,: 
945,972 Pfund, was nad den jegigen 
Zolljage von einem Gent das Pfund eine 
Zollzahlung von $7,279,459.72 ergab. 
Um jo viel wurde diejer allgemein ge= 
brauchte Artikel durch den Zoll vertheu- 
ert. Nach der Zollerhöhung, melde in 
der republifanifhen Tarifbill vorge: 
Ichlagen wird, würde der Zoll $16,014,: 
811.38 betragen haben, alfo ungefähr 
89,000,000 mehr. So viel joll aljo 
von dem Bolfe für diejen im allgemeinen 
Verbrauch befindlichen Artikel mehr 
bezahlt werden, nur damit einige Kapi- 
talijten den Berfuch machen Fönnen, ob 
fie mit der Fabrifation von Weihbled 
hier ein gewinnbringendes Gefhäft ma= 
hen können. Der größte Theil würde 
aus den Tajchen der Arbeiter und der 
Sarmer Fonımen. Alle Gemüje, die in 
Dlehbüchjen eingemacht werden, Weljch- 
forn, Tomatoes u. f. w. würden dadurch 
vertheuert werden.  (Unz. d. Weit.) 


oralbericht. 





Unter einer Verwaltung. 


Irrenhaus und Armenhaus 
dem Dr. Benſon unterſtellt. 


Der Countyraths-Ausſchuß für An— 
gelegenheiten des öffentlichen Dienſtes 
beſchloß in ſeiner am geſtrigen Nachmit— 
tag abgehaltenen Sitzung mit zehn gegen 
drei Stimmen den Antrag, nach welchem 
die Irrenanſtalt und das Armenhaus zu 
Dunning unter eine einheitliche Leitung 
gebracht werden ſollen, zur Annahme zu 
empfehlen und die Ernennung des jetzi— 
gen Irrenhaus-Superintendenten, Dr. 
Benſon zum Vorſteher bei den Anſtalten 
zu befürworten. Das Jahresgehalt deſ— 
ſelben ward auf 33000 feſtgeſetzt. Wei— 
terhin beſchloß das Comite am Samſtag 
Nachmittag nach Dunning herauszufah— 
ren und die Bauplätze für die daſelbſt 
zu errichtenden Landhäuſer auszuſuchen. 
Hieraufhin wurde eine Zuſchrift der im 
County-Dienſte ſtehenden Heizer verle— 
ſen, in welcher dieſelben ſich darüber be— 
klagen, daß ihre Bezahlung pro Monat 
bei zwölfſtündiger Arbeitszeit nur 550 

betrage, während die ſtädtiſchen Heizer 
bei achtjtündiger Arbeitszeit 860 Gehalt 
erhielten; man verwies die Angelegen- 
beit an das. Komite für öffentliche Ge- 
bäude. Schließlich beichloß man, den 
Gounty-Architeften zu inftruiren, daß er 
Pläne und ungefähre Koftenveranichlag: 


x 


ungen bezüglich der projektirten Verbinz . 


dung der Abjtract- und Recorders:Df: 
fice vorlege. . Diefe Verbindung Toll 
durch, Schließung des an der Nordjeite 
des Sounty= Gebäudes befindlichen Clark 
Str.Einganges herbeigeführt werden 
und ijt davımm erwünscht, weil durch die- 
jelbe das. jehr bejchränfte Necorders- 
Departement bedeutend an Raum ge: 
winnen würde. 
— 


Spezialfiung des Stadtraths. 


Die Eiſenbahn-Verordnung 
angenommen, 

Die Verordnung des Majors, betref: 
fend die Negulirung der Fahrgejchwin- 
digkeit von Gijenbahnzügen, gelangte in 
der geitern Nachmittag abgehaltenen 
Stadtrathsiigung mit 46 gegen 5 Stim- 
men zur Annahme. Das einzige derjel- 
ben noch beigefügte Amendement von 
irgendwelcher Bedeutung war ein von 
Herrn Alderman Gullerton vorgeichlage: 
nes, welches bejagt, daß dieſe neue Ber: 
ordmitg die Bahnen nicht etıva von frü= 
beven Berpflichtungen, als Viaduftbauen 
u. j. w. entbinden jol. Nach Erledi— 
gung diefer Angelegenheit folgte die 
Durdberathung dev Bewilligungsvor: 
lage im Plenar-Ausfhur, mit welcher 
man indefjen nicht zu Gnde gelangte; 
während derjelben wurden die Gehälter 
des Superintendenten und des Hilfs: 
fuperintendenten des Straßenmwefens von 
33500 auf $4000, veip. von S1S00 auf 
82000 erhöht, wogegen das Gehalt des 
zweiten Hilfsingenieurs in der ftädtiichen 
ngenieurs-Dffice von $2400 auf $2000 
herabgejeßt ward. Die Berathung der 
Vorlage wird heute Nachmittag fortge: 
fett werden. 

ne 


Die Weltansftelliung. 


Gin Borihlag zur Wahl des 
Direftoriums, 

An Bezug auf die bevorftehende Wahl 
eines jtändigen Direftoriums für die 
Weltausftellung it nicht ganz ohne 
Grund die Befürchtung öfters zum Aus 
drud gekommen, daß die Mucferpartei 
allen ihren Einfluß aufbieten werde, um 
die ganze Ausftellungsangelegenheit in 
ihre Hände zu befommen. Sicherlich 
aber würde die Weltausftellung eine 
Blamage für ganz Chicago fein, wenn 
jenen ihre Abficht gelänge. Jeder, der 
auch nur einen Fleinen Beitrag für den 
Ausftelungsfond angezahlt hat, follte 
aber fein Möglichjtes thnn, um frei: 
finnige Männer in größtmöglicher Zahl 
in das Direktorium hineinzubringen. 
Ein treffliher Vorjchlag fcheint es, wenn 
alle diejenigen, die verhindert find, jelbit 
ihre Stimmen. abzugeben, die an der 
-Spite der „Perjonal Nights Feague*“ 
jtehenden Herren zu ihren Gtellvertre: 
tern erflären. Diejer Borjchlag findet 
auch unjere volljte Anerkennung. 

— — —— 


Otto Ulrich frei. 


Otto Ulrich erhielt auf ein Habeas 
Corpus⸗Verfahren hin von Richter Me- 
Connell ſeine Freiheit. Ulrich war auf 
eine Vaterſchaftsklage, die Meta Muger 
gegen ihn erhoben hatte, verhaftet, aber 
von Richter Sweeney nach einem Verhör 
freigeſprochen worden. Am nächſten 
Tage wurde Ulrich nochmals verhaftet 
‚und von Richter Lyons dem Kriminalge- 
richt. überwiejen. Richter. Mec&onnell 


macht in. feiner Entfcheidung geltend, daß 


‚Ulrich wegen ein und defjelben Bergeheus 
nit -zweinsal verhaftet werden dürfe. 


QArbeitersAngelegenbeiten, - 


Die Zimmerleute 


Die Zimmerleute hielten gejtern in 
der Halle an der 37. Str. und Wabafh 
Ave. eine von etwa 400 BPerjonen be- 
juchte Berfammlung ab, in der dem Lehr: 
lings:Syjtem und der Achtitunden-Be- 
wegung das Wort geredet wurde. Die 
Drganifationen der Zimmerleute nehmen, 
wie der Delegat derjelben zum Gewerf: 
fchaftsrath, John Gallagher, erklärte, 
täglich um über hundert Mitglieder zu, 
und find jet faft doppelt jo ftarf, wie vor 
zwei Monaten, 

Eine Art Borfpiel zum Strife fand 
bereits gejtern auf dem Neubau von Nand, 
MeNally & Co., an der Adams Str. 
ftatt, wo die drei dort bejchäftigt geme- 
jenen Zimmerleute, die nur 27 Gents 
pro Stunde erhielten, ihre Arbeit nieder: 
legten, weil ihre Fohnforderung von 40 
Gent3 abgejchlagen wurde. 


Die Cigarrenmader. 


Sn der großen Halle, 99 W. Ran: 
dolph Str., waren gejtern die Mitglie- 
der der Gigarrenmacder Union No. 14 
verfammelt, um über die Sachlage zu 
berathen. Zunädjt wurde die Frage in 
Betracht gezogen, ob die Union-Leute 
aus den Fabriken zurücdgezogen werden 
joliten, in denen Unruhen auszubrechen 
drohten, doch fann die Sache erjt durch 
eine in nächſter Woche ftattfindende Der: 
jammlung der drei hiejigen Unionen ent: 
jchieden werden. Kinige Fabrifanten, 
u. U. die Firma Rofenberg & Go. haben 
fich bereit erklärt, im Fall eines Strifes 
den Arbeitern beizujtehen. Genannte 
Firma will 3. B. 100 Arbeiter mehr 
einjtellen. Gin angebliher Gontraft: 
bruch der Firma %. Goldjmith & Go. 
wegen der Bezahlung der Unionztöhne 


: wurde ebenfalls bejprochen. 


Die Schneider 

Sn Schönhofens Halle fand auf Aır: 
regung des Achtitunden Clubs der 14. 
Ward eine Verfammlung ftatt, um eine 
Drganifation der in den „Shops“ arbei- 
tenden Schneider und Schneiderinnen 
anzubahnen. Gin Comite wird die nö= 
thigen Schritte dazu thun. Die Orga: 


nifation der Schneider und Schneiderinz 


nen wurde als eine Nothwendigfeit 
erklärt, denn viele Schneiderinnen 3. B. 
bringen es bei der angeftrengten Arbeit 
nur auf 83 wöchentlich und find die 
Löhne aller „Shoparbeiter“ ungenügend, 


Die BPlumber. 


Die Bleiröhrenarbeiter haben den 1. 
April als der Tag fejtgejebt, an welchem 
die von ihnen angeftrebte Yohnerhöhung 
von 25 Gents per achtitündige Tagesarz 
beit im Kraft treten fol. Falls ihre 
Forderung nicht bewilligt wird, wollen 
fie an dem fejtgejeßten Tage den Strike 
infcenirven. 

—— 00 


Ein Shurfifher Vater, 


Gr begeht ein entjeßlides 
Berbreden. 

Gin wahres Scheufal muß Serry 
Hodgers, ein 6Ojähriger Wittwer, fein, 
der mit feinen zwei Eleinen, 6 veip. 8 
Yahre alten Töchtern im zweiten Stod: 
werk des Haujes 99 ©. efferjon Str. 
wohnt. Frau Gufta Arawler, die das 
untere Stodwerf des Haufes bewohnt, 
erzählte den Gapitän Hayes von der 
Desplaines Str. Station eine grauen 
hafte Gejhichte von dem elenden Schur= 
fen, der dann aud) jofort hinter Schloß 
und Riegel gejetst wurde. 

Frau Ssrawler hatte, wie fie erzählte, 
beabjichtigt, das jüngste Töchterchen des 
Hodgers,weldyes rauf darnieder lag, zu 
fich zu nehmen, um dafjelbe während der 
Krankheit zu pflegen. Das ältejte Mäd- 
hen, die Sjährige Viola, hatte aber um: 
ter lautem Weinen und Schlucdhzen da- 
gegen proteltirt, denn fie fürchtete fich 
mit ihrem Bater allein zu bleiben. Auf 
Zurede der freundlichen Frau Framler 
jhüttete das unglüdliche Kind derjelben 
jein Herz aus und erzählte, daß ihr 
Vater fie Ihändlich zu migbrauchen pflege. 
Der Unmenjcdh war der Polizei als Tau: 
genihts und QTrunfenbold bereits gut 
befannt, und wird jein Fall zur Ber- 
handlung Fommen, jobald der Kounty: 
Arzt den Zujtand des mißhandelten 
Mädchens unterfucht hat. 

MEER ER 


Bankerott. 


Das von Herrn Adolph Heile, einem 
Aktionär der „Guardian Publiſhing 
Company“ gegen eben dieſelbe eingelei— 
tete Verfahren hat nunmehr damit ſeinen 
Abſchluß gefunden, daß die Geſellſchaft 
gerichtlich aufgelöſt wurde, womit es 
ihren Beamten unterſagt iſt, noch ferner— 
hin unter dem Namen der Firma geſchäft— 
liche Transaktionen vorzunehmen. 

Die an der Blue Island Ave. etablirte 
Grundeigenthums-Händlerin Sophie 
Heimbad hat eine freiwillige Geſchäfts— 
übertragung an Herrn Chas. R. Francis 
gemacht. Ihre Verbindlichkeiten belau— 
fen ſich auf 54900, welcher Summe 
85000 Beſtände, meiſtens in Grundeigen⸗ 
thum, gegenüberſtehen. 

Die „Titley Bank and Stone Com— 
pany“, deren Werfte ſich an der Diviſion 
Str. Brücke befindet, und deren Beſtände 
aus einem Schleppdampfer, mehreren 
Sandbarken und etwas Gründeigenthum 
an der vorgenannten Str. beſtehen, aber 
größtentheils mit Hypotheken belaſtet 
ſind, hat ihr Geſchäft den Herren K. 
Buckminſter und Warren Springer über— 
tragen. Ihre Verbindlichkeiten belaufen 
fih auf nahezu $15,000. 

Der unter dem Firma-NRamen „X. 2. 
Pattifon & Eo.* im Hauje No. 297 
Wabajh Ave. etablirte James 2. Patti: 
fon von 289 Yadjon Str., hat fhledhten 
Geihäftsganges halber fallirt. Die 
Beitände der Firma, welche mit Gaöbes 
leuchtungs: Apparaten handelte, belaufen 
fih auf $35,000, denen $40,000 Ber: 
bindlichfeiten gegenüberftehen. 


* Der Nachlaßrichter beftätigte Die 
Teſtamente von Patrick Donlea und 
Nikolaus Mark. Das Vermögen der 


beiden Erblaſſer beträgt je 819, 000. 


Donlea hinterläßt außer ſeiner Wittwe 
acht Kinder, Frau Barbara Mark, die 
in 287 North Ave. wohnt, iſt dagegen 


die einzige Erbin des Nachlaſſes ihres 


den unerfahrenen 


— — 


Kurz und Neu. 


3 — E 

* Das neue Gebäude der Dampf: 
fprigen-Compagnie No. 22, 458 Web- 
fter Ave., wurde gejtern Abend feierlich 
feiner Beitimmung übergeben. E3 ijt 
ein hübjcher dreiftödiger Bau und hat 
$15,000 gefoftet. Das Creigniß der 
Einweihung wurde im Beifein zahlreicher 
Perfonen durch einen Ball gefeiert. 

* Der Bolizift John Creed, von der 
Marwell Str. Station, rettete bei einem 
Feuer in der Wirthichaft 148 Weit 12. 
Str. das Leben des John Torpy. Leb: 
tever hatte bei dem Ausbruch des Bran: 
des im Bett gelegen und war von dem 
Rauch und dei Kite jo betäubt, daß er 
bejinnungslos zu; Boden jtürzte, bevor 
er die Ausgangsthür erreicht hatte. Der 
Beamte holte Ha ewußtlofen ins Freie, 
worauf Dder:, Brand ohne 
Schwierigkeiten gelöjcht wurde. 

* Kichter ‚Shepard hat zu Gunften 
von etwa zwanzig Orundeigenthümern 
in Charles &ounjelmans Eubdivifion, 
Blof 28 der. Geftion 31 von Tomn 
Lake entjchieden, ‚daß Ajabel Gage uud 
Taylor A, Snowikein Anrecht auf die in 
Rede ftehenden Ländereien haben. Coun: 
jelman hatte das „Land in Baupläße ge: 
theilt und am!Arbeiter und Handwerker 
verfauft und Gage hatte mit Snow eine 
Art Berfhwörung angezettelt, um von 
Bauplab = Befikern 
Geld zu erprejien. Gage hatte zu dem 
Zwede an Snow eine Webertragungss 
urfunde in betrügerifcher Abficht ausge: 
jtellt. 

* Ginbrecher drangen vor einigen Ta= 
gen in die nur zwei Thüren weit von 
der Desplaines Str.-Station entfernte 
Wirthichaft von Augujt Roos und mad): 
ten eine Beute von $200 in Waaren. 
Der ftets in der Wirthichaft wachehal: 
tende Hund war von den Ginbrechern 
chloroformirt worden. 

* Der Commifjär für öffentliche Ar: 
beiten, Herr Purdy, hat erklärt, daß er 
von jett an feine Grlaubnig mehr er: 
theilen wird, die Seitenwege durch Bor: 
bauten vor den Häufern (Porticos) ein: 
zuengen, mit Ausnahme in folchen Kälz 
len, in denen der Stadtrath es verordnet. 
Aber auch im letteren Zalle will er die 
Bauerlaubnig verweigern, wenn die be: 
nachbarten Grundbejiger gegen den Bau 
protejtiren. 

* General R. M. Bearfon wurde 
gejtern als Mitglied der Givildient-Bes 
hörde im biefigen Zollamte einberufen. 
Er war bereits vor einigen Wochen von 
dem Zollfolleftor Clark dazu ernannt 
worden. 

* Die Mvolatin Frau Mary 1. 
Ahrens, die im Anni vor. Nahres das 
Union Yaw Gollege abjolvirt hatte, ver: 
trat im Nachlaßgericht geitern Zrau Mes 
fijja Judjon, die Wittwe Charles Jud- 
jons, um diefer zu ihrem Antheil an dem 
Nacjlafje von 838000 zu verhelfen. Für 
ihre Bemühungen beanfpruchte die Ad: 
vofatin die Summe von 8400, fie mußte 
fich troß ihres Proteites aber mit 8200 
zufrieden geben, 

* Die billigiten Tapeten in größter 
Auswahl bei Kraus & Lederer, 740 & 
742 ©. Halſted Str. m318,20,25,27 

* Ein Greifinagen der Cottage Grove 
Avenue Linie warf gejtern Abend an der 
56. Straße den» jungen Frank Goode- 
nough nieder, und verlegte denfelben 
ihwer am Nürfgrät. Der junge Mann 
hatte verjucht, auf die „Gar“ zu jteigen, 
hatte aber einen Fehltritt gethan. Gr 
wurde nach der Wohnung jeiner Mutter, 
5628 Drerel Boulevard, gebradt. 

* Mährend.einer Balgerei mit einem 
Freunde war Charles Johnion, der in 
13 Snell Str. wöhnte, am legten Frei- 
tag von dem’&eitenwege hinuntergefal- 
len und war dabei mit feinem Stopfe 
aufgejchlagen:  Ynjcheinend hatte John: 
fon feine gefährlichen Berlegungen da: 
vongetragen, do am Montag wurde er 
jo franf, daß er nad dem Hojpital ge- 
bracht werden mußte, wo er geitern 
Nachmittag ftarb. Der Goroner wird 
einen Anquejt abhalten und die Polizei 
verjucht, den „Freund“ Kohnjons zu er: 
mitteln. 

* Der Anbau an dem ftädtiichen Cor: 
reftionshaufe, mit dejjen Bau vor länz 
ger als zwei Jahren begonnen wurde, 
ift nunmehr fertig geitellt und 320 Per: 
fonen haben darin bereits ihre unfreis 
willigen Quartiere aufgefchlagen, fo daß 
der Ueberfüllung des Gebäudes endlich 
abgeholfen ift. Der Anbau ijt mit einem 
neuen, von Bol. Kelton erfundenen Ben: 
tilations= und Heizungsiyftem ausge: 
rüſtet. 

* Das Gebäude der Douglas-Univer— 
ſität iſt nunmehr vollſtändig abgebrochen 
und es ſteht jetzt ſo ziemlich feſt, daß der 
Grundſtein deſſelben mit der darin ein— 
gelaſſenen Blechbüchſe geſtohlen worden 
iſt. Dr. Burroughs, der lange Jahre 
Präſident der Univerſität war, iſt der 
der Anſicht, daß der Grundſtein bereits 
während des Baues geſtohlen wurde. 
Die Hiſtoriſche Grſellſchaft hatte ſich 
ſchon auf den aus wichtigen Dokumenten, 
Münzen u. dgl. beſtehenden Inhalt der 
Blechbüchſe geſpitzt. 

* Johann Geyer, der bereits im Jahre 
1852 aus ſeiner Heimath Alſingen in 
Würtemberg nach Chicago gekommen 
war und als Schreiner und Gaſtwirth 
thätig geweſen war, iſt ſeinen zahlreichen 
Freunden durch den Tod entriſſen worden. 
_ — — —— e 


SWer Arbeitsakräfte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Jimmer zu miethen wũnſcht, 


beſondere 


oder zu vermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 


kleine Anzeige in die „Abeudpoſt““. 
— — — — 


Zum dritten Male Brandſtiftung. 


Geſtern Abend wurde wieder, jetzt 
zum dritten Male, der Verſuch gemacht, 
die kleine Synagoge, 78 Juddſtraße, in 
Brand zu fteden., Lieutenant Kelly und 
Rolizijt Golden ‚gingen gegen 7 Uhr an 
dem Tempel vorbei und fahen aus dem 
neben demjelben ſtehenden Stalle Flam— 
men hervorbrechen, auch ſahen ſie einen 
Kerl davonlaufen, konnten denſelben 
aber nicht einholen. Der Brand wurde 
von der euerivehr unterdrüdt, ehe er 
die Synagoge jelbit ergriffen hatte. 

Ein Verjuh,:das Fleine Gotteshaus 
in Brand zu jeden, wurde erit am 

i ‚ vereitelt, ein ander 


ee 


Fefte und Bergnügungen, 


Stereotypers Union Wo. 4. 


Die „Stereotyper3 Union No. 4“ 
giebt am Donnerftag, den 10. April in 
der Haymarfet:Halle, 161 W. Madifon 
Str., ihren zweiten jährlichen Ball und 
die Beamten der Union, E. T. Vivian, 
R. B. Prendergaft, D. 2. Metean, J. 
BD. Doyle u dM. T. MeNamara haben 
dazu bereits jest umfafjende Vorberei: 
tungen getroffen. 


Commune:feier. 


Die Sozialiftifche Arbeiter-Partei hat 
für Samftag, den 29. März in Gemein: 
Ihaft mit dem Dramatijchen Club „Har: 
monie*“ in der Vorwärts: Turnhalle einen 
große Konmune-feier vorbereitet. Die 
Geſang-Vereine „Südweſt-Liederkranz“ 
und „Humboldt-Sängerclub, ſowie der 
Dramatiſche Club „Harmonie“ wirken 
dabei aktiv mit und als dentſcher Feſt— 
redner wird Herr Julius Vahlteich, als 
engliſcher Herr A. Hamilton auftreten. 
An die eigentliche Feier ſchließt ſich ein 
großer Ball. - 

Die Angeftellten der Vor: 
wärts-Turnhalle. 

In der Vorwärts-Turnhalle findet am 
Sonntag, den 30. März zum Beſten der 
Angeſtellten dieſes beliebten Etabliſſe— 
ments eine humoriſtiſche Abendunterhal— 
tung, verbunden mit Ball ſtatt, zu der 
ein ausgewähltes Programm, aus Mu— 
ſik, Geſang, komiſchen Vorträgen, Tab— 
leaux und Theater beſtehend, zuſammen— 
geſtellt iſſ. Die Namen der Mitwirken— 
den L. Kindt, A. Galler und mehrerer 
bekannter Schauſpieler, verſprechen einen 
äußerſt gemüthlichen Abend. 


Scheidungstlagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Margarethe gegen 
Claus H. Stange, wegen grauſamer 
Behandlung; Mary H. gegen Rezin S. 
Patterſon, wegen grauſamer Behand— 
lung, Trunkſucht und Ehebruchs; Mary 
A. gegen John W. Jennings, wegen 
böswilligen Verlaſſens, und Emma gegen 
David Michoe, wegen böswilligen Ver— 
laſſens. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Amalia W. von Conrad Kratz, 
wegen grauſamer Behandlung; Eliza von 
Carl Wolfran, wegen Trunkſucht; Flora 
von Walter MeBride, wegen Ehebruchs; 
Alex. M. von Mary J. Goldſmith, 
wegen Ehebruchs; Ernſt von Bertha 
Strohm, wegen Trunkſucht und grau— 
ſamer Behandlung; Frances Olivia 
gegen George Douglas Palſer, wegen 
Trunkſucht; Arthur H. von Martha E. 
Clayton, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Lillias Annette von George W. Kirk, 
wegen Trunkſucht; Catherine von Anton 
Wehlan, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Elizabeth L. von Nicholas Lentz, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Anna C. von 
Harry F. Hamilton, wegen grauſamer 
Behandlung; Mattie M. von John 
Baries, wegen grauſamer Behandlung; 
Katherine von Joſef Geier, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Emma von William 
Frank, wegen Trunkſucht; Anna von 
William Schuncke, wegen Trunkſucht; 
Frieda von Charles W. Rauſch, wegen 
grauſamer Behandlung; Conſtantia L. 
von Edward J. Dozais, wegen böswil— 
ligen Verlaſſens. 

— —ñ— — 


Heiraths-Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 

der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 
John A. Weſtland, Selina C. Ogvisk. 
Cheſter Kahler, Emma Reed. 
Robert Böhm, Auguſta Genz. 
John T. Hogſette, Minnie Ackermann. 
Henry Oehler, Amanda J. Gainer. 
John Pohl, Chriſtie Jares. 
Lorenz S. Tongviſt, Anna. C. Schenk. 
Jay W. Kirkman, Frau M. J. Granzow. 
Henry R. Alter, Sue Marfield. 
Otto Chralovski, Annie Pſenicka. 
Jac. Rubinſtein, Annie Leviton. 
Hugo C. Krauſe, Emma Gutgeſell. 
Henry Diener, Wilhelmina Schulz. 
Paul Klöp, Anna Cath. Weber. 
Alfred J. Oßwald, Emma Kappes. 
Nicholaus Nieſen, Lena Vorderer. 
Heinrich Geffert, Sophia Erickſon. 
Guſtaf Halberg, Ida Stenning. 
Fred Kageman, Auguſta Conrad. 

—— — — 


— BVas Hexenwerk. Ein hüb 
ſches Geſchichtchen von einem ſonderba— 


ren Mißverſtändniſſe macht gegenwärtig 


unter den Münſterländiſchen Poſtbeam— 
ten die Runde. 


Bäuerlein. 


den. Dieſer mißverſteht aber das Zei⸗ 
chen und ſchreitet in das nebenliegend⸗ 
Familienzimmer, wo die Frau Poſtver⸗ 
walter im Kreife ihrer Sprößlinge wals 
tet. „Gu’nDag, es de Pokmeijter nich 
im Huje?* „Gewiß“, erwiderte die 
Hausfrau, „er arbeitet im Dienftzims 
mer.“ „Na, dar heb’ id all infiefen, 
dar jitt blos'n Snieder an der Neih— 


majchine, de winfde mi, ik joll hierhen | 


gahn.“ Der Hinzukommende Bojtvers 


walter verjuchte natürlih, dem Manne | 
die wirkliche Beitimmung der vermeintz | 
lichen Nähmajchine Har zu machen, aber | 


ohne großen Erfolg. Der Bauer ver: 


abichiedete fich Eopfichüttelnd mit dem | 
Worten: „Neihmajhine oder Telegras | 
phererie, ’t iS doch alle beide mit Hererei | 
' Sorten $4.50—5.00 per Brl. 


bebanaen.* 


— kepter Nuzweg. Stud. A.: 


Du, haft Du gehört, die Frühſchoppen 
find jegt verboten? Stud» B.: So, da | 
wird man jhhon die Nacht bis Mittag | 
burchfneipen müffen, um nicht erjt den 
nächiten Morgen anfangen zu müllen | 


und dadurch gegen das Gejeh zu verjios | Bid 


ben. 


— Gemäüthlid. Reifender : | 


ohann, vergefien Sie ja nicht, mid) 

=. früh um fünf Uhr zu weden!* 
— Hausfneht: „Schön! aud 
nit' g'rad' uni fünfe, ſo doch um ſechſe 
oder ſiebene! Aber g'weckt werden S. 
auf alle Fäll'!“ 
Wahrer Wiſſenstrieb. 
Student (bei den Büchern ſitzend): Nuu 
por ih fon eine halbe Stunde auf 
mein 


ug und denke jeden Augenblick, 
ter muß kommen. Wenn er in 


Minuten nieht da if ich die 
ae. 


| ners, zweiitdef. Mohnhaus, 547 
! 52800; 8%. 


In einem erjt kürzlich | 
niit Telegraphenverbindung beglüdten | 
Sandörtchen jteht vor dem Schalterfens | 
fter des Poitdienftzimmers ein biederes | 
Der Beamte, weldher ges | 
zade am Apparat ein einlaufendes Teles | 
gramm aufnimmt, winkt dem Mann 
mit der Hand, fich ein wenig zu geduls | 


Wenn aud | 


Sprzieller DBargain : Verkauf 
von Anzügen 
sreitag und Santitag. 


Um alle Frühbijiahırs - Männer- An 


züge, welche von der legtjährigen Saijon 


übrig geblieben find, auszuverfaufen, offes 


tiren wir die Auswahl von 1200 feinen, 


ganz Wolle Sad: und Frod - Anzügen in 
hellen und mittleren Farben, Tette Saijon | 
| 


zu den Preijen von $16, $18 und 820 ver: 


0,0 


- Fauft. Auswahl Freitsg u. Samiftag 


LS” Wenn Jhr jet fanft, eripart Zhr von $5 bid 810 
per Anzug, den Ihr jo wie jo in einer Wache kanfeır müht. 


Das Hub Ainaben - Departement. 


Special-Verkauf 
bon Gonfirmationse und Communionss-Anzügen. 


280 feine dunfelblaue Gorkicrew Worited-An= | 
züge, Alter 4—14 Jahre, hübjch gefaltete Mode, | 
ein jehr angemejjener Anzug für Konfitmanden oder | 
zur eriten Kommunion, werth vollfommen 85. | * 


Unſer Speecial⸗Preis | 


Reinere Grade in Tricot: und Worfted-Kniehofen-Anzügen 86, 


87, 88 bis zu S10. 


Sinaben- Anzüge mit furzen Hofen für Gorfir: 


manden 86, 88, $9 bis zu 815. Die jchönjte Auswahl inder Stadt. 
[3 Importirte Ferfey- Anzüge direft von Berlin. 
Kragen, Handichuhe, Kravatten, Hemden und Borhemden zur 


Gonfirmation. 


Kunden, weile diefe Anzeige der Abendpoit mit: 
bringen, erhalten eine elegante Zündhöljgen:Büchje 


als Andenken. 


Saden offen am Samjtag bis 102 Uhr Abends. 





Briefkaſten. 


J. St. Nein. 

Frau 2.8. Aus Ihrem Briefe ift nicht 
recht flar, welche Ausfunft Sie eigentlich 
baben wollen. Hat der Mann, wie es jcheint, 
Sie ohne &rund verlafjen, dann muR er auf 
alle Uinjtände für Ähren Unterhalt jorgen nd 
Sie fönnen ihn entweder verhaften und vor 


einen PBolizeirichter bringen laffen oder im | 


einem höheren Gerichte, 3. B. im Superiorge- 
richt, eine Alimentenflage bez. eine Klage auf 
Scheidung von Tijch und Bett gegen ihn ein: 
bringen Lajjen. 

— — — — 


Todesfälle. 


An Nacitehenden veröffentiichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deven Tod dem Gefundheitäamte zWie 
fchen geftern und heute Dittag Nachricht zuging: 

9. F. Ce, 350 W. North Ave., 1%. 6 M. 

Auguſt Yenz, 3200 For Str., 15 . 

Fred Sperling, 450 N. Wood Str., 45 J. 4M. 

Gohamı Geper, 2535 Cottage Grove Avde., 68%. 

Wilhelm Schröder, 288 W. 13. Str. 

Mina Keller, 575 Lincoln Ave., 19%. 6 M. 

Elia Winslow, 467 W. Eongrep Str. 

Lonife Neubauer, 729 Sheffield Ave. 

uergen Kollbauım, 1253 George Etr., 67%. 
— — — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: H. T. Milligan, dreiſtöck. Flats und 
Keller, 148 Colorado Ave., 55000; T. Su— 
lenka, zweiſtöck. Flats und Baſement, 1077 
Leavitt Str., 44000; Carl Henrick, dreiſtöck. 
Flats, Laden und Baſement, 999 W. 21. 
Str., 85000; John F. Peters, dreiſtöck. Flats 
und Keller, 639 Yoomis Str., $4000; red 
Spear, dreijtöd. Ylats, Yaden und Balemeut, 
240 Rumſey Str., 860005 S. M. Banett, 
zweiſtöck. Wohnhaus und Baſement, Wright 
nahe 74. Str., 82000; W. G. Baneit, zwei— 
ſtöck. Wohnhaus und Baſement, au Wright, 
nahe 74. Str., 820003 H. P. Cummings, 
zweiſtöck. Flats und Keller, 5744 Dearborn 
Str., 82400; D. Hertman, zweiſtöck. Flats, 
Laden und Baſement, Aſhland Ave. und 48. 
Str., 83000; W. W. Norris, zweiſtöck. 
Wohnhaus und Keller, 347 Troy Str.,83300; 
Andrew Madſen, b einundeinhalbſtöck. Eot— 
tages, 106-110 und 118—133 Hamburg 
Etr., 87000; Paul Sundborg, zweiltöd. 
Wohnhaus und Yaden, 113. Str. und State 
Str., 32500; ©. Mullen, zweitiöf. Mohn: 
haus und Bafement, 6532 Oglesby Etr., 
83500: Trank Jana, dreiftöd. lats, Laden 
und Bafement, 498 jehsundzwanzigite Str., 
$10,000; 5. X. Hajus, zweiltödiges Wohn: 
haus und Bajement, Gharlton Straße, 
nahe Gvaniton Ave, 328005 M. Boll: 
ron, zweiſtöck. Flats, Laden und Baſement, 
8901 Buffalo Str., 82900; S. M. Moore, 
zweiſtöck Wohnhaus und Baſement, 4737 — 
39 Woodlawn Ave., 812,000; W. S. Man— 
37. Str., 
Hapa, zweiitöc. Klats und Baſe— 
ment, 96 Sleaver Str., 84000; 
Hofiman, dreiitöc. Katz und Anbau, 143— 
147 Madtion Str., 845,000 :2John Schuige, 
zweiftöf. lats und Baleıment, 42 Bradley 
Str., 84000; Yevi Saudoit, dreiitäc. Nlats, 
Yaden und Keller, 966 MR. Harriion Str., 
840005 M. Johnſon, zweiſtöck. Flats und 
Baſement, 516 Thomas Str., 82800; D. J. 
Murphy, zweiſtöck. Flats und Keller, 1194 
W. Adams Str., 855000; F. Guchennus, 
vierſtöck. Flats, Laden und Baſement, 398 W. 
Diviſion Str., 810,000; F. B. Clark, 5 ein— 


ttöd. Gottages, 506—10 und 507—11 Tre- | 


mont Str., 36200; A. Kogel, 6 einitöd. Kot: 


| tages, Paulina und 51. Str., 33000. 


—— DR DR, 
Marktbericht. 
Chicago, 26. März 1890. 


Dieſe Preiſe gelien nur für den Großhandel. 


Gemüſe. 
Neue Gurken 81. 00 -1. 25 per Dizd. 
Salat 30—35c per Did. Bündel. 
Radieschen 30—85c per Dpd. Bündel, 
Spargel 36.00—87.00 per Kiite, 
Kartoffeln 33—55c per Bır, 
Klimoıs führe Kartoffeln 83.50—4.00 p. Bıl. 
Weife Bohnen, No.1.,81.60—1.65 per Dur, 
Rothe Beten 2.50— 2.75 per Bıl. 
Teife Rüben$1.00—1.10 per Brl. 
Zwiebeln 83.25—3.75 per Brl. 
Einheinijcher Sellerie 25—30c per Did. 
Kohl 83.00—10.00 per 100, 

Früchte. 
Kochäpfel 83.25—84.25 per Brl. Beſſere 


Apfelfinen $3.00—5.00 per Kifte. 
Girronen von 84.00—5.00 per Kiite, 
Slorida-Crobeeren 50—60e per Dt. 
Butter. 5 
Elgin Rahmbutter 22—24c per Pfd.; ge= 
tingere Sorten pariirend von 11—2%c, 
Käle 
Boll-Rahnı-Käfe (EhHeddar) 104-10!c per 
Feinere Sorten 1I—Il!c per Kb, 
Abgerahmter Küfe 6—Te per Pd. 
Schweizer-Räje 113—124c per Pfd. 
Fleiig: 
Peites Kalbfleiih I—HIc per Pb, 
Ge flügel. 
Küken 8I—I per Bid. 
Enten 13-14c; Teuthühner 14-15 per Pid, 
Gerupfte Gänje 7—Yc per Bid. 
Frifche Eier 134-14c das Dyd. 
Wild, 
Mallard Enten 82.00—2.50 per Did. 
Kleinewilde Enten 81.25 —1.50per Did. 
Schnepfen $1.50—1.75, 
Hafer, 
No. 2 2332446, No. 8 ,227—224c. 


; a, 
No 1 Thiniothee 39.00-10.50. - 
No. 27.50-88.00, re 


drigſten Preiſen zu verkaufen. 


George W. | 





⸗ 
chiffskarten 
von und nach EUROPA 

billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "S7 


pünktlich und bilfig beſorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
General:igenten, 5 
Ecke La Salle u. Madison Str. 
LI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
= 02.0.1038 
Eine feuer: und Diebesfichere Kaſſe 
für nur S3.00 


ährlich zur Aufbewahrung von Geld, Werihgegenstürte 
Er fihere Niederlage don Koffern und Werthpaceten 
im neuen Sicherheitsgewölbe der Nordfeite. 


Germania Safe Deposit & Trust Co.. 


Ede N. Clark und Grant Str., Sermunia Miuwerhors 
Gebäude. Mo)bın? 





— — 


Penſionen, 
Penfſions⸗-Erhöhungen, Wittwen-Peuſionen, rückſtän 
dige Gagen und Anwerbegelder collekirt. Es wir' 
deutſch geſprochen. 

Louis K. Gillson & Co., 
Zimmer 4, Metropolitan Vlod, 
didofa6mtlO Erfe Randolph u. LaSalle Sty 


—— — 


I 


Grundeigenthums⸗Hüäudler, Haus⸗ und 
Geld⸗Makler, 
18587 Dearborn Str: 
Wollt Jhr Eure Häufer vermiethem? area > 
Roltt hr Grundeigenthum kaufen. oder. pertaufen? 
Sichere Stapitalanlagen in Acer und Lotten. 
Srumdeigenthum verkauft, gefanft und -contralirt. 
Sänfer und Wohnungen zu bermiethen. 
Bejudht ung! bit 





R KINDER-WAGEN.—L.G 

A Spencers Fabrik, 221 ®. Tta 

. dilon Str. Wir verkanfen-direft un] 

— —— = u Ann sn 

? — jeden Wagen. Wir repariren 
N —J—— bertaufchen und vertaiffe auf tod 
— cheutliche Abzahlungen. Bringi 


dieſe Anzeige mit und Ihr be 
kommt mit jeden Wagen einen 
hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrik auch Abends offen 


CHAS. RAISER’S 2 

Kinderwageusgabril 
62 u. 64 Elybonru Ave. 

Keine Mutter brauf ohne Kinder 
wagen zu gehen. Bon Preifen, wir 
die von mir in dieler.- Satiow offerir. 
ten, hat man nie zuvor in DiejerStad: 
Kgehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
SD das ganzeJahr hindurch um dieſelben 
nur an Privat⸗Perſonen zu den nie 
Spreht vor. wud üben 
zeugt Eu. Abends offen bis 914 Uhr. _1136mddojaä 


MASON und HAMLIN ORGELN. 
Maion und Hamlin Biano. 

Man verlange die neueſten Cataloge mit Illuſtratio—⸗ 
nen der modernſten Pianos und Orgeln der Saiſon. 
Neue „Baby Grand“ und Upright Piauos, neue Par-— 
lor⸗Orgeln nach dem billigen Rentraten-Syſtem verkauft 
zu $12.37 per Vierteljahr. Baby-Orgeln #22 ıe. 

Majon & Hanlin Orgelnup Piano Co., 
14m32wa 149 Wabajh Ave 
J. J. Kelley. A.J.Kotz 
RELLEY & CO. 

Populäre Shueider, 92 52. Ave. 

Wir madhen auf Beftellung Hofen für 83, 94, #5, 85 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und- aufwärts; 
Veberzieher für $13,_ $16, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Belay eriter Klaife. 21mz6mt4 


Beſtes Gebiß für 55—87 und 

2 wird 5 Jahre imjtande gehalten. 

a Goldfüllungen $1.50; Silber 

und andere Füllungen SI Zöhre 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Aerjte 
bejtändig zur Hand. Z4mzön 
Deutidizimerilfaniihe Dental Barloıs, 

Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.’ 





Geheilt, oder Geld zurüderjtattet. Eine 
Schachtel jpaniiche Salbe Heilt jeden yall 
PILES. Jede Schadtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago, 


FILES 


— —— — 
Irgend Jemand, der an dieſer qualvollen 

FREI. Rranfbeit leidet, erhält Dofen fzeizur 

um, Probe, wenn er in nnierer-Dffice vor» 
FIELD S ipricht, oder e3 brieflich verlangt und 
| eine 2:Cent Briefmarke für Retonr-Brief 

Sicherer Tod | einiendet an Field & Häyes, 182 State 
dem | Str., Zunmer 61, Chicago, ZU. Guren 
Eatarrh. | garantirt. Agenten verlaugt. 1234108 
befeitigt unfehIbar 

5 an d m uem im2 Stunden. F. Reis 


Hardt SW. KinzieStr., nahe MilwauteeANve.Biadukt 


Dr. LeROY & CO,, 


Fabrifauten u. Händler in 


Jkünſtlichen Gliedern, 
Bruchbandern. 
Bandagen, ac. ꝛe. 
Sendet um illuſtrirten Catalog nach 
125 Clark St. 
n1j6 Zimmer 17 und 18 


°F” 63 wird Deutidh geiproden. 


u @ 
Chwage Männer, 
' — — 
— — 
verjäumen, ben „ Iugendfreund" zulefen. Das 


mit vielen Krantengejdtchien erläuterte, reihli 
x ichlup üben ein neues 
erfahren, wobınd 


in Ib fürs 
eit ohne Berufeſtö von t8: 
— —— 


au 
uuden vollitändig wi tt wurten. Heils 
= — * Si, Jeder m 
Arzt. Shidt 25Gen © mt 
Bud; verfiegeft und 





— 


— 


Donnerſtag, den 27. März 1890. 
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Sergnügumgs · Wegweiſer. 


MevVBiders Theater — Clara Morris. 

Columbia Theater— „Ihe Silent Partner“. 

Chicago Opera Houſe — Edwin Booth und 
Mod eska. 

Graud Opera Houſe — Cora Tanner. 

Hooleys Theater — „Prinz und Pauper“. 

Haymarket Theater — „Surprijes of Dis 
vorce”. 

Windjor Theater — „Gapt. Swift“, 

Griterion Iheater — „Ihe Did Dafen 
Bude”, 

People's Theater — „Ihe Shanty Queen”, 

Sacobs Glarf Str. Theater — „Ihe Silver 
King“. 

Academy of Mufie — Corinne, 

Havlıns Iheater — „Devils Mine”, 


Verkaufsfleffen der Abendpofl, 


Nordfjeite 
Frau Kate Kreuſer, 2832 Sedgwid Stz 
@. ®. Nelion, 334 Ojt Divifion Str, 
SHenridys, 56 Elybourn Ave. 
G. C. Pulnam, 249 Clybourn Ave. 
Ntetwöflore, 128 Willow Str. 
H. Schimpfth, 206 Oſt North Ave, 
Newsſtore, 3060 Oſt North Ave. 
Zanders Rewsſtore, 757 Chybourn Ave. 
U. Meidyte, 362 Larrabee Str. 
W. J. Miesler, 587 Sedgwid Str. 
Baul Baln, 467 E. Divijion Str. 
EU. & M. MeGomb, 655. Clart Ste 
Srau U. Beder, 650 Wells ©t. 
Sarıı) Dieycrs, 464 Larrabee Str. 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
W. Scrojt, 294 Sedgwid Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Weilz Str. 
1. W. Fiedlund, 282 Eaſt Diviſion Ste 
Oawald Apelt, 105 Larrabee Str. 
F. J. Maͤtthieſen, 212 Ceutre Str. 
Uuhoff, 761 Elybourn Ave. 
3.8. Charbonnier, 329 Yarrabee Ste 
Bm. %. Ghorengel, 69 Oak Str. 
Fred. Beijtwanger, 113 Jlinoi! Stu 
U. Zimmer, 256 0. Divifign Str, 
Fran Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bafer, 211 Wels Str. 
Frau Waller, 453 Weis Str, 
5. Seine, 590% N. Clark Str. 
3.8. Erwig, 403 Elybourn Aue 
xoe Iyul, 754 Haljted Str. 
Sohn Bed, 141 Wels Str. 
W. M. Creedean, 147 Wells Str. 
M. Hermann, 228 Clart Str. 
Gusõ. Setander, 214 Oal Str. 
G. Taubert, 667 Wells Str. 
ehurin GCo., 677 Wells Str. 
Newsſiore, Ecke Wendell und Market Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Ste. 
DM. Socehler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite, 
Senrn Ringe, 116 Oft 18. Str. 
@apf, 3240122. Str. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ave 
Sohn Borfe, 2559 Wentworih Ave 
P. Petoerſon, 2414 Cottage Grove Aue, 
Newsſtore, 2131 ©. Etate Str. 
Birdler, 442 ©. Elarf Str. 

WM. Fleiiner, 3505 ©. Halfted Str. 
Ghas. Hellinundt, 2261 Wentworth Ao& 
B. Shmipt, 3637 ©. Halited Str. 
Frau &. Wenzel, 3150 G. Halfted Str, 
HSeury Holſi, 3100 ©. Haljted Str. 
Ehed. Birf, 4410 ©. State Str. 

Belt, 2321 Archer Ave. 
Newſtore, 2508 ©. Haljted Str. 
Bm. Ssuijen, 2143 Archer Aoe. 
S. Enchyder, 3902 ©. Stute Str 
Piugratt;, 4610. 31. ©tr, 
Beppiniüüig, 436 D. 26. Str. 
Blantih, 2352 Hanover Str. 
Shmint, 2834 Daihiel Str. 

5. Dufis!d, 2642 Eottage Grove Ang, 
Klein, 5902 Gottage Grove Ave. 
Franf Stroh, 2116 Wabeih Ave. 

CThobnas G. Birchler, 2724 State Ste, 
Beruh. Korn, 159 25. Dlace 
Grau Di. Dolan, 2557 State Str. 


NRordweſtſeite. 

Sacob Kenrtz, 821 Milwaulee Ave. 

Newõ ſtore, 1030 Mitwankee Ave. 

Newsitors, 1050 Milwaukee Ave. 

J. Sirſchmann, 1110 Milwautee Ade. 

Miller, 1178 Mihvaufce Ave. 

Diege, 1700 Milwautce Ave. 

John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 

Ghaß. Stein, 4148 W. Chicago Ave, 

2. Garlion, Z3I1N. Aitland Ave. 

Heury Braſch, 301 R. Aſhlaud Ave. 
Zeau Kefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Wired. Tee, 412N. Aibland Ave. 

G.$. Kicziner, 307 W. Diviion Ste, 

G. Sievers, 891 W. North Ave. 

5.3. zenjen, 3%. Randolph Str, 

.6G. Alwerth, 4. Randolph Ste 

C. N. P. Helion, 335 Weit Indiana Ste 

Mexer, 35 W. Judiana Str. 

S.G. Browers, 455 W. Indiana Str. 

CU. Berry, 193 W. Late Str. 

G. Beterien, 1011 Salifornia Ave. 

@e0. 3. Hoffmann, 223 Milvauf Ude 

Newsfiore, 623 Weit Indiana Str. 

Newsitore, 549 Weit Sndiana Str 

3.0’8onnor, 251. Lale Str. 

8. 2. Bilion, 82. Late Cir. 

Kofure & French, 612W. Laic Str. 

5. Veicrion, TEOW. Late Str. 

Chns. WU. Boculins, 834 W. Lake Str 


Eeüdweiltfeite 
nn. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave, 
Frau Ganty, 55 Eanalport Ave. 
®. Bucdienfihmidt, 90 Ganalport Ans 
Srau Ebert, 162 Ganalport Ave, 

Braun Brunn, 851 ©. Halited Ste 
@wigart, 776. 22. Str. 

. U. Boehler, 192 Blue Z3lanıd Aug 

1. Zeiier, 1236 Blue Jsland Aug 
Benner, 1:4 Blue Jsland Ave. 
Eaulz;, Ede S. Halftcd u. Marwell Sta 
Uug. Schulz, 87 ©. Halfted Str. 
Sohn Biume, 342 ©. Haljted Str. 
Sheo. Scholzen, 301 W. 12, Str, 
Gantert, 4718. 12. Str. 
Goldnet, 559 W. 12. Str. 
Sofeph Müller, 550 Süd Halfte Str. 
3. 5. Peters, 533 Blue JSland Ave 
Ehriit. Stark, 305 Blue Zslaud Ane, 
Srau Engel, 574 Ogden Une, 
3.8. Laflahı, 151 W. 18. Ste, 
Nihard KSanlon, 185%. 12, Str, 
©. . MeDermott, 3688. 14. Ste, 
Hrası Dickaughlin, 14 W. Harrifon Sg, 
Sohn Btai;mer, 445 Sanal Str, 
Newöfiore, 171 ©. Haljted Str, 
=. 6. Pioran, 117. Madijon Sy, 
Newöitore, 539 W. 14. Str. 
®.%: Sal, 632. 12. Str. 
P.G. Armbrufter, 418. 12. Sy 
M.Happ, 134 Blue Zsland Ave, 
4.804, 2923. Harrifon Str. 
3-2. Sarihhberger, 249 W. Randolph 
Grau Erowien, Ede Harrifon uud Desplaines Sie 
&. Reinhold, 194 18. Str. 
G. 3. Sonnerburg, 139 18. Str. 


2ate Biew, 

08. Munt 755 Lincoln Ave, 

Nubell, 789 Lincoln Ave, 

mM. Shemmel & Son, 1203 Halfte Sig 
rau ©. 8. Harwood, 485 Lincoln Aug, 
.B. Egioff, 127N. Afhland Ave, 

6.8. Sodrane, 886 Elybourn Ave, 

WB. ©. Helley, 549 Lincoln Ave, 

WBlate & Es., 816 Lincoln Ave. 

Stau Marie Bitale, 820 Lincoln Ang, 

9. 6. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


men Zowulaie 
-_ S.Mbein, 4817 Laflin Str 
” Müttersfamp, 344 47. Str. 


 piele, 4355 Wentworth Ave. 
@eppie, 4911 Wentworth Ave. 


eo. Hunneshagen, 4704 Wentiworth Iiug, 
NRewaitirte, 4054 ©. State Str, 
: Me, 390 ©. State Mr. 
» Seller, 2546 State Str. 


EnglewooD 
€, Britgen, 6250 Wentiworth Ads, 
316 63. Str. 
— a» on » ale 
'Weo. Hudel, Warjaw Ave., nahe Belmont Weg, 
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Simmen aus dem Bolte. 


die untet dieſer Rubrik den Einſen dungen 
am . ift Die —— — — 


5:2 @lngefandt.) 

Die Betheiligung der Frauen an 
- der Meltansftellung. 

Aufruf an die Frauen des Landes! 

Die wunderbare Geihichte der leten 
vierhundert Jahre Fan nicht erzählt 
werden, ohne daß die Stimme der Frau 
dabei gcyört wird, denn wer hätte fo von 
Fortichritt und Auffhwung zu berichten, 
als fie, und welchen befjeren Anlaß dazu 
Fönnte fie finden, als die Weltausjtellung 
von 1893? E3 ift die großartigfte Gele: 
geriheit, Die fich den Frauen je geboten 
hat, um aller Welt zu zeigen, was fie er: 
jtreben, was fie wollen und fönnen. Ein 
Grecutiv.Comite von YFraueu hat fi) 
jchon im legten Sommer gebildet, und 
ift von leitenden Männern zur Hilfe an: 
genommen worden. Gie beriefen im 
Dftober eine Berfammlung in der Cent: 
raleMufifhalle, die außerordentlich gut 
bejucht und von Nednern wie Mayor 
Gregier, Dr. E. Huf, Bischof Fallows 
und auc) von Frau Logan, Frau Cha— 
pin und Frl. Michaels angeſprochen 
wurde. Später wurden Verſammlun— 
gen in den Wards gehalten und Antheil— 
ſcheine an Frauen verkauft, ſo wie alle 
Einrichtungen getroffen, um ſogleich mit 
ernſter Arbeit zu beginnen, wenn in Wa— 
ſhington endlich die Entſcheidung ge— 
troffen iſt. 

Es iſt der Plan, ein eigenes Gebäude 
zu errichten, worin Vieles geſammelt 
werden ſoll, was in verſchiedenen Fächern 
von Frauen Bedeutendes geleiſtet wurde. 
Hochgeſtellte Frauen in Europa und 
Bürgerinnen aller Länder werden uns 
Beweiſe ſchicken von ihrer Geiſtesthätig— 
keit, ihrem Kunſtſinn, ihrer Erfindung, 
von der Geſchicklichkeit ihrer Hände in 
Arbeiten für das Haus und die Familie, 
von ihren Leiſtungen in Erziehung, Un— 
terricht, Gewerbe, Wohlthätigkeit, von 
ihrer Pflege des Schönen und Nützlichen. 
Mit unſeren eigenen Arbeiten zuſam— 
mengeſtellt, wird dies verglichen und be— 
urtheilt werden, wir wollen einander beſ— 
ſer kennen und ſchätzen lernen. 
Sn unſeren Verſammlungsräumen 
ſollen Beſprechungen und Bera— 
thungen ſtattfinden von Denen, die 
gemeinſchaftliche Ziele verfolgen, und wir 
hoffen, daß dies Alles einen höchſt gün— 
ſtigen Einfluß haben wird auf die Stel— 
lung der Frauen in allen Ländern, daß 
es zur Erziehung, zur Belehrung, zur 
Veredlung des Frauengeſchlechtes bei— 
trägt. Zur Förderung ſolcher Ziele er— 
ſuchen wir die Frauen von nah und fern 
um ihre Mitwirkung. Es iſt dies nicht 
eine Sache der Stadt, des Staates und 
des Landes, ſondern eine Weltausſtel— 
lung. Ueberall ſollten die Frauen hel— 
fen, beiſteuern, ſoviel ihre Mittel erlau— 
ben; jede Frau kann wenigſtens einen 
Antheilfchein (share) kaufen, wenn ſie 
will. Von den zehn Dollars, die ein 
ſolcher koſtet, werden gleich zwanzig 
Gents bezahlt, im Arühjahr 1 Dollar 80 
Gents, das übrige im Yaufe von drei 
Jahren in Zahlungen von 2 Dollars. 
Das Geld geht in die allgemeine Kaffe; 
wir werden in der Hauptleitung vertres 
ten fein, und Alles erlangen, was wir 
vernünftiger Weijfe erwarten Fönnen, 
denn wir arbeiten zufammen mit Maänz 
nern von ritterlichen Sinn. Wir wollen 
aber auch vedlich unjer Theil der Arbeit 
nehmen und helfen zu allererjt in Auf: 
bringung von Mitteln. Darum bitten 
wir die Krauen, Bücher zu nehmen und 
Unterfghriften zu fammeln; laßt uns wir- 
fen für die Yrauen und durch die 
Srauen. Alles Nähere ift zu erfahren 
in No. 183 Dearborn Str., Zimmer 
84, wo jeden Montag Morgen Ber: 
fammlung it und alle Bejucher herzlich 
willtommen find. 

Das Grecutiv-Gomite: 

Frau Ü.R.M. Wallace, Präf., 
Frau M. J. Sandes, Sekr., 
Frau Leander Stone, 

Frau J. A. Mulligan, 

Frau Myra Bradwell, 

Frau John A. Logan, 

Frau Nelſon Morris, 

Frau George B. Marſh. 

Für deutſche Zeitungen bearbeitet im 
Auftrage des Executiv-Comites von 
Frau Hedwig Voß. 


Eingeſandt.) 

Turneriſches aus Hamumgnd, Ind. 

Die am Sonntag, den 16. März, in 
Karl Heines Lokal abgehaltene Ver— 
ſammlung behufs Gründung 
eines QTurnvereins war troß 
jehr ungünftiger Witterung recht gut 
bejucht. Der Statutenentwurf wurde 
verlefen, berathen und dann angenont: 
men, und fol dev Verein nach demjelben 
den Namen „Socialer Turnverein“ füh- 
ven. Die Beamtenwahl ergab folgendes 
Refultat: 1. Sprecher, Karl Heinemann; 
2. Spreder, Hy. Soltwedel; 1. Turn: 
wart, Gunjt Jengich; 2. Turnmwart, Ad. 
Rojenthal; prot. Schriftwart, 2. Kog- 
ler; correjp. Schriftwart, K. Heins; 
Kajfiver, Karl Speidert; Schatmeifter, 
Ch. Lavin; Zeugwart, Alb. Gehrte. 

een 


Die „Abendyoit‘ hat 40 Anzeige:An: 
nahmeitellen, tweldye Durch Dad Teiephon mit 
der Sauptoifice in Berbindung jtehen. 


— 1 — 
Bom Batten beraubt und verlaffen 


Frau Anton Ries, nicht wie die Poli. 
zei gejtern irrthümlich berichtete, Frau 
Reis, und nicht 51 ©. Haljted, jondern 
51 N. Haljted Str. wohnhaft, deren 
Gatte wahricheinlich am Dienjtag Abend 
nad Canada abgereiit ijt, vermißt mit 
ibm zugleih die Summe von 89.45 
Baar und Diamanten im Werth „von 
$2000. Frau Nies hält gegenwärtig 
einen Kleinen Gigarrenladen, vor zwei 
Jahren, als fie jich mit Ries verheira- 
thete, befaß fie noch ein Vermögen von 
$30,000, das ihr von ihrem. erjten Gat- 
ten binterlaffen worden war. Durd) 
ihlechte Verwaltung des Vermögens 
durch Reis verminderte fich dafjelbe bald 
bis auf wenige hundert Dollars, für 
welde Frau Ries das Cigarvengefhäft 
kaufte. Die von ihrem Gatten gejtoh- 
lenen Schnudjachen gehörten zum Theil 
ihrer Tochter aus erjter Ehe, einer Frau 
Brown, * 


Der Waſhington Str. Tunnel. 


Ein Comite von Fachleuten und ans 
deren intereſſirten Perſonen unterzog 
geſtern den Waſhington Str. Tunnel 
einer eingehenden Unterſuchung. Das 
Comite, aus dem Commiſſär für öffent— 
liche Arbeiten, Purdy, dem ſtädtiſchen 
Ingenieur Northway, dem Straßenſu— 
perintendenten MeGann, dem Ingenieur 
Artingſtall, dem Unternehmer Gen. Fitz 
Simmons und Herrn Nerkes beſtehend, 
ſprach ſeine Zufriedenheit mit dem Bau 
aus. Herr Northway erklärte, daß 
mindeſtens die Summe von 5100,000 
nöthig ſein wird, um die nöthigen Bag— 
gerarbeiten zur Schiffbarmachung des 
Fluſſes an der Waſhington Str. aus⸗ 
führen zu laſſen. 


— — ——— 


Selbſtgeſpräch einer „alten Schachtel.“ 


„Nehm ich's nun oder nicht, das iſt die Frage — 

Is beſſer, daß ich troz dem Hohn der ſchnoden Welt 
vDah ich als „alte JZungrer” jeh’ Das Ende meiner Tage, 
nach Liebe püriien mE, weil fich feiner mir gejellt— 
nDder mach Ich’S, wie’S die metiten Frauen machen 
„Und trinke gläubig aus faftal’fhem Duell, 

a Der wieder fhafft der Jugend frobes Lachen, 

„Das Herz verjüngt, das Aug’ macht Mar und hell? 
uch bab’8 ja oft gehört von en Schweſtern 
Daß Dr. gieree ein wahrer Wundermenn, 

Daß „Favoruite Vreſeription“ noch erſt geſtern 

w’Ner „alten Maid“ ’ncn jungen Mann gewann, 
Fuͤr ſchwache Frauen ift’8 das wahre Elizir, . 
nS0 mög’3audb Grazie und Gejundheit bringen mir I* 


Und dabei blieb's. Die „alte Schachtel“ nahm das 
Mittel und nahm bald darauf einen Mann, da ſie nach 
Kurzem wieder in Geſundheit und blühender Schöne 
erſtrahlte. 

Tauſende von Frauen verdanken ihre friſche bluͤhende 
Farbe den reſtaurirenden Wirkungen von Dr. Pierce’3 
Favorite Preſeription. Es iſt eine poſitive Kur für die 
komplizirteſten und hartnackigſten Faͤlle von weißem Fluß, 
allzureichlicher oder ſchmerzhafter Menſtruation, unnatur⸗ 
lichem Ausbleiben derſelben, Vorfall oder Sinken der 
Gebaͤrmutter, Ruckenſchroache, Frauenſchwaͤche und füuͤr 


aͤhnliche Leiden. 
Dr. Pierce's Vellels 


reguliren und reinigen Leber, Magen und Gedaͤrme. 
In Apothelen zu haben. 


SIE 


Grundeigenthum und Häuſfer. 


— 


Zu verkaufen: Ein neues Frame—⸗ 
haus an der 50. nahe der Loomis 
Str., auf monatliche Abzahlung. 


Vopicka & Aubin, 
dofrſal 207 W. 12. Str. 


Zu verkaufen: Lotten, einen Block von der Straßen— 
bahn entfernt; 5Cents Fahrgeld; monatliche Abzah— 
lungen 55.00;5 keine Anzahlung verlangt; Preis-$400 
und anfwärts; Werth der Lotten ſteigt ſchnell; einen 
Block öſtlich davon, an Aſhland Ave. werden die Lotten 
für 51000 verkauft; dieſe werden auch bald jenen Werth 
erreichen; dieſelben liegen au 52. und Paulina Str. 
Man ſpreche ſofort vor bei W. H. Siſſon, Att'y. 130 
Dearborn Str., Zimmer 48. 21ni3 1106 


Zu verkaufen: Navenswood, Erfe öftlich von N, X. 
RR, 200 Fuß Front, 56,000. 

Ravenswood Yotten, 50 Fuß Front, jede 81400. 

Grace Str., Ede, 150 Fuk Front, dftlich von Sheffield 
Avde., *87500. 

Pine Grove Ade,, Oft: Front, 100 Fuß, 88000. 

Bedingungen, ein Theil in Baar, Reft leichte Zah 
lungen, 6 Procent Zinfeit. 22m3, 108 

2.9. Schonded, 1205 Tacoma Building. 


Zu verfaufen: Lotten an Weit Lafe Str., nahe 
Sacramento Ave. 

Walnıt Str., zwiichen Sacramento und Tyrancisco 
Avde., 5 Lotte. 

Lotten an Weit Taylor Str., nahe Grant Locomotive 
Works, billig und auf monatliche Zahlırıgen. 

Fulton Str., 2 Eden an Sacramento Ave. Ebenſo 
mehrere leere Lotten djtlich von Sacramento Ande. 


Carroll Ave., Nordfront Lotten, öftlih von Sacras 
mento Ave. 22mz3,. 1,8 


Geo. &. Newbnry & Eo., 164 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Moderne Hänfer an Walnut Str., 
gerade djtlich VoFANIbany Ave. - Diele Hänfer habeıt 10 
Zimmer, mit allen modernen Einrichtungen, einfchließs 
li Heizporrichtung. heißes und Faltes Wajler zc. Hins 
reichende Zahl Eivjet3, und durchwegs gut gebaut. 
Wird auf langen Iermin und leichte Senn ver⸗ 
kauft. Sprecht vor bei Geo. G. Newbury & Co., 164 
La Salle Str. 22mz, 1w,8 


Zu verkaufen: Billig! 6 Lotten, ein Block füdlich von 
Milmaufee Ave., nahe der Zollitation. Der Eigenthüs- 
mer wünjcht diefelden Schnell zu verkaufen, jedoch nicht 
weniger, als zwei Zotten zufammen. Knorr & Willard, 
86 La Salle Etr., Zimmer 35. dofriamo2 


DVerlangt: Häufer und Lotten für unfere Kunden in 
allen Theilen der Stadt. Knor & Willard, 86 Ya Salle 
Str., Zimmer 35. dofriamo2 

Zu verkaufen: In Late View eine faft meue Cottage, 
7 Zimmer, Pantry, Glojet, Boden, nebit ſchönem Gär— 
ten 50x125, mit vielem Sleinobft, fowie eingezäunten 
Hühnerbof. Anzahlung gering. Näheres 782 Herudon 
Ave. oder 39 La Salle Str., Bafement. 3 


Zu verlaufen: Zot an Chicago Ape., nahe Spring» 
field Ave., 8650; Ogden Ave.. nahe Central Park Ave, 
81400. D. ©. Place, 151 Ka Salle Str. 1 


4 Zimmer Haus ımd Lot muß billig verkauft werden. 
Zu erfragen am Plaß, 91 Tyion Ave, Groß Park. 
Lincoln Ave. Gar fährt bis zum Haus. 24m3 1106 


Zu verfaufen: 4eFimmer Framehans mit Bafement, 
Weitieite. Preis $1300. 3500 Baar, Reft in beliebigen 
Abzahlungen. Ndrejie, A. 33 „Abendpojt*. 22mzin8 

Zu verkaufen: Haus und Lot. 
nahe Diviiton. 


100 Ehriftiana Ane., 
di,do,ja,8 


Zu verkaufen: Güdfeite-Lotten von 8250 an aufwärts 
— alle Berbejjerungen — werden foftenjrei gezeigt. 
Kauft jegt und verdoppelt Euer Geld. 729 Chicago 
Opera Houfje. . 18m32103 


Zu verkaufen: Enalewood Grundeigentyum. Sprecht 
dor oder fendet um gedruckte Lifte. Y. y. Mid & Son, 
R. 11—177, La Salle Str. famomidoja7 


Zu verfaufen: Billig; Ihöne 4-Zimmer-Cottages an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. 50 bis $100 
baar; $10 monatlid. 7. W. Bosle, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. ima1j10 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 40 Ader bei Mor: 
ton Station, gutes Farm und Gartenland, im einem 
Stüd oder in Stüden von 6—10 Adern. Keichte Zah- 
lungen. €. Melms; 1787 Milwaukee Ave. 2mz107 


Zu verfaufen: Lotten auf Leichte — Au 
Weſtern und Elſton Ave. 88008500. Un Milwaulee 
und California Ave., 3850 32000. An Humboldt 
Boulevard und Geitenftragen, 8500--$1000. te Hü 
fer von $800—$3000. erleihe Geld Ru Bauen 
Prozent. Office Sonntags offen. &. Melms, 1787 
waufee Ave. 10763 





Kauf: und Berfaufs« Angebote. 


75 Show Eajed, alle Gorten, 


Zu verkaufen: n 
bl.mai4 


billig. 110 Sigel Str., Norbfeite. 


Billiger Ausverkauf in Stiefeln, Schuhen und Slips 
pers wegen Gejthäftäaufgabe,. 415 W. — —— 
mzim 


Zu verkaufen: Ein kleines Garouffel, billig, Krank» 
heiis halber. 364 W. Chicago Ave. dimidoT 


Zu verlaufen: Billig, gute Ajdpfaften. 213 Cipbonrn 
Ave, bi,mi,bdo,8 


zu verfanfen: SHeupreiien-Patent, patentirt am 25. 
K zuar 18%. Gin Mann kann die Arbeit mit einem 
sn verjehen. Garl Diaronde, 8 Zyjon Ave., Groß 

a 


verfaufen: Bollftändige Einrichtum: ein B 
Biergelgäft. Pladaufragen TI9 AB. 32. Ein. dofelal 


u —— ae Pass, beinahe — 8 
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nspepfie. 
Wohl feine Art von Unpäßfichkeit font fo 
häufig vor, und zwar bei Erwachienen mie bei 
indern, als Dyspepſie (Verdauungsſchwäche), 
keine äußert ſich durch verſchiedenartigere Kenn⸗ 
zeichen und wird deshalb ſo häufig mit anderen 
Krankheiten verwechſelt, keine hat, wenn ver— 
nachläſſigt, peinlichere Folgen und doch iſt keine 
leichter zu kuriren, als die ſog. Unverdaulichkeit. 
Nameuntlich bei Säuglingen und zahnenden Kin— 
dern tritt ſie häufig ein; bei Erwachſenen iſt ſie 
meiſt die Folge von Erkältungen der Magen— 
gegend, von naflen Füßen, von Diätfehlern oder 
Exeeſſen im Efien und Trinken. Speziell gefähr- 
Yich ift in diefer Beziehung der Genuß eistalter 
Getränke. Zunächit pflegt fie fi durd) Appetit- 
lofigfeit, MWiderwillen ‚gegen gewifle Speijen, 
Brechreiz, jchleimbelegft Zunge, trodene Yippen 
und, je nachdem, N ftechenden Kopfichmerz 
gerade über und zwifchen den Augen zu äußern. 
Bei längerer Daum;des Webeis magern die 
Batienten fichtlich ab, Werden matt uud fraft- 
los und in Folge deffelt mürrisch und verdroffen. 
Hat die Krankheit Ausichlieglich im Magen 
ihren Sitz, ſo pflegt ſie von hartnäckiger Ver— 
ſtopfung begleitet zu ſein; dehnt ſie ſich, was 
namentlich bei Kindern häufig der Fall iſt, auch 
auf die Eingeweide aus/ ſo tritt meiſt ſchwächen⸗ 
der Durchfaͤll ein. Wird das Uebel aufänglich 
vernachläſfigt, ſo ſteigert ſich bei Erwachſenen 
der eigenthümliche Schmerz über den Augen 
oft in folchem Grade, daß die Kennzeichen denen 
des Witerleibstyphus. oder einer Gehirnent- 
Ründung gleichen. Mehr oder weniger ſtarke 
Sieberericheinnungen } td in der That fast ftets 
mit Berdauungsichwäche verbunden und führen 
in vielen Fällen dazır, daß der Sit des Yeidens 
ganz wo anders gejucht wird, als in dem 
erfälteten oder in Folge eines Diätfehlers re- 
bellijch gewvordenen Magen. Und doc) ift allen 
Formen ımd Fällen von Verdauungsſchwäche 
to leicht beizufonmmen mit den aus den Kräntern 
der Schweizer Hochalpen bereiteten St. Ber- 
nard Kränter-Pillen. _ Yebtere enthalten einen 
Grtraft aus jenen Kräutern, der, anregend, 
heilend und fräftigend zugleich, Felbft von der 
zarteften Konftituition vertragen wird md die 
Berdanungsfähigfeit des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weife belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-Pillen find in allen guten 
Apotheken zu haben, oder direkt von P. Neut- 
ftädter & Co., Bor 2416 in New York, für 
25 Cents zu beziehen, 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Wort für alle Kaufs: nnd Ber: 


Tanfönngebote, Bermieihd: und ähnliche 
Tleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 





Verlangt: Ein Junge, der Luft hat, da3 Barbier-Ge- 
Thärt zu erlernen. 86 ©. Elinton Str. 2 


Derlangt: Ein guter Rocdichneider auf alte und neue 
rdeit. 307 W. Sadiane Str. 2 


Verlangt:"Möbelfchreiner. Charles Paflow & Son, 
862 Allport Str., zwiichen 21. und 22. Str., einen Bidd 
weitlich von Geutre Ave. dofrl 


Derlangt: Träger für eine Down Town Morgenzei⸗ 
tungs⸗Route. Lohn 32.75 und 34.50. Nachzufragen 
heute Abend, 543 Sedgwid Str., 2. Flat. 1 


Verlangt: Ein Zunge, beiläufig 15 Jahre alt. zum 
arbeiten in den Sheet Sjron Works. 2150. Lake Str. 
_mi,bo,8 

Zwei gute Rod-Schneider auf beitelite 


Berlangt: 
di,mt,do,8 


Arbeit. 377M. Ehrcago Ade., im Store. 


Verlangt: Treppenbauer. Augujt Ahlers, 884 Sho— 
ber Etr. dimido?T 


Verlangt: Ein Bailter, der auch das Ahbügein ver: 
fteht. _ Zat. Wocaief, 77 Wade Str. dimidoT 








Berlangt: Frauen und Mädden. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
769 Larrabee Str. doirl 


erlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 695 Ordard Str. 1 
Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Dausarbeit, 
quter Pla. Ein friiheingewanderte3 dorgezogen. 
= Herudon Str., zwiigen WWebjter und Elybourn 
de. 1 


Verlangt: 100 gute deutfche Mädchen für Hausarbeit, 
— leichte Arbeit, 3 Kindermädchen. 213 Webſter 
ve. —1 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 94 MW. 
Van Buren Str. im Reſtaurant. dofrl 


erlangt: Gin deutiches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit- 572N. Hoyne Ave. 1 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit: MNorddeuticde wird vorgezogen. 
279 Eortland Str., Erte Seymour. 1 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
159. Waihington Str. 1 

Verlangt: Ein dertiches Mädchen für allgemeine 
„ Hausarbeit. 293 Afhland Boulevard. 1 





Die Hypotheken-Abtheilung 
ber deutfchen Advofatur von Hubens & Mott, Zim- 
mer 49-53 No. 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloc), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Srundeigenthum zu miedrigen Zinjen und unter den 
günftigiten Bedinqungen. 180,3m,8 

Erjie Hypotheken jtet3 zum Verkauf vorräthig. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Anna Geiſe:, geb. Duerig 
nad) längeren Leiden im Alter von 22 Jahren 11 Mit. 
und 18 Tagen geitorben ift. Die Beerdigung findet 
statt Sonntag, den 30. März, Nachmittags 1 Uhr vom 
Trauerhanfe 1125 W. North Ave., nad) Waldheim. 
Die betrübten Hinterbliebenen 
"ug. Beifer, Satte. 
dofr’a? Magdalena Duerig, Mutter. 


Todes: inzeige. 

Freunden und Bekannten die trauriae Nachricht, daß 
uner geliebter Vater und Schwiegervater Juergen 
Kolibaum im Alter von 67 Jahren geitorden ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 28. März, um 
2 Uhr Nachmittags, dom Tranerhanie 1253 George 
Str., Lafe View, aus nad) Graceland, Die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 

Heinrich Nollbaum, 
Rudolph Kollbaum, 
Caroliue Witte, 
Amalia Kollbaum, 
Torothea Kollbaum, 
Senn Witte, 


Arohe Lomune-Jeier, 


veranftaltet von der 


Spzial, Arbeiter : Bartei 


und dem 


Dramat. Club HARMONIE, 
am Samjtag, 29. März 1890, 


tu ber 
Borwärts Turner = Halle, 
2638: 12. Str. 


Unter gelätliger Mitwirkung der Gefang = Vereine 
Südmweit Licderfrany md Humboldt Sän- 
ger Club, ſowie des dramatiſchen Clubs Har mo— 
n ie. Deutſcher Feſtredner Julius Vahlteich 


eugliſcher A. Hamilton, 20,27,28 


Kinder, 


Schwiegerkinder. 


Eintritt für Herr und Dame 
Conzert Ball 
Schweizer Club, 


: ant 


Sonntag, Den 6. April, 

Bene 

Uhlichs nördlicher Halle, 
Ede Elariiud Kinzie Str. 

ZTidetS 25 @ Perijon. Anfang 8 Uhr Abends. 


Mitglieder der hiefigen Schmweizervereine find zu 
freiem Eintritt beredtigt. 25,27m3,2,5ap7 


JOSEPH STAAB, 


Nehtsconjulent und Notar, 
Bimmer 15, 78 Dearborn Str. 

21jährige — in einer —5—— Advokatur. 

Abſtracts unterfucht. Teſtamente, Vollmachten ꝛtc. aus⸗ 

gefertigt und beglaubigt. Nachlaßſachen geregelt. Geld 

au verleihen auf Grundeigenthum. Sonntags offen von 

0—12 Uhr. Telephon 387. 6mzim?2 


Geld zu verleihen 


Tr 


SIDNEY LOEBE, 


85 Dearborn Strasse, 
Zimmer 307 u. 308, 


zu den allerniedrigiten Progent:Raten. — Erite Mort: 
gages jtet3 an Hand. didojasm? 


E. Gramaiſer, 


auf der Wiener Univerfität Diplomirte Geburts: 
helferin, giebt über alle Frauen» und Kinderfranfs 
beiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Halfted Str. 


Gefchaftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein kleiner gutgehender Grocery Store 
ſanmimt Milchdepot; nur zis Rente. 889 as 
ofria 


Zu verfaufen: Gin Mehl: und Futter-Gefhäft. Adr. 
N. 25 „Abendpoft“. dofrija2 


Zu verkaufen: Ein qutgehender Schul-Store an ber 
Nordjeite. Zu erfragen 194 North Ave., im nn — 
ofrſa 


Zu kaufen geſucht: Gangbare Zeitungsroute = * 
ofı2 


Nordjeite. N. 52 „Nbendpoft“. 


Zu verkaufen: Schuhftore, 45. Chicago Avenue. 
26malwl 


Zu verkaufen: Gin gutgehende® Barbiergeihäft mit 
zwei Stühlen uud Eigarren- und Tabad-Stand auf 
leichte Abzahlung billig. Billige Miethe. 6112 ©. 
Halited Str., Englewood. midofrl 


Zu vermiethen oder zu verfaufen: Ein qutgehender 
Meat Market wegen Krankheit in der Familie. Nadhs 
aufragen 3635 ©. Halfted Str. midofrl 


zu berfaufen: Ein gutgehender Eigarrens, Pfeifens 
und Tabat:Store, billig, Yu erfragen, 15 ©. Glarf 
Str. m325,110,8 


Zn verkaufen: 


Eine gute Mildroute, billig. 442 
Rarrabee Str. i 


di,mi,doß 


Rool- und Billiatb: Reparaturen, jorwie Trandpor- 
tiren prompt und billig. : N. Ganjer, 283 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool- und Biliardfabrifant. 24mz33m6 


— — — — — w— 
Zu verkaufen; Ein Schlächterladen mit vollſtändiger 

Ausftattung, Pferd une Wagen u. f. w., wegen 

idäftsveränderung, ‚jehr bilig, © 68 — 


Zu verkaufen: FairStore mit Einrichtung und 
Waaren. Schönes Bridhaus mit zwei Wohnungen, 
jede 6 Zimmer. Lot 50x125. we Hühn 
mit Hühnern, Wagen: u. f. mw. Alles zujammen für 
k —— nad Uebereinfommen. — 

7 a 


Abendp: 
i » und Candy» 
— ‘% Wilow Str. 


* 


En. R ein 
eöldatisige . a se Sanfte Aue 


Verlangt: Zwei_deutihe Mädchen für Kitchenarbeit 
und eins, um am Tifch aufzumwarten. 395 Milwaukee 
Ave, Reitaurant. 2 


Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren für ges 
o 


wöhnlihe Hausarbeit. 825 Milmaufee Ave., oben. 2 


DVerlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Janilie. 2511 Wentiworth Ave. 2 


BVerlangt: Ein williged Mädchen für Haudarbeit. 
154 Eajt 42. Str., nahe Drerei Bonlepard. 





Berlangt: 


Hausarbeit. 765W. Superior Str. 





Derlangt: Eine ältere alleinfiehende yrau_für Teichte 
Hausarbeit. Nachzufragen 473 ©. Haljted Str., — 
ofr 





Verlangt: Ein Mädchen, um auf Kinder Acht zu ge» 
ben. 47 Jay Str. ; 





Verlanat: 50 Mäddhen fir Hausarbeit und Mädchen 
für zweite Arbeit. Herrigaften belieben vorzujprechen 
bei syrau Kofler, 507 Sedgwid Str. midolO 


Verlangt: Maidyinenmädchen die in Shop-Röden 
Taſchen machen können; mur qute brauchen fich zu mels 
den, guter Lohn. 237 Bloomingdale Road, zwiiden 
Elf Grove und Girard Str. di, nıi,do,8 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 647 Auftin 
Ave. bi,mi,do,8 

Verlangt: Vier gute Handmädcen an Shopröden; 
guter Kohn und beftändige Arbeit. 26 Eugenie Str. 

25m3, 11,8 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
574 ©. Haljted Str. di,ni,do,8 
Berlangt: Mädchen, - EoftumsArbeit, melde gute 
Kuopflöcder maden können. 213 W. Madijon Otr., 
Room 3. dimidofr7 











Berlangt: Ein alleinlichender Wittiwer wünicht rine 
Haushälterin noch in mittieren Jahren, eine ohne Kin— 
der wird vorgezogen. Zu erfragen 332 N. Ajhland Ave. 
des Abend® um 7 oder des Sonntags bis 6 Uhr. 

21mz 1w8 


Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, zweite Arbeit, auch Köchiunen und Kindermäd— 
chen, hoher Lohn. Frau Weiſer, 2560 Cottage Grove 
Ave. 18m33m7 


Berlangt: Sofort Köchinmen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; befte 
Pläße und hohe Löhne an der Südjeite bei Frau Gerfon, 
2837 Wabaih Ave. Smabw1O 


nn m nn nn — — —⸗ 


Stellungen jüahen: Männer. 

Geſucht: Ein junger Mann, mit Maſchinen⸗ und Holz⸗ 
dreherei⸗ Arbeit bereits vertraut, offerirt Demjenigen 
*10.00, welcher ihm dazu verhilft. Eifen= rejp. Metall, 
dreherei gründlich zu erlernen. Off. R. 52 „Abendpoſt“, 


— 


Geſucht: Ein Schreiner, der auch im Treppenbau 
tüchtig ift, jucht Stellung. Adrejien erbeten unter ©. 7 
„Abendpoit". 


Sejugt: Ein_guter Carpenter Jucht eine Stelle ald 
Sanitor oder HaussGarpenter. A. Mende, 6 Rubel 
Str. midofrialo 


2 
2 
— 


Stenungen fuden: Drauen. 


Geſucht Platz in einer Familie oder einem Hotel- 
Bertha Miesner, 50 Hobbie Str. 2 


Geiudt: Eine Lehrerin für englifchen Privatunter: 
riht. © 66 „Abendpojt“. 


Wohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermästhen: Vier Zimmer. 100 Ehriftiana Ave. 


didofald 





Zu vermieshen: Möblirte Zimmer. 171N. Halited 
tr. midofr1O 

Zu vermiethen: 5 Zimmer an eine anftändige beutiche 
Tamilie. 613. 14. Str. midol 


„Bu vermmethen: 1 möblirtes Front und Vettzimmer 
für 2 Herren oder Damen, mit oder ohne Kott. 140 
Fowler Str. midofrial 


Berlangt: Koftgänger, 31% Dollars wörentlich. 496 
WW. 14. Str., unten. 24nı31106 


Verlangt: Einige Boarders in einer Heinen Privat: 
familie. 2939 ©. Halfted Str. dofrial 


Zu vermiethen: Drrei helle jaubere Zimmer, nebjt 
Eioiet. Wafler und Holzicheuer. Miethe $5 per Monat. 
51 Wright Str., nahe North Ave. wud den Rolling 
Mills. W. H. Sijfon, 150 Dearborn Str., Zimmter 48. 

2ima1m6 

Zu permiethen: Ein jhönes Zimmer für eine oder 
zwei Herren mit Kojt und Badezimmer. 453 Wells 
Str., zweiter Stod. doir2 

Zu vermietben: Fin möblirtes Beitzimmer für einen 
Herin. 77. North Ave, 2 


Zu vermietben: Bei einer gebildeten alleinftchenden 
Dame fann ein Herz oder Dante ein möblirtes Zimmer 
(auf Wunih Koft) auf der Nordjeite erhalten. R 60, 
„Abendpoft“. 1 


Gelugt: Möblirtes Zimmer für einen Herrn in einer 
Privatfamilie auf der Nordjeite oder Lale View. Of: 
ferten R 58 „Abendpojt*. bofrl 


Zir vermiethen: Ein großer Stall, 214 Polar per 
84 Spring Str. Gigenthümer 205 Newberry 
de. 1 


Verſchie denes. 


Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und Hülfe in alten (yrauenangelegenbeiten. Babies 
adoptirt. Strengite Berichiwie 2* zugeſichert. Frau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halited Str. 1lf1j4 


Wenn in Unannehmlichkeiten oder verunglüct, jprecht 
bor in es 6, 91 Oft Wajhington Str., für weitere 
Auskunft bei Taylor. 151n3,di,do, ja,dw,8 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Kothar Shwarz, Spradarzt. 371 S.HalitedSt. Z1femw3 


Patente ermittelt; Auskunft frei. E. E. Tilmenn, 
3. 78—161 La Salle Str., Chicago. I15chzdimidoſ4w4 


Nähmafhinen aller Arten. Wir garantiren 
hen Arbeit zu Hause, um für diefelben bezahlten zu 
önnen..100 gebrauchte Majchinen für 85 und aufivärts. 
Domeftic Office 216 ©. Halfted Str. 20mz3mt1O 


Georg Schüßler, 197 Blue Jsland Ave., Weiher, An: 
ftreicher, Galzuminirer. Gute Arbeit garantirt. Z5aim 


Ein junger Mann, der deutich und englith fpricht, 
mit 150 Dollars kann in ein leichtes, rentable® Geichäft 
eintreten. Näheres 625 Milwaufee Ave., zwijhen 5—7 
Abends. : midolo 


Zeichnungen für neue a und Erfindungen! 
Mer Geld für Modelle zu ſparen und freien Rath 
wünjcht, wende fi an Gtebbins, No. 225 Dearborn 
Str. 2m 5mil 


Berlangt: Ro le ben aber quick, 
gar g fa, bo Wagen, oki 


5 t Geld auf Real Eftat 
5 Feogent Sinlen RR. Emil, si WB. Ohio 


Heren und Frau D @roß, 197 De Roven Str., 
—— — 


Berlangt:, Berkaufs:, Bermieths⸗ und ahn⸗ 
vie dentbar beſte 


eliehen zu 
2 


” 


doftfal | 


Ein deutiches Mädden für allgemeine | 
1 


| 


‚nommen Samftags. $ Auög. Dioutags. 


Die lebten Tage de3. 


20 Prozent Rabatts. 


Kauft 


Von Samſtag, den 29. 


ſchnell. 


d. M., an, werden wir den 


Rabatt von 20 Prozent einftellen, ausgenommen auf 
fchwere, fertig-gemachte Winterfleider. Wenn Sie einen 
Gejellichafts-, Sonntaas- oder Gefchäfts - Anzug haben 
wollen, faufen Sie jet und Sie erhalten 20 Prozent 
Rabatt. Wenn Sie einen prächtigen Srühjahrs-Heber- 
zieher haben wollen, der gut fit und aus feiner Waare 
gemacht ift, jo Fönnen Sie ein Sünftel jparen, wenn Sie 


jeßt faufen. 


Wenn Sie fid) einen Anzug oder Ueberzieher von 
unferen Hunderten von Stücden Wollenftoffen nach 
Map machen lafjen wollen, fo thun Sie. dies jeßt zu 


80 Eents am Dollar. 


Knabentleider auch 20 Prozent Rabatt, 


Schuhe und Hausschuhe 


20 Prozent Rabatt. 


Seiden- und Derby-Hüte und Müten 20 Proz. Rabatt. 
Bedenkt, dies qilt nur noch für heute, morgen und 


Samftag. 


Wanamafer & SBromn, 


State und Adams Str 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


51. Str. u. Weſtern Ave. 


8300 und aufwärts. 
825 baar; 85 bis 810 monatlich. 


Segenüber Weſtern Ave. und Garfield 
Beulevard und Sage Park, ſowie Front nach 
Sackett, Hart, Florence und Blanchard Abe. 
und 51. und 55. Sir. 


Alle Verbeſſerungen. SeeWaſſer, Seiteuwege, ſchöne Bäume, gradirte Straßen 
und gute Abwaͤſſerung. Hoch gelegen, in der Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Platz für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahııhof der Grand Trunf-Gijenbahn, 25 Minuten 
von der nnteren Stadt, 5} Et3. Fahrgeld; die Panhandle-Cijenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbeis 


fahren. ch 
elte wert); jein, ie 
Deheerungen ausgeführt werden. 


PBerfecter Bejittitel, Abjtracte mit jeder Lot. 


Seht Euch dieie Lotten an, bevor Ihr fauft; diejelben werden ficher bald da8 Dops 
da dieles Gigenthum jehr jchnell aufgebaut wird und überall-diemeueiten 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wie 


bauen Hänjer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nad) unferer Office um Pläne, Yreibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft, 


Office an der Ede der 51. 
Straße und Weltern Avenue, 
ftets offen, und iſt unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 


Emz,6n, did 


F.E.BALLARD& C® 


601 Tacoma Building, 


Gde Madijion und NasSalle Str. 





_ Eifenbahn-Fahrplä 


ne 


* 





Die ‚„ Nidel:Blatc’ Route. 

New York, Ehicago und Gt. Louis:Eijenbahn Füge 
gehen ab und Fommen am taglıh, ausgenommen 
Sonntags, am Unmiou Depot, Yan Buren Str. Abf. 
von Chicago 7.30 B,, Anf. in Ehucago 8.10 W. 
tral Standard Zeit. 

Wegen der Fahrpreife oder jonftiger Auskunft frage 


man bei dem nächiten Agenten der Gefeitihaft an, oder | 
wende ih an R. A. Skinner, EommersnalsAgent, oder | 


an Ehas. 9. Wulter, Agent. Par. Depot, 7YKturi Gir., 
Chicago. 


Niagara Falls Short Lın.. 
Züge verlaffen das Depot und Fomuen an im Wadary 
Depot, Dearborn Station. Tidet:Offices: 109 Elark 
Str., Balmer House und Srand Pacific Hotel. 
Tägliche Züge. Abjahrt 
setroit, New York, Bofton Erpreß 3.00 
Kiroit, New Dorf, Bolton Limited 20H N 


10.15 N 
7.152 


Chicago & Nlton:Eifenbahn. 


Brand Union Pailagier-Depot, Canal Str., zwiſchen 
Madijon und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
Zur Veſtibuled Expreß "12.008 1.30N 
anjas Eity Vejtibuled Lim. ....... .,6ON  8.30B 
KRanfas Eity, Col. & Utah Ervreß .."11.0N 7.308 
Et. Louis Teftibuled Limited 8. 00 N 7.003 
Springfield & St. Louis Tag-Sıpr. + 9.0 B 7.15N 
Erringfield & St. Louis Nadt:Erp. "11.20 N 17.308 
Holiet & Streator Nccom. ......... T50N 9.458 
Taglich. * Täglich, Sonntags ausgenommen. 


Chicago: & Brand Trunk⸗-Eiſenbahn. 


Sept: Dearboru und Bolt Stroke Tider-Officed: 
103 South Glark Str., Palmer Houfe, Grand Pacıfic 
Hotel und am Depot. Abfahrt Ankunft 

Mail und Pacific Erpreß h 

Limited Erpreß 3.15 1 

Nacht- und Tag-Erpreß...... ....*11.28 . 

Atlantic und 2. Pacific Erpreß..- 

Detroit. Dit. Glemens & Sagimamw* 8.15 NR 


* Fäglid. $ Sonntag auögenommten. 


Mihigan Eentral. 

Nerv York Sentral und Hudion River, Bofton und Als 
baum Eiienbahnen. „Die Ningara Fall Nonte.” 
Zidet-Offices: 67Clarf Str..Siüdofterfe vonRandolph, 
Balmer Hofe und Grand Pacific Hotel. Depot: Fuß 
von Lake Str. Abfahrt Ankunft 

Boft (über Haupt-Finie) + 75B + T55N 

Nero York & Boiton Tag-Erpreg.. 10.35 B + 4.35N 

R.9. und Boston Belt. Lunited.. 

Kelamazoo Accomodation..... ; 

Atlantic Erpreß, N. 9. & Bofton 
Nacterpreg N 
(Heber Ehic. u. Welt Michigan). 

Srand Rapids & Mustegon Poſt 

Srand Rapids & Mustegon Ex.. 

Brand Rapids & Must. Sleeper. 

* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags, 


Chicago & Eaftern ZUinois:-Eifenbahn, 
Zidet:Officed: 64 Klarf Str., Balıner Houfe und Grand 
Pacific Hotel. Depvt: Dearburi und Bolf Str. 
Abfahrt Anlunft 
Danville & Terre Haute Boitzug...* 8.00B *620N 
Evansville & Najhv. Schneitpoftzug SU.15N $ 7.052 
Naihvilie & Southern Schneil:Linie $ 3.5ON 811.208 
Diomence Paflagier + 5.15N 


3.50 Nachmittags-Zug. Der Zug, weldyer um 11.15R 
nah Raihvilie geht, Hat Yullman Buffer Schlatwagen 


Monon Raute. 

Cincinnati Linie: Züge verlafien da3 Dearborn 
Etr. Depot für ndianapolis und Eintinnati um 
9.55 B. und 9.30. täglich; um 11.55 N. täglih mit 
Ausnahme an Somutag. 

Rouisville Linie: Zitge verlaffen das Dearborn 
Sir. Depot für La Fayette, Lonispille, Lerington, 
en und den Güden um 8.30 3. und 8.05 N. 
täglıd. 


Chicags und Atlantic:@ifenbahn. 

Kider-Dfficed:_ 107 Güb Glark Str., Dearborn Sta 
ai Serie * ourth Ade. Palmer Houſe 
un nd Bari otel. 

New York, Bolton & Philade, Abfahrt Ankunft 
phia —— x 7.55 R c8. B 

Nerv York & Bofton Beftib. Limited.x10.25 3 
biladelphia Veftibule Limited 10.25 
ima, Dlarion & Golumbu3 

Rorth —— Accom 

Columbus, Jamestorun & Buffalo 
Beftibule Limited x10.25 

Columbus, Jamestown & Buffalo 
burdhgebender Expreß.......... RIUS55N 
vw Xäglid. o Ausgenommen -Gountag3. 


Die Benninlvania:Linien. 


Bom Penniylvania Depot, Madilon und Canal Str. 
Zidet-Officed: 65 Elarf Str., Palmer Houfe u. Grand 


nr otel. Abfahrt 
ügege n: F Mail Erpreß. +8.%09 
Nach New a P Benniyfvama Sve; 


x9.0R 
06.5 R 
x9.102 


8.35% 


FUESBIER 


öde Sn: hm Pe« 
PH. NR PS. 


** 


* 


Cen⸗ 


Aukuuft 


7308| 


*3158B| 
Pullman Buffet Schlafwagen nad Nafhvifle mit deun | 


ION | 


| Ehlcago, Rod Island & Pacific-Bahn. 
Depot Ede Ban Buren und Sherman. Str. Tidets 
|  Dfficeß: 104 Elarf Gtr., Neues Opernhaus · Gebaude. 


— ge. Adfehrt- Ankunft. 
llinois BER Expreß +8.15B- +7.SN 
eoria Erpreß 1.00 R 


; +15R 
Epirit Lake, Sioug Fall und N 
Dakota Eypreß TLOR T15N 
Minneapolis, St. Paul& Council 
Bluffs Erpreß Loo 
Kanſas City. Leavenworth, Den⸗ 
ver, ColoradoSprings &Pueblo 
Solid Veſtibule Expreß 
St. Joſeph, Atchiſon. Colorado 
Eprings, Denver & Pueblo Lis 
mited Veſtibule Expreß 
Countcil Biuffs & Omaha Solid 
Wimited Beſtibule Expreß 
| Be Accommodation 
eru Accommodation 5. 
Council Bluffs Nagt-Exrpreß.... "10% 
Minneapalis, St. Baul & Spirit 
| _ Rate Nadt-Erprek 
zum Nacdt-Erpreß............ 
anjas Eitv, St. Jojeph & At» 
Hiton Nadt-Erpreß 16.583 
Kanſas Cith. St. Joſeph & At -⸗ 
ı  Silon Samjtag Nacht-Erpreß.. x10.3I0N 06.502 
"Täglich. FIäglid, augaeunmmen Sonntags. +Iäg» 
| Kid, ausgenommen Samftags. JTäglid, ansgenonmen 
| Wlontags. xNur Samjtagd. oNur Ptontags. 


59 uuea 3 





Ehicagv, St. Baul & Kanfad Eity@ifenbahr. 


Binie der Schnel:Erpreßzüge (Limited). nah St. Paul 
und Minneapelig. Stadt-Tidet-Offices: No. 188 Slark 
Str., Depot Erte Harrifon Str. und 5.-Ave. 

Ale Züge täglich. Abfahrt 
St. Paul & Minn. Limited Exrpreß.. 5.30N 
| Des Moined & St. ojeph Lin. Erp. 5.30N 
ı &t. Paul & Minn. Naht-Erpreß.... 1.OON 
| St. Eharled & Sycainore Local l 
' ©&t. Eharles & Byron Zocul 





SUuinois Central⸗Eiſenbahn. 

Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Tidei-Offices: 194 Elarf Str. 
Züge nad) dem Weiten müjjen an Late Str. 


werben. j 
| Züge Abfahrt 
\ Et. Louis & Zeras Erprek 0 
| Et. Loui3 & Zerad Schneilzug..... 
ı Eairo & New Orleans Erpreß 
New Orleans Schuell-Erpreg 
— Bloomington Paſſagier⸗ 
EB a ee ee 
! Bontiac & Springfield Erpreh..... 
Kankatee & Gilman Paſſagier⸗Zug 
Naockford. Dubuque. Sioux Cityh & 
Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubuque & Sioux City 
2 Ge ae 
ı Racıfic Eoaft Erpreß 34 
Rockford & Freeport Baffanierzug..S 4.1 
Rockford & Freeport Erpreß * 8. B 
Dubuque & Rockford Expreß ..... 7.00 R 
+Sanıltag Nacht umr bi3 Dudnnque. Täglich, ausge 
nommen Sonntags. Siour Eity bi8 Dubugue; täglıh 
von Dubuque bis Chicags. FTagtich. »Taaglich, aus 
cenommen Sonntags. 


Baltimore- und Ohio-Eiſenbahn. 

Depots: Lafe Front, zug von Monroe Straße und Fuß 
der 22. Straße. Zidet-Difites: 193 Clarf Straße uud 
Palmer — Abfahrt Ankunft 

Tag⸗ Expre 

| New York und Wafhington Veftibu- 

| 1ed Limited 10.103 95N 

| New York und Wathington Veftibus 

| _ led Limited E 10.55 N 

| Pittsburg Limited 6.55 3 
Hlacht » Erprek 

‘ Walferton Acconmmobdation 9.303 

| _ Alle Züge halten an 39. Straße und Hyde Park. Alle 

! Büge gehen über Wajhington. Keine Extraberechnung 
für 2. & 9. Limited Züge. 


beftiegen 
Ankunft 
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* 


4% 

“> g0 DO go 
SEHR Hark 
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2m 327 
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es 3 8333 238 
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Babaih:@ijenbahn. ; 

| Sig fommen an und berlajien Chicago- an Dearbors 
| tatiou, Ede Poll und Dearborı Str. Firket-Office: 
| _ 109 &larf Str. ab Ankunft 
St. Louis, Peoria u. Terad Erpre. + 8.5B +6.OR 
KRanfas Eity, Peoria n. Springfield.* 2.0N *LO0N 
| 6t. Zonis u. Peoria Veitibuled € * 7.152 
| Enjter Bart u. Efier Arcom *-90% 


* Zäglid. + Täglid), ausgenommen Sonntags, 


290% | 


| Burlingten Route. —E.B. & D.:Eifenbahn, 
Fur Tickets und Schlafwagen Tpredt not 211 Glarf 
Str. und im Union Bahnıhofe, Canal Str., zwiiden 
Madifon und Atams Str. Abfahrt Kutuait 
| Galedburg und Streator 
| Rodford und Duduaue 
Council Bluffs, Omaha and Denver.. *12:01 
Von Council Bluffs, Schucläug... 
Rochelle und Rodiorb 
Gtreator und Diendota 
Omaba ımb De 
Gt. Paul und Minneapolis.,.... 
Ranjas Gity. St. Jofeph und At! 
nibal. Galpeften und Zeras,._ _* 
aba, Eonucil Bluffs, Cheyenne 
und Denver ” - 
Ranjas City, Gt. Zoieph, Aichiſjen 
— er 





Aeber dem Abgrund. 


Noman don Reinhold Ortmann, 


66. Fortſetzung.) 

„Es iſt wahrlich hohe Zeit, daß Du 
ein Ende machſt, mein Kind,“ ſchloß er 
ſeine von der Zuhörerin nicht ein einziges 
Mal unterbrochenen Vorſtellungen. — 
Thomas Rochau hat mir heute in jener 
rückſichtsvollen Art, die ihm zuweilen 
eigen iſt, erklärt, daß er es ſatt habe, ſich 
noch länger als ein Spielzeug gebrauchen 
zu laſſen!“ 

Wanda ſchien den ſorgenvollen Klang 
ſeiner Worte gar nicht zu vernehmen, 
denn ſie lachte beluſtigt auf. 

„Nun wahrhaftig, er wäre ein Spiel: 
zeug von recht jtattlihem Umfange“, 
meinte fie, 

„Wenn er aber fo böje auf mich ift, 
warum geht er dann nicht einfach jeines 
Meges, ohne fi weiter um mid zu 
kümmern?“ 

„a, mein Gott, habe ich denn ganz 
and gar in den Wind geiprohen? Ic 
wünjche dieje Verbindung, Wanda; ich 
will nit, daß Nochau jeines Weges 
gehe!“ J 

„Wenn ich nur wüßte, was Dir an, 
dem ungeſchlachten Menjhen jo über alle 
Maßen gefällt!“ _ 

„Es iſt nicht meine Sache, Kind, mich 
uni ſeine Schönheit zu kümmern!“ 

„Aber die meinige, Papa; denn ich bin 
es doch, die ihn heirathen ſoll!“ 

„Auch Du mußt über dieſen Punkt 
früher anderer Meinung geweſen ſein! 
Wenn ich ſeiner Zeit Deine et 
Zändrfeien mit Rohau au nicht ver: 
boten babe, fo war ich doch nit jo Turz- 
fihtig, fie zu überjehen.* 

„Nun, es mag ja jein, daß er mir ge: 
fiel. Aber ich war damals jehr jung, 
und feine Nitterlichfeit imponirte mir. 
Doch was it er heute? Ein angehenver 
Baumeifter, dev mit Ylaurern und Stein: | 
trägern verfchren muß! DBrrr!* 

ie fie jet mit einer Geberde Fonti: 
fehen Entiegens ihren jönen, üppig er: 
blübten Körper fhüttelte, jah fie freilich | 
fo liebreizend und verführerifch aus, dak 
ſelbſt der ſorgenvolle Präſident ihre thö— 
richten Worte verzeihen mußte. 

Du biſt heute nicht mehr ſo unerfah— 
ren, Wanda,“ ſagte er zärtlich überre— 
dend, „daß Du auf ein buntes Band und 
auf eine farbige Mütze Werth legen 
ſollteſt. Auch kennſt Du die leidige 
Affaire, welche ſo verhängnißvollen Ein— 
fluß auf Rochau's Carriere übte, gut 
genug. Er iſt dadurch vielleicht um ein 
paar Jahre aufgehalten worden; aber 
was will das am Ende bedeuten? Bei 
ſeinem enormen Vermögen und bei der 
einflußreichen Stellung, welche ſeinVater 
in der Nefidenz bekleidet, ifl ihm eine | 
glänzende Laufbahn durchaus gefichert. 
Siaube mir, mein liebes Kind, Thomas 
Rodau hat trots feines Verkehrs mit | 
Maurern und Steinträgern die Wahl | 
unter ben Töchtern der erjten Samilien 
ver Stadt.” 

„Qielleiht unter denjenigen, die nach | 
feinem Reichthum lüftern find! Aber wie 
ſollte mich etiwas reizen, Das ich bereits 
beſitze?“ | 

Der Bräfident trat von ihrem Seffel | 
fort in die offene Gartenthür, und io | 
konnte fie den Ausdrud feines Gefichtes | 
nicht beobachten, während er mit gepreß: 
ter Stimme fagte: 

„Etwas, das Du bereits befißejt? 
Bit Du dejlen jo gewiß ?* 

Panda erhob Taufchend den fchönen 
Kopf. - Ihre Brauen zogen fich ein we: 
nig zufaiımen und ihre Augen erjchienen 
glänzender als vorhin. 

„Du willſt einen Kunjtfniff anwenden, 
um mich Deinen Wünjchen gefügiger zu 
machen, Papa! ch nehme Dir das 
nicht übET, aber ich bin nicht fo leicht zu | 
erihreden, Wenn die Art unjerer Le- 
bensführung, wenn dies Alles, was mich 
bier umgibt, noch nicht Neichthun ift, fo 
verlangt nıiih’S gar nicht danach, reich zu | 
fein. Ich bin mit dem gegenwärtigen | 
Zuftande vollfommen zufrieden. “ 

„Mid. wenn Diejer Zuftand plößlich 
ein Ende nehmen müßte? Xenn ich 
außer Stande wäre, diejen Finftlichen 
Schein des Neihthums noch länger auf: | 

| 





recht zu halten ?“ 

„Papa, das geht zu weit! 
nicht Dein Ernit!* 

Die Ihöne junge Dame hatte fich mit 
allen Anzeichen großer Aufregung er: 
hoben, und ihre Worte Hatten einen 
jtvengen, fait zürnenden Klang. Die 
Schultern. des Präfidenten bebten, als 
wären fie von einem Beitichenbicb getroffen | 
worden. Er richtete fi empor, ımd 
nod einmal jchien die frühere energifche | 
gebietende Natur in ihm zu ermwachen. 
Als aber fein Auge auf die herrliche &e- 
ftalt jeiner Tochter fiel, auf das leben: 
fprühende, nach Lebensluft und Lebens» 
genuß. dürjtende Wejen, das er bis zu 
diefer Stunde aus übergroßer Kiebe in 
einer verhängnigvollen Täuihung er: 
halten, da ging die flüchtige Wallıng 
bligfehnell vorüber und er jan in die 
vorige, beinahe demütbige Schlafjheit 
zurüd, 

„Du haft feinen Grund, Dich zu ent: 
fegen, Wanda,“ fagte er, ihren Blid 
vermeibend, „denn dieſes Meußerfte, von 
bem ih fprach, fteht nicht gerade vor der 
Thür, und vieleicht liegt e3 fogar in 
Deiner Hand, es ganz abzuwenden. 
Aber ih würde mich einer Sünde gegen 
Di fchuldig mahen, wenn ich Dir die 
wirkliche Lage der Dinge noch länger 
verfchleiern wollte. ch habe einen gro: 
fen — ja, den bei Weitem größten Theil 
meines Vermögens innerhalb weniger 
Sahre. verloren — in Speculationen ver: 
foren, zu denen ein unredlicher Banguier 
mich verleitete. Die unverhältnikmäßi: 

en hohen Anforderungen, welche die 
Handepgemäße Erhaltung Walter an 
mic ftellt, tragen außerdem das Yhrige 
dazu bei, meine Verlegenheit jterig zu 
sermehren und überdies—dod) Du wirft 
mir die Aufzählung weiterer Einzelbei: 
ten erlafien, denn es ift mir überaus 
peinlich, -folche Dinge mit Dir zu jpre: 
den.“ 

In MWandas Aeußeren war während 
biejes Geftändnifjes eine gewaltige Ver: 
änderung. vorgegangen. Ihr ſchönes 
Gefiht war. gleihfam erftarrt, und es 
war etwas ganz anderes als Finbliche 
Theilnäbnie,. was aus ihrer Stimnie 
Hang, ala fie — die Iekten Worte des 
Brähbenten nicht beachtend — fragte: 

„Aber die Mitgift meiner Mutter ? 
Si ‚mir felb geaäßlt, daß fie ein 
ßes igenes Bermögen befist. Dies 

8 if und ‚doch erhalten geblies- 


Das ift 


| 


| ihaftlige Stellung erfhüttern, 
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—— 


Die Geſtalt des Gerichtspräſidenten 
ſchin immer kleiner zu werden. 

„Wollte Gott, daß ich Dir dieſe Frage 
bejahen könnte, mein Kind!“ ſagte er 
nach einer kurzen Weile unentjchlojjenen 
Zauderns. „Aber Deine Muiter war 
hochherzig genug, mir die Verfügung 
über ihren Beſitz anheim zu geben, als 
mein ſchlechter Rathgeber nie u dem 
falfhen Glauben verleitet hatte, daß die 
verlorenen Summen mit der Einjeßung 
neuer Kapitalien: noch zu reiten feien, 
Zu fpät erkannte ich, daß ich bethört 
worden war. Das Geld meiner Gattin 
ging den nämlihen Weg wie das mei: 
nige, und nie werde ich ihr genugfam für 
ben Heldenmuth und die Seelengröße 
danken Fönnen, mit welcher fi die 
Gute in das unabänderlidhe Gefchid ge- 
funden hat,’‘ 

Wandas Oberlippe fräujelte fich fpöt: 
tiſch. Sie kannte die Gleichgiltigkeit 
und Beſchränktheit ihrer Mutter und ſie 
wußte, ein wie willenloſes Werkzeug 
dieſelbe jederzeit in der Hand des Gatten 
geweſen war. 

„Es ſteht mir wohl nicht zu, eine Mei— 
nung über dieſe Handlungsweiſe zu äu— 
ßern,“ ſagte ſie mit einer Herbheit, die 
ungleich verletzender war, als der härte— 
ſte Vorwurf, „denn das würde wahr— 
ſcheinlich einer Verſündigung gegen meine 
kindlichen Pflichten gleichkommen. Tho— 
mas Rochau's wiederholter Antrag aber 
muß mir jetzt freilich in einem auderen 
Lichte erſcheinen. Ich habe ſelbſtverſtänd— 
lich keine Luſt, heldenmüthig den Eiabritt 
einer Kataſtesohe abeuwarien, an deren 
Urſachen ich ganz und gar unſchuldig 
bin. Sage ihm immerhin, daß ich bereit 
ſei, ihm meine Hand zu reichen.“ 

Der Gerichtspräſident athmete erleich— 
tert auf. In eine wie demüthigende 
Form Wanda auch ihre Einwilligung ge— 
kleidet haben mochte, das Wichtigſte war 
doc), daß fie dieſelbe überhaupt gegeben 
hatte und das damit einer der ſehnlichſten 
Wünſche des einſt ſo ſtolzen Mannes ſei— 
ner Erfüllung um ein gewaltiges Stück 
näher gebracht war. 

„Rochau muß F. in dieſen Tagen wie— 
der verlaſſen, und er wird vorausſichtlich 
längere Zeit in der Reſidenz feſtgehalten 


werden“, ſagte er ſo freundlich, als hätte 


er die kindlichen Worte gar nicht gehört. 
„Darum wünſcht er vorher eine vollen— 
dete Thatſache zu haben und Eure Ver— 
lobung womöglich ſchon morgen öffent— 
lich proklamirt zu ſehen. Würdeſt Du 
damit einverſtanden ſein, mein liebes 
Kind?“ 

„Gewiß — gewiß! Ich habe die 
Empfindung, als wenn rings um mich 
her alles ins Wanken gerathen wäre, als 
wenn ich auf einem Boden wandelte, 
der ſich in jedem Augenblick unter mir 
aufthun und mich verſchlingen könnte. 
Je früher ich aus dieſem unerträglichen 
Zuſtande befreit werde, deſto glücklicher 
werde ich fein. Und unter jolchenlimftän: 
den ijt mir Thomas Rocau vor derHand 
innmer noch) lieber als irgend ein Ande— 
rer. Ss gab eine Zeit, im der ich mir 
allen Ernftes einredete, ihn leidenjchaft: 
lich zu lieben. Bielleicht gelingt es mir 
mit einigem guten Willen, dieje erjtorbene 
Schwärmerer noh einmal aufleben zu 
laſſen.“ 

Jedes ihrer ſpöttiſchen Worte gab dem 
Präſidenten einen Stich in's Herz. Aber 
er hatte ſich durch ſein Geſtändniß ſo 
voll kommen in ihre Hände geliefert, daß 
es ihm ſchlecht angeſtanden hätte, ihr 
irgend welche Vorhaltungen zu machen. 
Er hielt es darum für das Beſte, ſich mit 
guter Art zurückzuziehen, und nach einer 
zärtlichen Umarmung, welche Wanda 
mit großer Kälte hatte über ſich ergehen 
laſſen, ging er unter dem Vorwande, 
ſeine Gattin von dem Geſchehenen in 
Kenntniß ſetzen zu wollen, zur Thür. 
Er ſtand ſchon auf der Schwelle, als 
ihn Wandas Stimme noch einmal er— 
reichte: 

„Wenn Dir die Erhaltung Walters, 
wie Du ſagſt, ſo große Opfer auferlegt, 
warum zwingſt Du ihn nicht, ſich einzu— 
ſchränken? Ich höre, daß es eine nicht ge— 


| tinge Zahl arıner Dfficiere gibt, die nur 


vom ihrer Oage leben und doch ohne 
Schulden find.“ 

„Das mag fih wohl fo verhalten, 
mein Kind, aber es kann Feine Anwen: 
dung auf Xeinen Bruder finden. Er 
gehört dem Dfficiercorps eines vorneh: 
men Neiterregiments an, und dieje Ver: 
günjtigung, welde er einer bejonderen 
Gnade unjergs Landesfürjten verdankt, 
legt ihm gewiffe, ganz unabweisdare 
Pflidten auf. Jede Unterlafjung nad) 
diefer Richtung hin münte nothwendig 
auf mich zurüdfallen und meine gejell: 
J 
wäre verloren, ſo bald man in Mn 
Kreifen anfinge zu bemerken, daß ih 
nicht mehr über einen großen Neichthum 
verfüge.“ 

„Ih will nicht über diefe Dinge mit 
Dir ftreiten, Papa, obwohl mir Deine 
Logik, offen geftanden, einigermaßen un: 
begreiflih ilt. Jedenfalls ift es Fein 
fehr angenehmes Bewußtfein, daß ich 
meine Freiheit opfern muß, damit der 
Herr Bruder Die jeinige in vollen Zü- 
gen genießen Fann!“ 

Den jhönen. Kopf muthig in ven 
Naden zurüdmwerfend und die Lippen 
trogig auf einander prejjend, ging fie in 
den Garten hinab. Der Bräfident 
blicte ihr traurig nad), und während er 
fi) dann mit gefenftem Haupte entfernte, 
murmelte er: „Sie bat fein Herz — 
und vieleicht trage ich felbjt die Schuld 
daran, daR es fo it !! — — — — 

Da eine Verlobungsgeſellſchaft un⸗ 
möglich innerhalb eines Zeitraumes von 
vierundzwanzig Stunden zuſammenge— 
bracht werden konnte, und da Wanda da= 
rauf bejtand, das bedeutjame Ereigniß 
mit aller Feierlichfeit in einem möglichit 
großen Kreife von Freunden und Be: 
kannten verkündet zu fehen, fo willigte 
Ihomas Rodhau ein, feinen Aufenthalt 
ind. noh um.einige Tage zu verlän: 
gern. Er war augenfcheinlich jehr glüd: 
lih, an das Ziel jeiner Wünjche gelangt 
zu fein, dent Wandas von Jahr zu Jahr 
herrlicher entfaltete Schönheit hielt ſeine 
leicht ervegten Sinne wie in einem be: 
ftändigen Raufch- gefangen, und jeine 
Leidenschaft war in. deinfelben Maße ge: 
wachien, in welchem fich die frühere hin: 
; gebende Zärtlihfeit des angebeteten 
Mädchens im Lühle-Zurükhaltung ver: 
wandelt hätte,  .  " 

Nun aber, da fie auf feine entjchiedene 
| Aufforderung bin: jo rüdhaltlos ihre 
! Einwilligung gegeben, und da fie ihm 

überdies ganz in der alten. Weije entge: 
gentem, org = rajch genug alle Ber: 
drießlichkeiten und Heinen Leiden, die fie 
ihm bisher. '»t hatte, und die er its 
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gend welchen unbegreifli Mädchen: 
launen zu Tat: it allem Eifer be: 
theiligte ex. fich felbft an den VBorbereitun: 
gen zu dem Eleinen efte, und unzählige 
Male erichien er während jeder Tages 
im ‚Haufe des Präfidenten, weil ihm 
irgend ein neues wirkungsvolles Ar: 
rangement für die Tafel ober für den 
Tanz eingefallen war, oder au nur, 
weil er das unwiberftehliche Verlangen 
fühlte, feine lieblihe Braut auf bie-feis 
chen rothen Lippen zu Füffen. . 

Koßbergs anfänglide Befürchtung, 
dat Wanda ihr in einem Augenblid der 
Verzweiflung gemadtes AZugeftändniß 
wieder bereuen und vielleicht gar zurüd: 
nehmen Fönnte, ging zu feiner großen 
Freude nicht in Erfüllung. Sie that 
jenes peinlichen Gejpräches vielmehr mit 
feinem Worte Erwähnung, und ihre 
Sedanfen fhienen nur durd) die Sorge 
für die neue Verlobungstoilette in An: 
fprucd) genommen zu. fein. So kehrte 
auch dem Präfivdenten ein Theil feiner 
früheren Zuverfichtlichfeit zurüd, und 
feine Untergebenen mußten in biefen Ta- 
gen die Wahrnehmung machen, daß er 
no) von derjelben bodhfahrenden Härte 
und gefürchteten Strenge fein konnte, 
wie in vergangenen Zeiten, 

Der Morgen des bedeuiungsvollen 
deltes war gefommen. Bon den zahlreis 
hen Eingeladenen hatte fein Einziger 
ablebnend geantwortet, und die Dienjt: 
boten hatten mit den Vorbereitungen für 


' das große Diner alle Hände voll zuthun, 


Der Bräfident, der von einer ermüden 
den Sitzung heimfehrte, hatte Mühe, fich 
in dem allgemeinen Wirrwarr ein Glas 
Madeira zur Stärkung zu verfchaffen, 
und er war eben im Begriff, fich auf die 
Ghaifelongne in feinem Arbeitszimmer 
zu furzer Ruhe nieberzuftreden, ala er 
durch ein Furzes energiiches Slopfen an 
die Thür des Gemaches aufgeſchreckt 
wurde. Zu ſeinem Erſtaunen erſchien 
auf ſein etwas unfreundliches „Herein!“ 
die Geſtalt eines ſtattlichen, ihm unbe— 
kannten Mannes auf der Schwelle. 

„Sie werden mein Eindringen ent— 
ſchuldigen müſſen, Herr Präſident“, ſagte 
der Fremde mit vollkommener Sicherheit 
und Ruhe. „Da ich mehr als eine Vier— 
telſtunde im Vorzimmer gewartet, ohne 
daß einer Ihrer Dienſtboten gekommen 
wäre, mich anzumelden, blieb mir wohl 
nichts anderes übrig, als mir auf eigene 
Fauſt meinen Weg zu ſuchen. 

„Oder zu einer gelegeneren Zeit wie— 
derzukommen“, dachte der Präſident, dem 
die Störung höchſt unwillkommen war. 
Da aber der Beſucher nicht gerade das 
Ausſehen eines Bittſtellers hatte, ſo lud 
er ihn durch eine gemeſſene Handbewe— 
gung ein, näher zu treten, und fragte 
mit zurückhaltender Höflichkeit: 

„Mit wem habe ich das Vergnügen? 
Dem Klang Ihrer Stimme nach meine 
ich, Ihnen ſchon einmal begegnet zu 
ſein 

„Und Ihre Vermuthung täuſcht Sie 
nicht, Herr Präſident! Vor etwas mehr 
als drei Jahren genoß ich mehrere 
Wochen hindurch die Gaſtfreundſchaft 
dieſes Hauſes. Mein Name iſt Ihnen 
vielleicht in der Erinnerung geblieben; 
ich heiße Johannes Immenhofen.“ 

Der Präſident erinnerte ſich dieſes 
Namens in der That, ſein Benehmen 
konnte darüber keinen Zweifel laſſen. 
Da er den Beſuch des ehemaligen Stu— 


denten nur für die Aeußerung einer 


beiſpielloſen Dreiſtigkeit halten konnte, 
nahmen ſeine Züge plötzlich wieder jene 
Starrheit und Härte an, welche Immen— 
hofen gut genug in Eringerung geblie— 
ben war. Der niedergebeugte ſorgenvolle 
Mann verwandelte ſich dieſem uner— 
wünſchten Beſucher gegenüber noch ein— 
mal in den ſtolzen, kalten, unnahbaren 
Ariſtokraten. 

„Und von welcher Art iſt das Anlie— 
gen, welches Sie heute hierher geführt 
hat?“ fragte er ſtreng, die Erſcheinung 
des Andern mit einem hochmüthigen 
Blick überfliegend. 

„Ich komme allerdings als ein Bit— 
tender zu Ihnen, Herr Präſident,“ erwi— 
derte Immenhofen, der auf einen ähn— 
lichen Empfang vielleicht vorbereitet ge— 
weſen war, mit liebenswürdigem Frei— 
muth, „ehe ich aber meinem Erſuchen 
Kusdrud gebe, gejtatten Sie mir viel: 
leicht, Ihnen in wenig Worten zu jagen, 
wa3 innerhalb der legten drei Jahre aus 
mir geworden ift,* 

Die hochfahrende, Furz abmeilende 
Handdewegung LXohdergs blieb unbeach: 
tet, und mit ruhiger Schlichtheit, ohne 
aufdringliches Selbjtbewußitjein und ohne 
falſche Beſcheidenheit legte Immenhofen 
dar, welche Veränderungen ſeit ſeiner 
fluchtähnlichen Entfernung aus demHauſe 
des Präſidenten mit ihm vorgegangen 
waren. Der alte Herr ließ die Erzih— 
lung über ſich ergehen wie etwas Unan— 
genehmes, das man nicht abwehren kann. 
Er wanderte von ſeinem Schreibtiſch zum 
Fenſter und ging denſelben Weg zurück, 
um ſich dann mit über der Bruſt ver— 
ſchränkten Armen gegen Immenhofen zu 
wenden: 

„Es iſt ſehr angenehm für Sie, daß 
Sie durch ſolche Zufälle die Möglichkeit 
erlangt haben, ſich Ihren Lebensunter: 
halt auf eine anſtändige Weiſe zu verdie— 
nen. Ich ſelbſt aber habe an dieſen 
Dingen nur ein ſehr geringes Intereſſe, 
und ich wäre Ihnen ſehr verbunden, 
wenn Sie mir ſtatt dieſer Darlegungen 
mit möglichſter Kürze den eigentlichen 
Zweck Ihres Beſuches nennen wollten.“ 

Seinen Unwillen über die unfreund— 
liche Begegnung nicht ohne Mühe nie: 
derzwingend, ermwiderte Immenhofen 
männlich und offen: 

„Der Zwed meines PBejuches, Herr 
PVräjident, und der Zwed meiner Reife 
von New York hierher ift einzig der 
Wunih, Jhre Einwilligung zu meiner 
Bermählung mit Fräulein Wanda zu 
erlangen,“ 

Loßberg firirte den Spredenden xtit 
einem wahrhaft vernichtenden Blic, 

Er fhten zu warten, od jener jeiner 
Werbung nod etwas Weiteres hinzuzufü- 
gen habe, und da Jmmenhofen jchwieg, 


fagte er mit einer gewifen Art affektirter | 


Höflichkeit, die ganz befonders verlegend 
wirken mußte: 

„Und Sie haben nicht etwa die Abficht, 
meine unbedeutende Perfon in diejem 
Augenblid zum Gegenitand eines Scher: 
je3 zu machen ?“ 

„sh habe niemals ernfthafter gefpro- 
hen als grade jest, und da meine Wer: 
bung Sie in einem fo gr Grade zu 
befremden fcheint, Herr Präſident, h 
geitatten Sie mir wohl, hinzuzufügen, 
daß ich damit vor allem eine Chrenjauld 
vor drei Jahren bier unter 


Grund und 


— —— 


Und mir für meine Perſon iſt es wo 
attet, darauf zu erwidern, daß ich, 
änger ich hnen — deſto weniger 
das Vergnuͤgen habe, Sie zu verſtehen. 
Oder wollen Sie ſich etwa für Verpfle⸗ 
gung und ärztliche Behandlung, die 
Ihnen hier zu Theil geworden ſind, da⸗ 
durch erkenntlich zeigen, daß Sie meiner 
Tochter die Ehre erweiſen, ſie zu hei⸗ 
rathen?“ 

„Ich muß mich ſehr ungeſchickt ausge⸗ 
drückt haben, da ich nicht annehmen kann, 
daß Sie mich abſichtlich mißverſtehen 
wollen. In deutlicheren Worten alſo: 
Ihre Tochter ſelbſt hat mir das Recht ge⸗ 
geben, an demſelben Tage um ſie zu wer⸗ 
ben, an welchem icht im Stande ſeiu 
würde, mir einen eigenen Herd zu er: 
bauen.“ 

„Meine Tochter erh? Nun, beim 
Himmel, Sie verfügen über eine Einbil: 
dungsfraft, der ich meine Bewunderung 
nicht verfagen Fann. : Und mwann— wenn 
Sie mich einer folden Mitteilung für 
würdig halten — mann wäre da3 ge: 
ſchehen?“ 

„Vor drei Jahren, Herr Präſident, 
zu derſelben Zeit, als mich die Entſchei— 
dungen einer vielleicht allzu ſtrengen Be— 
hörde nöthigten, dieſe Stadt als 
ein Geächteter zu verlaſſen! Wenn es 
Fräulein Wanda bisher nicht gefallen 
hat, ſich Ihnen anzuvertrauen, ſo begreife 
ich Ihr Befremden ſehr wohl, und es iſt 
unter dieſen Umſtänden ſicherlich am 
einfachſten, Ihre Tochter, als die zunächſt 
Betheiligte ſelbſt darüber zu befragen.“ 

„In der That — das dürfte das Ein— 
fachſte ſein,“ höhnte der Präſident, den 
die Unterhalkung allgemach zu beluſtigen 
ſchien. „Ich will Ihnen ſogar Genug— 
thuung bereiten, mein Herr, es auf der 
Stelle hier zu thun.“ 

Er ſetzte den Klingelzug in Bewegung, 
und diesſmal erſchien wirklich eines der 
Mädchen, um ſich nach den Befehlen des 
Herrn Präſidenten zu erkundigen. 

„Bitten Sie das Fräulein, ſich gefäl— 
ligſt auf einige Minuten hierher zu be— 
mühen,“ ſagte Loßberg, „Sie können 
hinzufügen, daß ich ſie keineswegs lange 
in Anſpruch nehmen werde.“ 

Schweigend erwarteten die beiden 
Männer die Ankunft Wandas, und ihre 
Geduld wurde auf eine ziemlich harte 
Probe geſtellt, denn die Schneiderin hatte 
erſt vor einer Stunde die Verlobungs— 
toilette abgeliefert, ſo daß es begreiflich 
ſchien, wenn die junge Dame mit dieſer 
Angelegenheit noch völlig beſchäftigt 
ſchien. Endlich aber wurde doch ein lei— 
ſer Schritt und das Rauſchen eines 
Frauenkleides im Vorzimmer vernehm—⸗ 
lich, eine kleine Hand legke ſich auf den 
Griff der Thür, und zum erſten Mal ſeit 
jener flüchtigen Liebesfcene anı Garten— 
gitter ftanden fi Wanda und Jmmen: 
bofen gegenüber. 

(Fortjegung folgt.) 


Soetaldemokraten und Revo— 
lution. 


(Tägliche Rundſchau“, Berliu.) 


Um zu hören, wie die franzöſi— 
ſchen Socialiſten über die Wah— 
len von Deutſchland denken, hat ein Re— 
dacteur des „Goulois“ Herrn Paul 
Lafargue, den Schwiegerſohn des Karl 
Marx und bekannien Vertrauten des 
Herrn Liebknecht, ausgefragt. Wir ent⸗ 
nehmen den Ausführungen des Herrn 
Lafargue folgende von der „Neuen 
Preuß. Zig.“ hervorgehobene Stellen: 
„Nachdem die Stichwahlen die Reihen 
der Socialdemokraten verſtärkt haben, 
dürften ſie ſtark genug ſein, um dort die 
Role der Jrländer im englifchen 
Parlamente zu fpielen.... Die Faiferli- 
hen Erlafie vom 4. Februar find feines: 
wegs ein bloßes Wahlmandöver; ich er: 
Eläre fie nur damit, daß der Kaifer, als 
oberfier Kriegsherr, für die Soldaten 
forgen will, welde einft der Landwehr 
angehören werden. Willen Gie, wie 
Kiebfneht fie definirt Hat? „O'est 
ordre, contreordre et desordre,* 
Schon aus Stolz wird der Kaijer in 
der Frage des Arbeiterichußes nicht jo= 
fort zuriicweichen fönnen, er wird aber 
fowohl bei den Arbeitern wie bei den Ar: 
beitgebern jcheitern. Auch die europäi: 
Ihen Mächte werden auf feine Pläne 
nicht eingehen und dann wird er vielleicht 
eine friegeriiche Diverfion unternehmen, 
Dieje fürchten wir nicht, vorausgeſetzt, 
daß Frankreich, wie das Liebfnedht oft 
gerathen bat, eö vermeidet, den Krieg 
zu erflären. Geht die Kriegserflärung 
von Deutjchland aus, wei man nicht, 
was dort gejgieht; man muß bedenken, 
wie viele Sseialijten in der Armee find !* 
Auf die Frage, ob Lafargue an eine Re: 
volation in Deutjchland glaube, antwor: 
tete er: „Ach glaube abjolut daran. 
Wie oft hat uns Lieblnecht gefagt, wir 
gehen einer Revolution entgegen, die 
Ichredlicher jein wird, als die von 1798, 
Menn Sie wühten, wie jtarf die focia- 
liftiiche Organifation in Deutfchland ift! 
Kiebfnecht erzählte mir eines Tages: 
„on welche deutjche Stadt ich auch Fom: 
men mag, zwei Stunden nadj meiner 
Ankunft find alle focialiftifchen Comites 
bei mir verjammelt.* Schließlich gab 
auch Herr Lafargue noch Auskunft über 
die franzöfifchen Socialiften: „In Paris 
br fie [eh zerfplittert, aber in der 

rovinz haben fie no günitigen Bo- 
den,“ 

— — — — — — 


Paſtoren gegen Prohibition. 


„Spät kommt ihr, doch ihr kommt.“ 
Neuerdings beginnen im ſchönen Staate 
Jowa auch engliſch-amerikani— 
ſche Prediger, gegen die Prohibi— 
tion anzukämpfen, — und dies iſt auf 
dem amerikaniſchen öffentlichen Wetter— 
barometer ein ſicheres Zeichen dafür, daß 
der Prohibitionsſchwindel, trotz aller 
Trompetenſtöße der amerikaniſchen Tür: 
ken, ſeinen Höhepunkt überſchritten hat. 

Nicht wenige jener Geiſtlichen haben 
unlängſt die vom prohibitioniſtiſchen 
Centraleomite an ſie gerichtete Aufforde— 
rung, für Aufrechterhaltung der Prohi⸗ 
bition zu arbeiten, emtidieden zurüdfge: 
wiefen. Der Prediger Madey zu Coun: 
eil Bluffs bemerkt dem bejagten Comite 
in einem offenen Briefe Folgendes: „Ich 
werde Ahrer Aufforderung nicht Yolge 
leiften. Nach Jahre augen Berjuchen 
mit der Brobibition hat fih das Gefek 
als ein jämmerlides Voffen: 
jpielerwiefen. Unjer County bat fi 
große Mühe und Arbeit gemacht und jid 
in ungeheure Koften geftürgt, um bie 
Brocefe gegen die  Getränfehändler 
durchzuſetzen. Und das Alles umſonſt, 
weil der Betsieb der Wirthſchaften auf 


allen Seiten ohne Einſchränkung in 
Blüthe fteht. Ih " * 
daß bie offene Wirtbichaft für den fittli- 
hen Lebenswanbel des aufwachfenden 
Geſchlechts jo gefährlich ift, wie die Club: 
zimmer und das heimliche Trinken, wel: 
des die Prohibition erzeugt. Wifjen 
Sie denn nicht, da die Befürworter der 
u Gewerbefteuer auf den Ymftand 

ewicht legen, daß unter ihrem Syftem 
die Er: fo in der Zahl reducirt 
werden, daß fie bequem überwacht und 
fo geführt werden, daß fie bei Weiten 
weniger gefährlich für den fittlichen Zu: 
ftand der Bürgerjchaft find, als Schlupf: 
winfel und Hinterthüren? Denn lebtere 
find doch die unvermeidlichen Folgen der. 
Prohibitione Wir können unfere Ju: 
gend gegen eine Gefahr jchüßen, die wir 
fehen und fennen. Aber wer fann die- 
jelbe gegen diefe verftedten Feinde jchügen, 
welche auf einen Trieb in der menjhlichen 


Brujt jo mächtig einwirken? Mäpigkeit | 


ift eine Frage der Moral, feine politiiche, 
Eine religiöje Frage und keine, welche die 
Gefeggebung zu entideiden hat! 
Und da ih zu der Annahme geneigt bin, 
daß jede Gejetgebung hinfichtlich die: 
fes Gegenftandes unrecht ift, fo bin ich 
fraft meiner Erfahrung und meiner 
Kenntniß des menjchlichen Wejens über: 
zeugt, daß ein Hoclicenzgejet (!) weit 
mehr dazu beitragen wird, dem Wedel der 
Unmäßigfeit Einhalt zu thun, als das 
gegenwärtige Probibitionsgejeg, welches 
in vielen unjerer Städte nur eine andere 
Benennung für „freien Schnaps“ it.“ 


Ein wahres Patentgefängniß. 


Dei Erbauung neuer Gefängniffe 
oder bei Umgeftaltung alter, jchon vor: 
handener Baulichkeiten zu Gefangenens 
Anftalten war bisher leider die Nücjicht 
auf die Sicherheit in der Aufbewahrung 
der Angeklagten oder der DVerurtheilten 
das einzig leitende und mafgebende Ziel. 
Auf diejes allein war die fuchende Erfin: 
dungsfähigkeit der ftrafenden Gerechtigkeit 
erichtet. Dieje Sicherheitsmaßnahmen, 
fr berechtigt an fich, waren jedody immer 
derartig vorherrfchend, daß neben ihnen 
Mepregeln für die Erhaltung der Ge: 
fundheit des Gefangenen gar nicht in 
Betraht Famen und auch nicht zur Aus— 
führung gelangen Eonnten, 

Einerühmliche Ausnahme hierin macht 
nun ein neues, patentrechtlich geichüßtes 
Eonftructions:Syftem, welches bei Wah- 
rung aller Sicherheitämaßregeln aud 
auf die janitären Intereſſen der Inhaf— 
tirten in reichitem Maße Bedacht nimmt. 
Diefe neue Erfindung ift praftiih bis 
jest allerdings nur in 2 Fällen, reip. 
an 2 Drten der Ber, Staaten verwerthet 
worden, nämlich in Dover, Strafford: 
Eounty, New Hampjhire, und in Mont: 
pelier, Vt. 

Sm eritgenannten Haftort, dem „Do= 
ver-Jail“ benamſten Countygefängniß in 
Strafford, ſitzt ſchon ſeit längerer Zeit 
der des Mordes angeklagte Iſaac B. 
Sawtelle. Der Mann befindet ſich kör— 
perlich und geiſtig vollkommen wohl, ja, 
die „Kerkerluft“ ſcheint ihm derart gut 
be?ommen zu ſein, daß er heute ein be— 
deutend friſcheres und geſünderes Aus— 
ſehen hat, als bei ſeiner Inhaftirung, 
und auch bereits an Körpergewicht zuge— 
nommen hat. Dem Gefangenen fehlt, 
wie er fi jelbft ausgedrüdt hat, nur 
Eins: die Freiheit, und diefe hätte er 
fich wohl fon längjt dur einen Aus: 
bruch verschafft, wenn ein folcher unter 
den Umftänden und, bei der Lage der 
Dinge überhaupt möglid wäre, Das 
Sefängniß ift nämlich derart conftıuirt, 
daß feine jänmtlichen Zellen fih nur 
durch Drehung nach einem einzigen Einz, 
tejp. Ausgang zu öffnen lafjen, 

„Dover-Jail“ iſt auf einer, die ganze 
Umgegend überragenden Anhöhe gelegen, 
etwa ein und eine Viertel Meile vom 
Bahnhof des Drtes entfernt. Die Se: 
fangenen:Anjtalt beiteht aus zwei cylin: 
driihen Gebäuden (natürlich feuerfeit), 
die durch einen fchmalen Jwifchenbau in 
Form eines geraden Barallelepipedons 
mit einander in Verbindung jtehen. Das 
Trontgebäude ift drei Stod bo und 
dient dem Sheriff und feiner Familie als 
Wohnung. Das Hintergebäude ift 24: 
ftödig und enthält die veritellbaren Zel- 
len, während fich in dem Berbindungs- 
bau die Räumlichkeiten für Schlieker 
und Aufjeher (im erjten Stod), fomwie 
vier Zellen für weibliche Gefangene (im 
zweiten Stodwerf) befinden. 

Die verftellbaren Zellen im 
Hintergebäude, zwanzig an der Zahl, 
bilden den patentirten Theil des Gebäu: 
des, Gie befinden fich in einem Cylin— 
derbau, der, um jeine Achje beweglich, 
im Hintergebäude jo fteht, daß feine 
Grundfläche concentrijch zu’ der Bafis 
des Gebäudes liegt. Durch eine ein: 
fache Drehvorrichtung kann dann der in: 


nere Eylinder (und mit ihm die zwanzig | 


Zellen) mit Leichtigkeit beliebig um jeine 
feftitehende Achfe in Rotation gebracht 
werden, wobei ich dann die einzelnen 
Zellen nah einander öffnen oder jchlies 
en. 

. Die äußere wie die innere Einrichtung 
jever Zelle wie auch des ganzen Gebäu: 
des entſpricht, was Bodenbeſchaffenheit, 
Baumaterial, Lage, Wohnraum, Feniter, 
Fußboden, Bentilation, Heizung, Be: 
leuchtung u. ſ. w. betrifft, vollfommen 
den zur Erhaltung von Leben und Ge: 
fundheit dienenden janitären Maßnah: 
nahmen. 


Ontel Sam als Schuldner, 


Mit welder Gewiflenhaftigfeit und 
Präcifion Onkel Sam jeine Schulden 
bezahlt, während fich in andern Ländern 
die Schulden inimer mehr anhäufen, 
geht am Beiten aus Folgendem hervor: 

Am 31. Auguft 1865 betrug die Gapi- 
taljguld $2,755,995,275, und das In: 
tevefie $151,832,051. Am 4 März 
1890 jtand die Nationalihuld nur noch 
auf 8765,273,750, die Zinjen auf 
$36,000,000, 

E35 find alfo in dem verhältnikmäßig 
kurzen Zeitraum von 25 Jahren am Ca: 
pital $1,990,721,525, und am Intereſſe 
$125,832,051 abbezahlt worden. 

Bergleihen wir damit Europa, das 
die fünffahe Bevölkerungszahl aufweift, 
wie die Ber. Staaten, und defjen Wohl: 
ftand viermal jo groß ift, wie der unjrige, 
während feine natürlichen Hilfsquellen 
niht einmal doppelt jo ftark find, ala 
die Onkel Sams, jo muß e3 überra- 
—* daß dieſes Europa ſeine Geſammit⸗ 

uld in den letzten zwanzig Jahren um 


nicht weniger denn 88,200,000, 


Irünglihen Geiammijguib sermeit 


aube nicht daran, 


— —— 


— Die Geſammtſchuld Europas im 
hre 1865 betrug $15,000,000,000 ; 
.. [&huldet es über $23,000,000,0C0, 
ezahlt  jährlid $1,068,000,000 an 
Interefjen und hat außerdem: noch durch: 
ſchnittlich pro sehr $387,000,000 für 
ſtehende Heere, arine und Kriegs⸗ 
wecke zu bezahlen, einſchließlich der 


all das nur $130,000,000 auszibt, — 


angefichts der entjprechenden Berhältnifle | 


unjeres Landes, 


Jah Gruppen. 


ergeben fich in Betreff der Mehrbeitöver: | 
bältniffe folgende drei große nahezu | 
Stto 3. Sartivig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ade, 


gleich jtarfe Gruppen: 
1. Eartellgruppe. 


Soniervative und Antijemiten 
Freiconſervative 
Nationalliberale. 
Zuſammen 137, früher 214. 
2. Centrumsgruppe. 
se 


— 8 
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Centrum ... ............ 

Polen ..................... 

—— 
Zuſammen 133, früher 128. 


3. Linte 


— ernennen ne 
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i 
| eutſchha 
Penn Bea 
| BOURTDERDERRBEN = 4 > ae unannneener nee 
Suamımen 127, früher 55. 
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Anzeigen Annafmelelen;;-,: 


Rordfeiter 


Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Late 
Snas. e "Fe r 

03.82. Feldtamp, Apotheker, 45 N. 

Ede Divifion. — 
R. 8. Hanke, Apothefer, 80 O. Chicago Ave. 


* — ohn ©. Seh, A 5 k if 
Benfionen; während Dnkel Sam für | Senn ©. Seh, Bvotbeter. 47 D. Divifion Str. 


Ferd. Schmeling, Apotyeter, 506 Weis Str, Ede 
Stiller. 


allerdings ichon ein fhönes „Sümmchen“ | Henry Goetz, Mpotheter, Ede Sinsoln und Webfter 


Avenue, 
Bm. F. Boltmer, jr, Apothefer, 938 Halfled S 
nahe Garfield Ave, en 
Kern. Shimpfjty. Newvsftore, 276 DO, North Ade, 
R. Sutter, Apotheler. 620 Larrabee Str. 


WBeftfeiter 


* — ! Senrh Schroeder, Apotheker, 453 Miltwaufee Ape., 
Für die Abftimmungen im Neichstage | ns 


Ede Ehicago Avenue und 831 und 833 Milmwaufee 
Ave., Erle Diviflon Str. 

Otto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaulee und 
North Aves. 


Ede Weſtern Ave. 


| 
3. Breudede, Apotbefer, 468 W. Chicago Ave., Edle 


Afkland Ave. 


5 ı Rudolph Stangohr, Apotheker, SI W. Pivifion 


Str., Ede Waihtenaw Ave. 

3. = Kerr, Apothefer, Ede Late Str. und Bryan 

lace. 

Langes Apotheke, 675W. Lake Skr., Ede Wood 
Straße. 

E.B.Klinfowitröm, Apotheker, 477 W.Divifion St 

ruchl & Franken, Avothefer, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Ede Sanalport Ave. 

3. 3. Schimer, Apothefer, 547 Blue Zsland Ave, 
Ede 18. Straße. 


| Raztin 2. Braun, Apotheter, 890 ZB. 21. Straße, 
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5 | Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 


zum vorigen Reichötage ganz verjchwuns | 


den. 
glauben, der Reichstag fei liberal. 


Es wäre aber eine Täufhung, zu | 


Der | 


neue Neichätag hat Feine freihändlerijche 


und feine Liberale Mehrheit. Der 

| Schwerpunkt ruht offenbar auf dem mehr 
| demofratijch angehaucgten linken Flügel 
des Eentrums. Die Wahlen haben ei: 
| nen Neihstag ergeben, der Sicherheit 
| bietet gegen weitere Berminderungen der 
Bolksrechte, denn zu einer folchen Ver: 
minderung würde das Gartell niemals 
die Unterftügung der Hälfte der Gen: 
trumsgruppe haben. Deutjchland hat 
ferner einen Reichstag erhalten, der einen 
dauernden Socialiftengejeß niemals feine 
Zuftimmung geben wird und ebenjowe: 
nig einer Verlängerung der Auswei— 
jungsbefugnig. Die Einführung von 
Monopolen ijt im neuen Reichstag uns 
denkbar. 


Alſo abgewirthſchaftet! 

Folgende Sätze aus einem langen Ar— 
tikel der , Yamb. Reform“ ſind bemer— 
kenswerth: 

Moltke nahm ſeinen Abſchiebd, als er 
wahrnahm, daß er ein Pferd nicht mehr 
beſteigen könne. 
im Parlament erſcheint, iſt aber wie ein 
General, der nicht zu Pferde ſteigt. 


Unſere Zeit iſt eine bewegte; neue 


= 


dragen, neue Probleme tauchen auf. 


Der junge Kaifer beginnt jein Interefle | 


mehr inneren Fragen zuzumenden, Da 
ift ein Gefchäftsgang nicht mehr haltbar, 
der den Berhältniffen feines Iojährigen 
Vorgängers angepaßt war, md von 
dem 75jährigen Neichstanzler kann es 
auch Niemand verlangen, daß er alte 
Lebensgewohnheiten ändert und für Die 
Behauptung feines Einfluffes, der früher 
ihm gegeben war, nun nad) den verjcie: 
denften Seiten hin fämpft und ftreitet. 

Kurzum, der Kanzler entipricht durch 
Einreihung eines Abfchiedsgefuches nur 
einer verftändigen Erwägung der obwal: 
tenden Berhältniffe. Der Kanzler it 
amtsmüde, aber die Nation ift auch 
Kanzlermüde. Sogar die drei getreuen 
Eartellparteien fcheiden vom Kanzler in 
hellem Unfrieden. Still und gleichnüs 
thig nimmt man daher allenthalben im 
Volke die Nachricht von dem bevorjtchen- 
den Abgang des Kanzlers hin. 


— 


—— — 
Was Windthorſt verlangte. 


Nach der „Köln. Ztg.“ vom 14. März 
verlangte Herr Windthorſt für die Un— 
terſtützung des Regierungsprogramms 
mit Bezug auf dos Reich die Aufhebung 
oder Einſchränkung des Jeſuitengeſetzes 
und Preußens Unterwerfung der Schule 
unter die Kirche. Dazu ſagt das rheini— 
ſche Blatt: Was die Aufhebung des Je— 
ſuitengeſetzes betrifft, ſo halten wir ſie 
von vornherein für ausgeſchloſſen. Unſer 
Kaiſer hat noch im vorigen Jahre bei 
wiederholten Gelegenheiten unzweideutig 
erflärt, in die Rüdberufung der Jefuiten 
werde er nicht einwilligen. Was aber 
die Unterwerfung der Schule unter Die 
Kirche betrifft, jo bezweifeln wir, daß die 
Regierung eine Mehrheit im Landtage 
würde erzielen können. Man müßte da: 
zu außer den Stimmen der Centrums: 
partei und der Polen, die zufammen 114 
ausmadhen, audy noch die Stimmen von 
mindetens 103 Conjecvativen fich errin= 
gen; foweit wir- aber die Stimmung in 
der jekigen confervativen Partei des 
Landtags kennen, halten wir es für aus: 
ı gefchloffen, daß in derfelben jih aug nur 

eine annähernte Zahl von Mitgliedern 
zu einem folden Bündnig mit dem 
Gentrum bereit finden würde, 


_Wm. Boldenweck, 


ee Anlei: 
| hen und Verficherung. 


Zimmer No. 727, Opera House Building, 
Ede Slark: und WalhingtomStr., Chicago, bw6 


SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbedingt bie beiten Bhotdgraphien in der 
Stadt. Geben Sıe uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. 8mzm8 


Dahms & Langsworthy, 
Deutfche Advstaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 9 Unity Gebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Madßnehinen, Zeichnen, Zuſchneiden. Drapiren und 
Anſertigen von Damen Kleiduungsſtücken aller Art. 


Unterridt für Herren u. Damen: 
Von 9-12 Uhr Borm., 2—5 Nadım., 7—9 Abend2. 
0. CZ 


ARRA, 212 S. Haliied on. 
ZAHN-ARZT, 


18 Sinbourn Ave. 


Beite Gold Füllungen md bifje-eine Spezralität, 
hie werden gefahr: und jchmerzlos gezogen. —— 
os 


cite. 
Dr. CAMFIELD, 


reu⸗Arzt. 
— ugen 
n. HörKohveeingeiegt. 


165 Sta 7 
Office⸗ Siunden: Bon 10 Uber Dorm. 934 Uhr Nahe. 
—— — — —ñ — _ rn 
Leitern Medical & Suraical rn 127 
ree a 


Ra Galle giebt Dr. —* 3 ven 
—— met Tr 


Dr, Ernft Piennig, 


Ve — nenn — — 


Ein Kanzler, der nicht 


Die Cartellmehrheit iſt im Vergleich 


| 
| 
| 


Ede Hoyne Ave. 
3: 3. Babel, Apotheker, 641 78. Madilon Str. 


Straße. 


> 16. %. Bochler, Store, 192 Blue Jöland Ave, 


Südfeite: 

J. W. Trimen, Apotheker, dꝛ2 Wabaſh Ave, Ede 
Harmon Court. 

Henry F. Thoma, Apotheker, Ede 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentiworth 
Ave., Erle 31. Straße. 

A. B. Freund & Eo,, Apothefer, 253 31. Str., Ede 
Nichigan Ave, 

F. Wienede, Apotheker, Ede Wentivorth Ave, und 
24. Str. 

Zulius Eunradi, Apotheker, 2004 Arger Ave, Ede 
Deering Str. 

TownLakezr 
H. Rhein, Store, 4I17 Laflin Str. 
Late Biew: 

Sha3. F. Bfanmftiel, Apotheler, S. 
Str. und Wrightivood Ave, 

©. W. Jacob, Apotheker, Ecke Kincoln, Delmont und 
Aihland Ave 

FJos. Munk. Newsſtore, 755 Lincoln Ave 

R.S. Browu, Apotheker, Ecke Lincoln u. School St. 


Eine borzügliche Gelegenheit 


zur leberfahrt zwischen Deutichland und Ames 
tifa bietet die alibeliehte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Loyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dDireftt, 
und nehmen Baijagiere zu jehr billigen Preis 
jen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Doimeticher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Meile nach dem Welten, Big 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Beilagiere 
glücklich über den Ocean beiördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilei: 
I. Shumahjer &Eo,, Serreral:Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. Zum. Eidhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. dianlis 


OFFICE DER CHICAGO 
Faudlerds’ Prolective Socielg 


371 Zerradbee Str, 


©. Elart Str 


DO. Ede Halſted 


— — — — — 


12012 





— —— 
winanzielles. 

faart, wer bei mir Baflageicheite, Gejüte oder 

erlag nad) oder von Deutschland Taufk, 





H bejördere Rajlagiere nad und von Hamburg, 

ven, Untiverpen, Hotterdanm, iinfterdan, 

avre, Paris, Stettin 2c. via New Yort oder 

altimore. Paſſagiere nach Europa ſieſere mil 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 
vder Berwandte von Europa Tormmer Ialjer will, 
kann ed mr in jeinem nterejfe finden, bei mir reis 
karten zu lſen. inkunft der Panſagiere in 
—— ftet3 vechtzeitig gemeldet. Näheres tu deg 
General Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sallte Straße, 
Bolimadid: ımd Erbidhaitsiahen. in 
Europa, Collettionen, Boſtauszahlungen te. 
prompt beſorgt. Sonuntags offen bis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleiken Geld auf Grutds 
eigenthum zu den nied⸗ 


rigſten Zinſen. 
eine 


Srſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Aulagen ſtets porräthig. 


— — — — — — — h — — — 
Toan omce. Berncheruug. Law Oco. 


Lake View Loan Co. 


— Officen 
631 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Reriönlihem Eigeniyum, Saushalt:Gegens 
genftände, Store Firturch, Pferde, Wagen 


Trgend welche gule Sicherheit. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Raten. 


Hectionen beforgt, Neal Eitate gekauft, verkauft und 
* 8 ah 14mz1j3 
Notiz.—Alle unjereGeihäfte hbierbejorgt. 

Bermiethungen. a 
Deffentliher Notar. Grundeigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


ere Anlagen Geld zu ipareıt. 
* Arie pro Monat, fpart 


ı 
5 Gent! 
— 


ren. . 
| Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat« 


| 


| 


= 


| 
| 


J 


licher Abbezahlung 


Es 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen. 


Um Auskunft wende man fi an 


HENRY C. PEO, 445 ®eit Chicago Abe 
Office-Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


‚Geld zu verleihen 


am ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne orte 
Ihaffung oder Veröffentlihung, anf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wageı, Wirthihefts- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausicheine und erfter Klaffe Werti;papiere, 


IE” Das einzige deutihe GScihäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. lömzimt3 
* Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Die Chleago Mortgage Loau Co., 
verleiht Seld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage dan 825 Bid 52500, auf Mõobei. Vianos. Perde 
Maſchinen. ee x. ıc. (mähr na 
i im Beige dei vn verbleiben). es 
—— und unter liberalſten Bedinguugen. Un⸗ 
fere Anleıh:ıı werden ſo gemacht daß teder gewünichie 
Betrag zu irgend einer Seit gurückbezabhlt, werden fait 
woberd bei jeber Abzaylung die Zinfen ım-Me 
De | werden. wir ber weiten dad 
ft in Chicago maden, find wir iu 6 
bie lisiten Raten zu gewähren. Leute" zweldhe 
Geld gebrau werden e3 in ihrem Spntereffe umdb 
—— — U finden, wenn fie bei und voriptedgem, 

machen. J 

aao Nortaage Saan So 

8 ———— 


— — — — — 
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„Geld ıu verleihen Wenn JorGen mega 


fentliyfeit 
Wwäntt, jo 


» 
in Raten mm 
Sir. 
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